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Der Schluß der Kwdlagslession.
Berlin , 8. Juli.

Die zweite Session der laufenden Legislaturperiode
bes preußischen Landtags  ist am Samstag ge¬
schlossen worden, nachdem das Schicksal derjenigen Ge¬
setzesvorlage, welche den Kern- und Angelpunkt der dies¬
maligen Arbeit des Landtags bildete, nämlich des Ent¬
wurfs eines Gesetzes betreffend die Unterhaltung der
öffentlichen Volksschulen, noch bis in die letzten Tage
hinein einigermaßen ungewiß gewesen war . Es gab bei
dieser Gelegenheit manch scharfes Geplänkel zwischen den
beiden Häusern des Landtags , und insbesondere wurde
von seiten des Herrenhauses Wert aus die Betonung der
Tatsache gelegt, die ein preußischer Minister einmal in
den Worten ausgeürückt hat : „Das Herrenhaus ist auch
ein Faktor der Gesetzgebung."

Der Kampf um das Volksschulgesetz,  das
vom Abgeordnetenhause am Freitag und vom Herren¬
hause am Samstag endgültig angenommen worden ist,
hat länger als zwei Jahre gewährt und die öffentliche
Meiimng während der Zeit in lebhafter Erregung ge¬
halten . Eingeleitet wurde der Kampf durch das natio-
nalliberal -tonservative Schulkompromitz -vom 13. Mai
1901. Die natwnallwerale Partei ging dabei von dem
Standpunkt aus , daß es geraten sei, gemeinsam mit
den Konservativen , die in vielerlei Beziehungen in der
Lust schwebenden Volksschulverhältnrsse gesetzlich zu
regeln , um auf diese Weise, wenn auch umer mancherlei
Opfern , einen Dauer verheißenden Zustand zu schassen.
Die freisinnige Opposition dagegen stellte sich auf den
Standpunkt , daß dieser Vorteil durch die mannigfachen
Verschlechterungen, welche die Regierungsvorlage gegen¬
über dem bestehenden Zustand darstellte, allzu teuer er¬
kauft fei. Das Zentrum stellte sich dem Gesetzentwurf
zunächst mehr ablehnend gegenüber , da er den schul¬
politischen Idealen dieser Partei noch lange nicht weit
genug entgegenkam, stimmte aber zum Schluß , nachdem
der konfessionelle Charakter des Gesetzentwurfes in
einigen Punkten noch verschärft worden war , ganz über¬

wiegend für das Gesetz, so daß abgesehen von einem
kleinen Teil des Zentrums nur die beiden freisinnigen
Parteien und die Polen in der Opposition verharrtem
Immerhin ist es zum Schluß doch gelungen , die schärf¬
sten Eingriffe der Regierungslage in die Selbst -Ver¬
waltung der Gemeinden aus dem Gesetzentwurf zu be¬
seitigen, so insbesondere in b^ ug auf die Rektoren-
und Lehrerbernfung , wobei im wesentlichen der bis¬
herige Zustand festgehalten wird . Es muß anerkannt
werden, daß das Hauptverdienst bei diesen Bemühun¬
gen, die seitens der Regierung geplanten Eingriffe in die
Selbstverwaltung zu beseitigen, dem Herrenhause zu¬
kommen, dessen Mehrheit ans die eindringlichen Mahnun¬
gen der Oberbürgermeister hin ein weit stärkeres Inter¬
esse für den Schutz der Selbstverwaltung zeigte als —-
dies Tadelsbotum können wir nicht unterdrücken —
die Mehrheit des Abgeordnetenhauses.

Neben dem Volksschulunterhaltuugsgesetz hat der
Landtag noch eine ganze Reihe Gesetze verabschiedet, die
zum Teil ebenfalls von wesentlicher Bedeutung sind.
Im Zusammenhang mit dem Vollsschulgesetz steht die
sogenannte lex Schiffer , d. h. das Gesetz über die Ab¬
änderung des Art . 20 und die Aushebung des Art . 112
der Versassungsurknnde . Ebenfalls ziemlich heftig um¬
stritten , aber in ihrer Bedeutung nicht allzu ein¬
schneidend ist die sogenannte Wahlrechtsreform,
d. h. der Gesetzentwurf, betreffend die Vermehrung der
Mitglieder des Abgeordnetenhauses und Änderung der
Landtagswahlbezirke und Wahlorte , sowie der Gesetz¬
entwurf , betreffend Abänderung der Vorschriften über
das Verfahren bei den Wahlen zum Abgeordnetenhause.

Die anderen in dieser Session zustande gekommenen
Gesetze sind folgende : Das Gesetz, betreffend die Ände¬
rung des Einkommen- und Ergänzungssteuergesetzes:
das Gesetz, betreffend Änderung des Kommunalabgaben-

.gesetzes, das den Zuschuß der Betriebsgemeinde an die
Wohnortsgemeinde zu Schul- und Armenlasteu betrifft;
das Gesetz zur Deklarieruug des Kommunalabgaben¬
gesetzes von 1893, welches die Erhebung von Gebühren
und Steuern vom Grundbesitz betrifft ; das Kreis - und
Provinzialabgabengesetz ; das Gesetz, betreffend Zu¬
lassung einer Verschuldungsgrenze für laud - und forst¬
wirtschaftlich genutzte Grundstücke: das Knappschafts¬
gesetz; das Gesetz über die Befähigung zum höheren Ver-
waltungssdienst ; das Sekundärbahngesetz ; das Gesetz,
betreffend Einsetzung von Bezirkseisenbahnräten ; das
Gesetz, betreffend Bereitstellung von Geldmitteln zur
Durchführung von Maßnahmen zur Regelung der Hoch-
Wasser-, Deich- und Vorflutverhältnisse an der oberen
und mittleren Oder ; der Staatsvertrag zwischen
Preußen , Baden, Bayern und Hessen wegen der Main-
kanalisieruna von Offenbach bis Aschaffenburg; das Ge¬
setz, betreffend dieVerbesserung derWohnungsverhältnisse
staatlicher Arbeiter und Beamten ; das Gesetz über den
Ankauf des Bergwerks Hercynia ; die Lotterieverträge
mit den thüringischen Staaten , Reuß , Braunschweig und
Bremen ; drei kleine Amsgerichtsvorlagen und endlich
der Staatshaushaltsetat . Der Landtag hat also in
dieser Session — das muß jedenfalls anerkannt werden
— fleißig gearbeitet.

Preußischer Lmrdrag.
Abgeordnetenhaus.

Berlin , 7. Jult.
(Schluß aus Ser gestrigen Morgen-Ausgabe.>

Auf der Tagesordnung steht zunächst öie Prüfung
der Wahl des Abg. Jöerhoff , 2. Aurich (Freikons .). Die
Kommission beantragt die Ungültigkeit der Wahl . Der
Gegenstand erledigt sich, da Jöerhoff die Niedcrlegung
seines Mandats anzeigt.

Hierauf erledigt das Haus noch eine Reihe von
Petitionen.

Abg. Hobrecht (Natl .) spricht sodann dem Präsiden¬
ten Krecher den Dank für die Leitung der Geschäfte
ans.

Präsident Krecher dankt dem Vorredner mit dem
Bemerken , daß ein Teil des Dankes dem Bureau ge¬
bühre und bringt darauf ein dreimaliges Hoch auf den
Kaiser aus , in welches die Anwesenden begeistert ein,
stimmen.

Herrenhaus.
Es folgt ffte einmalige Schlußbcratung des vom

Abgeordnetenhause wieder zurückgekommencn Volks¬
schulgesetzes.

Graf Wartenslebcn bezeichnet das Ergebnis als
kern alle Teile befriedigendes : es handle sich darum , von
zwei Übeln das kleinere zu wählen . Er empfiehlt, das
Gesetz anzunehmcn , da für absehbare Zeit kein besseres
zu bekommen sei.

Profesior Reinkc-Kicl nennt das Gesetz im Ganzen
einen großen Fortschritt.

Bei 8 28 bringt o. Klitzing seinen Antrag wieder
ein, daß bei der Unterverteilung der Staaisbeiträge die
Mitwirkung der Schulaufsichtsbehörde ausgeschlossen
sein soll. Der Antrag wird abgelehnt.

Bei ß 4e äußert Freiherr Durand Bedenken hinsicht¬
lich des Unterrichts christlicher Kinder durch jüdische

Ministerialdirektor Schwarzkopff erklärt , es sei
schon jetzt angeordnet , daß die jüdischen Lehrer möglichst
nur in solchen Fällen Unterricht erteilen , bei denen die
Bedenken des Vorredners nicht vorwalten.

Graf Aork-Wartenbnrg erklärt , er werde wegen
seiner Bedenken hinsichtlich der Wirkung der polnischen
Agitation ans Grund der Polenpolitik der Regierung
sich bei der Gesamtavstimmnng seiner Stimme enthalten.

Das Gesetz wird mit überwiegender Mehrheit ohne
Änderung angenommen . — Schluß 2% Uhr.
Gemeinsame Schlußsitzung des Herren,

Hauses und des Abgeordnetenhauses.
Am Mittistcrtische: Graf Posadowsky, Studt , Rhein,

haben, Bcthmann , Delbrück, Bcseler und Breitenbach.
Der Präsident Fürst zu Inn - und Knyphansc« er¬

öffnet die Sitzung.
Graf Posadowsky verliest die allerhöchste Order »,

wonach der Landtag geschlossen wird.
Präsident ätt Inn - und Knyphausen bringt das

dreifache Hoch auf den Kaiser aus.

Femlleton.
Ibsens Moöelle.

Georg Brandes , der genaueste Kenner von Ibsens
Persönlichkeit, hat soeben ein kleines Buch erscheinen
lassen, in dem er äußerst wertvolle Mitteilungen über
den dichterischen Schaffensprozetz des großen Norwegers
gibt. Ein fortwährendes Grübeln , Nachdenken und
Träumen , aus kleinen äußeren Erlebnissen geboren
und emsig sortgesponnen , schuf allmählich die leuchtenden
Kristalle seiner Werke. Ein leises Dämmern , ein stets
Hin- inld Herwenöen der Probleme , ein Auswerfen von
Fragen und Rätseln , ein Weiterspinnen der ausge¬
nommenen Motive bis in die kleinsten Einzelheiten,
ein fleißiges Nachforschen und Durchdenken hüllt ihn
immer tiefer in Sinnen und Suchen, in Märchen und
Phantasien : ein waches, lebendiges Aufsteigen der er¬
lebten Stimmungen , getaucht in eine wundersame neue
Anschauung, ein Ausmalen der nun zum Eigenleben
erwachten Phantasiegestalten in allen ihren Voraus¬
setzungen, ihrem Milieu , ihrer ganzen Struktur löst sich
daraus in scharfen Umrissen: dann entpuppt sich all¬
mählich, wenn sie reif geworden ist, aus all den sich zu¬
sammenschließenden Fäden der unaufhörlich wirkenden,
stillen Geistesarbeit eine Dichtung. Geringfügige und
zufällige Anlässe des äußeren Lebens haben in Ibsen
den Keim zu seinen Dichtungen gelegt, aber diese Ele¬
mente der Wirklichkeit wurden durch die Schärfe seiner
unerbittlichen Beobachtung, die Konsequenz seiner
schroffen Problemstellung , die leidenschaftliche Anteil¬
nahme seines eigenen Wesens an den fremden Schick¬
salen völlig verändert und umgeformt . So haben in

seiner Jugend die zwei mächtigsten Persönlichkeiten der
damaligen nordischen Kultur , Kierkegaard und Björn-
son, sein Dichten stark beeinflußt . Die Einwirkung der
Persönlichkeit und der Anschauungen des großen
Denkers Sören Kierkegaard, die Ibsen nicht so durch
ein Studium der Werke des Philosophen als durch öie
lebendige Mitteilung seines Schülers Lammers nahe¬
gebracht wurde , ist im „Brand " unleugbar , wie über¬
haupt Brandes in der Erscheinung Kterkegaarde die
wichtigste geistige und kulturelle Voraussetzung für das
Auftreten des Dichters erblickt. Auf Björnson , den
Mitstrebenden , Sieghaften , früh Anerkannten und Ge¬
feierten , der sich ganz der Sicherheit seiner Kraftnatur
überließ , mußte der zweifelnde, ringende , aus dem
Dunkeln emporstrebende Ibsen mit ähnlichen bitteren
Gefühlen blicken wie der junge Schiller auf den stolz
herangereiften Goethe. In dem mit einander kon¬
trastierten Helden der „Kronprätendenten " schuf er
Repräsentanten dieses persönlichen Gegensatzes, wobei
der dämonisch unsichere, komplizierte Skule , dem Ibsen
sein Inneres lieh, intereffanter und reicher charakteri¬
siert ist als der einfach schlichte Haakon. Im „Peer
Gynt " wendet sich der Dichter auch gegen das Natur¬
burschentum und die derbe Rauflust der Björnsonschen
Bauern , indem er ihrer einfachen und etwas sentimen¬
talen Schilderung die vielgestaltige Psychologie eines
jenseits von Gut und Böse stehenden Schwärmers ent¬
gegensetzt. In dem Steensgarö des „Bund der Jugend"
finden sich Anspielungen auf die politische Stellung und
die rhetorische Agitation Björnsons.

Das eigentliche Modell für den „Peer Gynt ", der
zu einem tiefsinnigen Symbol nordischen Träumens
und Fabuliercns empvrwachsen sollte, war ein
prahlerischer und phantastischer Däne , den Ibsen in

Italien beobachtete, ein seltsamer Kumpan , der sich sein
eigen Königreich ersann , italienischen Mädchen wunder¬
same Dinge von seiner Herkunft erzählte , in weißem
Atlasklcide bisweilen umherstolzierte , in der Einsamkeit
des Gebirges auf tragische Visionen harrte und in ver¬
hängnisvoller Verwirrung des Scheins und Seins eine
eingebildete poetische Begabung ins Leben übertrug.

Die Gestalt der Nora , die ja schon in der Selma
des „Bundes der Jugend " leise angedeutet ist, entstand
aus einem Briefwechsel Ibsens mit einer Dame, die
ihm über einen nicht näher bezeichneten Kummer manches
mitteilte . Der Dichter grübelte nun viel über die Art
der Sorgen nach und kam zu dem Schluß, es müßten
Gcldsorgen sein. Wirklich befand sich die Dame durch
ihren Leichtsinn in einer schlimmen Situation , denn
sie hatte , um sich neue Möbel zu kaufen, eine Unter¬
schrift gefälscht und dadurch Geld erlangt . Aus dieser
gewöhnlichen Alltagsgeschichte ist die psychologisch und
gedanklich so unendlich vertiefte Fabel der „Nora " enü
sprossen.

Der Stoff der „Hedda Gabler " ist aus verschieden¬
artigen und zerstreuten Einzelheiten znsammengefügl
worden . Ibsen kannte einen jungen Gelehrten , der ihn
außerordentlich verehrte . Eines Tages erhielt er von
ihm sämtliche Briefe , öie er an ihn geschrieben, sowie
seine Photographie ohne ein Wort der Erklärung zurück!
Der Vorfall beschäftigte ihn aufs äußerste, seine ganze
Lust am Rätselraten , sein erstaunliches Kvmbinations-
talent traten in Tätigkeit und er kam schließlich zu dem
Resultat , sein junger Freund müsse in einem Anfall
von Wahnsinn ihn selbst, den er so liebte, mit einem
geliebten Mädchen verwechselt, und als er bei Aufgabe
ihres Verhältnisses der Braut Briefe und Bild zurück-
sendcn wollte, statt dessen einen anderen ihm teure«



Sette 2. Montag , 9. Juli 1908.

Die Kolonialschmcrzcu.
Das Mißlichste an bcn Zuständen in der Kolonial-

abterluug ijt, daß sie „von der Parieren Hast und Gunjl"
nach beiden Richtungen hin verwirrt werden, daß ein
Zuviel an Anschuldigungen und ein Zuviel an Recht¬
fertigungen gegeneinandersteht . Dcan merrt Wohl, daß
hier wie dort übertrieben wrrd, inan weist aucy unge-
fahr , an welchen Punkten die Übertreibungen einsetzen,
aber wenn versucht wird, die rechte Mitte rnnezuhalten,
so mischt sich sofort die Leidenschaft der Kämpfer hinein,
und wieder gibt es neue Verzerrungen . So viel ist
deutlich: der bureaukratische Geist und die natürliche
Solidarität des Beamtentums wehren sich dagegen, daß
Unzuträglichteiten , die tatsächilch vorgekommen sind, an
die Öffentlichkeit gelangen , und in dem Bestreben, diese
Dinge vor der Welt zu verbergen , mag nach der
günstigen Seite hin mehr als erlaubt -behauptet werden.
Einest wertvollen Fingerzeig dafür , daß manches in der
Kolonialabteilung im argen liegt , hat man in einer
offiziösen Darstellung , die sich eifrig bemüht , die
Stellung des Erbprinzen zu Hohenlohe inmitten der
ihn umgeÜLNden Schwierigkeiten zu festigen. Diese mit
den freundlichsten Absichten sich gebenae Darstellung
kann Nun aber nicht umhin , anzuerkennen , daß „eine
Reform der .Kolonialabteilung an Haupt und Gliedern"
matzgebenderfeits längst als notwendig erkannt und be¬
absichtigt worden war , und zwar von dem Augenblick
an, „als sich die Dringlichkeit erwies , mit dem System
Stübel zu brechen". Das ist doch ein wertvolles Zuge¬
ständnis . ' Solange Herr Stübel im Amt war , würden
die Offiziösen niemals solche scharfen Paufchalbeschuldi-
gnngen gegen ihn erhoben haben, und jeder, der dies
seinerzeit tat , wurden offiziös ebenso gernißhandelt , wie
das gegenwärtig allen denen geschieht, die auf die Mitz-
stände in der Kolonialabteilung Hinweisen. Daraus
ergibt sich, daß den herkömmlichen Rechtfertigungen und
Beschönigungen ,nur insofern ein Wert beizumessen ist,
als zugleich bestimmte Tatsachen vorgeoracht werden,
mit denen,die vorangegangenen Anklagen wirklich wider¬
legt werden. . Dein Erbprinzen zu Hohenlohe als einem
zweifellos.-,wohlmeinenden Beamten wird jeder unbe¬
fangene Brurkeiler ;gern Zutrauen , daß er die in seinem
Amtsbereich vorgekommenen Abweichungen von der
Norm lebhaft beklagt und Vorsorge zu treffen gedenkt,
daß sich dergleichen micht wiederholt . Aber die Er¬
füllung d--r Änsgave scheint, ihm schwerer zu fallen, als
man eigentlich ,meinen sollte. Wäre es anders , so be¬
dürfte es -im Gründe genommen nicht der Versicherung,
die wir jetzt von offiziöser .Seite zu hören bekommen,
daß er nämlich „an einem längeren Hebelarm " sitze als
seine Gegner und daher, sobald die in der ,Ära Stübel
„verdorbenen " Beamten durch andere ersetzt sein wer¬
den, Herr über die gegen ihn gesponnenen Intrigen
werden wird - Es ist sonst nicht des Landes Brauch,
mit solchen herausfordernden Wendungen den Kreis
von Pflichten und Rechten,zu umschreiben, den preußisch-
deutsche Beamte aüszüfüllen haben. Die angeführten
Worte klingen romanisch, aber nicht deutsch. Möge
ihnen- ram wenigstens die Tat entsprechen!

Uüsere notseidenden Staatsstapiere.
Endlos schier sind die Vorschläge, wie der wunder¬

lichen Not . der Reichs- und Staatspapiere abgeholfcn
werden könnte. Wir glauben von keinem einzigen, daß
er nützen würde, auch nicht von dem staatlichen Vor¬
schläge, der die Sparkassen zur stärkeren Anlage ihrer
Bestände in Reichs- und Staatsanleihen nötigen möchte.
Diese Papiere sind so vorzüglich, daß es keiner gekünstel¬
ten Mittel zur Hochhaltung ihres Kurses bedürfte , wenn

Menschen, nämlich Ibsen , die Liebeszeichen zurückgeschtckt
haben. Seine Vermutungen bestätigten sich, zugleich
brachte er heraus , daß sein Freund ein starker Trinker
geworden wab und , im Rausch sogar das Manuskript
zu eintm Buche verlören hätte. Zufällig erfuhr er auch
von einigen , etwas anrüchigen Liebesabenteuern des
jungen Marines . . Damit waren alle realen Grundlagen
für die Gestalt des genialen verkommenen Eilert Lör-
borg gegebeü. , Für , zwei .weitere wichtige Szenen des
Dramas gab .ihm die „ChroNiqüe scandalcuse" Kopen¬
hagens die Vorbilder . Da hatte die Frau eines Kompo¬
nisten ihrem Manne , der spät nach Hause kam, in einem
Anfall maßloser Eifersucht das , Manuskript zu einer
Sinfonie verbrannt , wie auch Hedda Lörborgs verlorene
Handschrift den Flammen preisgibt : dann hatte ein
schöneS Weib ihren kaüm von Trunksucht geheilten Manu
von neuem zu diesem Laster verlockt, nur um ihre Macht
über ihn zu beweisen, ans purer Lust am Bösen . Sv
verleitet auch Hedda Eilert wieder zum Trunk , um ihn
sich untertänig zu machen und den Einfluß Theas zu
vernichten.

Der „Volksfeind" ist aus der tiefen Verachtung des
Publikums geboren worden, das Ibsens „Gespenster"
mit Entrüstung und Abscheu empfangen hatte . Das
Modell zu RöSmer ist ein nordischer Aristokrat , der
seine Frau und sein hohes Amt im Stich ließ , um mit
einer gleichgestimmten Seelenfreunüin im Ausland ein
Heim zu gründen , den Tod seiner infolge des Kummers
schnell hiNgerafften ersten Frau aber nicht überwinden
konnte. In leisen Andeutungen war also hier das Ver¬
hältnis Rosmers zu Rebekka schon dunkel vorgezcichnet.

Aus ticfinnerstem persönlichen Empfinden ist das
Problem des „Baumeisters Solners " erfunden und ge¬
stattet. Wie die von BrandeS hier veröffentlichten
Briefe des 61jährigen Ibsen an ein junges Wiener
Fräulein , zu dem er in Gossensatz eine flüchtig ver¬
rauschte, aber unendlich innige und rührende Beziehung
gefunden hatte , beweisen, fröstelte ihn in der erkalten-
denSonnc seines Herbstes, und wie seinem Solners Hilde
Wangel , so erschien ihm Emilie Bardach als die Prin¬
zessin eines märchenhaften Frühlingslandes , als das
heiß ersehnte Symbol der Jugend . Auch Goethes späte
Liebe zu Marianne von Willcmer, deren Geschichte ihm

WiesbadsAeL' Tagblair.
sich das deutsche Publikum nur überhaupt mit der An¬
lage in fest verzinslichen Werten jo befreunden könnte,
wie das tu England , in Frankreich und sogar in Italien
der Fall ist. Aber gegen die Abneigung der deutschen
Sparer , sich mit geringeren Zinsen zu begnügen, wird
um so vergeblicher angekämpft werden, je lohnendere
Verzinsungsmöglichkeiten sich in unserer erstarkenden In¬
dustrie darbieten . Zu den gut gemeinten Vorschlägen,
wie man den Kurs heben könnte, gehört auch der in der
„Kreuzztg." jüngst gemachte, wonach alle öffentlichen
Kassen verpflichtet werden sollen, schriftliche oder münd¬
liche Bestellungen auf Reichs- und Staarspapicre auch
für kleinste Stücke kostenlos entgegenzunehmen und ent¬
weder ohne jede Vergütung oder für ein kleines Ent¬
gelt auszuführen . Und damit das auch wirklich durch¬
geführt werden kaust, sollen möglichst kleine Stücke bis
herunter zu 60 Mark ausgegeben werden. Das alles
klingt ja gar nicht übel, aber wir sind gewiß, daß der
kleine Mann , wenn er 50 oder auch 100 Mark anzulegen
hat , nicht so leicht auf den Gedanken verfallen wird , sich
Rcichsanleihe oder preußische Konsuls zu km fen, son¬
dern er wird sich an die Sparkasse wenden. Und wenn
man die Sache recht bedenkt, so tut er damit auch ganz
recht. Von dieser Seite her werden also bie Reichs¬
anleihen und die preußischen Konsols auf eine Auf¬
besserung ihres Kurses wohl kaum zu rechnen haben.

* Hof- «,iä Pcrsonal -Rachrichte». Wie aus Norderney
gemeldet wirb, gilt cö dort als wahrscheinlich, daß der Kaiser
dem Fürsten B ü l o w nach Boendtgirng der NordlandSreisc
einen zweiten Besuch in Norderney abstattet.

DaS Befinden der Kronprinzessin  ist ein außer¬
ordentlich günstiges. Bulletins werden nicht mehr ansgegeben.

Die Verlobung ü e S GrvhherzogS Wilhelm
Ernst zu Sachsen - Weimar  mit der Prinzessin Her -
m ine von Raub  ä . L. soll nach in Weimar umlausenden
Gerüchten schon in den nächsten Tagen offiziell bekannt gegeben
werden.

* Kaiser Wilhelm nnb König Hako«. Der deutsche
Kaiser ist an Bord der „Hamburg " gestern nachmittag
2 Uhr in Drontheim eingetroffcn . Die Fahrt der
„Hamburg " von Bergen nach Drüntheim fand bet bestem
Wetter und ruhiger See statt. Während der Überfahrt
nahm der Kaiser den Vortrag des Chefs des Marine¬
kabinetts entgegen nnö Overstlentnant Dyckhuth hielt
einen kriegsgeschichtlichenVortrag . An Bord ist alles
wohl. Hier begab sich Konsul Jensien sogleich nach
Ankunft der „Hamburg " an Bord . Kurz nach der An¬
kunft des Kaisers begab sich König Hakon auf das Kaper¬
schiff, begleitet von Hostncrrschall Rustad , Hanptmann
Petersen , dem Gesandten in Berlin , v. Dittcn , sowie
den Kaiser Wilhelm attachierten Herren General Krogh,
Oberst Prenß und Hanptmann Hoeyer-Ellesen. Kaiser
Wilhelm in norwegischer AdmiralSuniform mit dem
Löwenorden und dem Großkreuz des Olasordens empfing
den König, der AdmiralSuniform mit dem Bande des
Schwarzen Adlerordens trug , am Fallreep des Schisses.
Der Empfang war äußerst herzlich. Die Monarchen
umarmten und küßten einander wiederholt . Beim
Empfang salutierten die Schiffe und die Musik spielte
die norwegische Nationalhymne . Kaiser Wilhelm und
König Hakon begaben sich sodann in die Kajüte der
„Hamburg ", wo sie längere Zeit verweilten , und fuhren
darauf , von der Bevölkerung stürmisch begrüßt , an
Land. Nach dem Abschrciten der hier ausgestellten Ehren-
kompagnie fuhren die Majestäten nach dem Stistshof , wo
der Kaiser von der Königin begrüßt wurde . Um 5 Uhr
kehrte Kaiser Wilhelm , dem die Bevölkerung überall
begeisterte Kundgebungen bereitete , an Bord der
„Hamburg" zurück. — Gestern nachmittag begaben sich
Kaiser Wilhelm und König Hakon in den Dom. Der
Kaiser besichtigte mit großem Jntereffe in Begleitung der

ein Effay von Brandes nahe brachte, scheint ihn anö
diesem Grunde besonders interessiert zu haben. Ande¬
rerseits hat der Gegensatz zu der damals aufstrebenden
jungen Generatton , die dem nach der nordischen Heimat
zürückkehrenöen Dichter entgegentrat , vor allem die in
erster Kühnheit nach den höchsten Kränzen greifende
Gestalt Strinüvcrgs wohl auf die Ausgestaltung des
Problems eingewirkt.

Aus Kunst unü Leben.
— Marie Cordes , das allgemein beliebte Mitglied

unseres Wiesbadener Hoftheaters , verabschiedete sich,am
Samstag als Germaine in den „Glocken von Corncville"
vom hiesigen Publikum . Fast 7 Jahre hat die Künstlerin
hier verdienstlich gewirkt : ihre liebenswürdige Dar¬
stellungskunst, ihre musikalische Schlagfertigkeit und
seltene Bühnengewanötheit stempelten sie zu einer immer
und überall verwendbaren Kraft . Ännchen (Freischütz),
Fatime (Oberon ), Hansel (Hänsel und Gretel ), Marie
(Zar und Zimmermann ), Lola (Cavalleria ), Adele
(Fledermaus ) — gehörten, von hundert kleineren Par¬
tien abgesehen, zu ihrem Repertoire . Aber auch im
Schauspiel war sie mit Glück tätig und hat noch jüngst
als Französin in den „Journalisten " und als Englände¬
rin im „Stillen Gäßchen" ihre besondere Begabung für
solche pikanten Charakterrollen erwiesen. Frl .Cordes,
bei ihrem letzten Auftreten vom Publikum durch reiche
Blumen - und Lorbeerspenden und immer erneute Her¬
vorrufe ausgezeichnet, wird , wie man uns mitteilt , vor¬
erst kein neues Engagement annehmen , sondern Gast¬
spiele absolvieren und daneben ihre in der letzten Zeit
vielfach ansgeübte Tätigkeit als Gesa n g slehrerin
in erweitertem Umfange aufnehmen.

— Theatersericn . Mit der Oper „Carmen " am
Sonntag haben die Vorstellungen im Hoftheater  ihr
Ende gefunden : die Theaterferien dauern bis 31. August
inklusive. Das Hans war noch zum Schlußabend über¬
raschend gut besucht. Über einige Neubesetzungen: Jos6:
Herr F r e d e r i ch, Micaöla : Frl . Krämer,  Morales:
Herr Braun — mag besser erst nach Wiederholungen
in der künftigen Saison berichtet werden. Durch lcb-
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Architekten Christie und Alüertsen den Dom unü er¬
kundigte sich über das Fortschreiten der Arbeiten . Um
8Yz  Uhr fuhr der Kaiser in den Stistshof , wo Galatasel
stattfand , an der öl Personen teilnatzmen. Der Kaiser
führte die Königin , der König die Oberhosmeisteriri
Rugstadt.

* Die Kolonialskandale . Zn einem Schreiben des
Professors Helsferich, welches die „Natioual -Zeitung"
veröffentlichte, erklärt Abgeordneter Erzberger in der
„Germania " : 1. Der Fall der Untcrschleife in Südwest¬
afrika ist nicht Längst erledigt", weil gerade die Ant¬
worten der Regierungsvertreter nicht befriedigt haben;
oer Herr Reichskanzler selbst hat zudem nach offiziösen
Meldungen eine neue Untersuchung angeorHnct. Ich
selbst habe in der gesamten Ärtjgelcgenheit mich stets ans
das Einbringen von Anfragen beschränkt. 2. Die Be¬
hauptung des Herrn Professors Helsferich, daß ich mich
„der Mitwirkung von Beamten bediene", die in der Kolo-
nialabteilung angestellt sind und in deren Mauern als
Denunzianten und Spitzel unter Verletzung ihres
Diensteides ihr Wesen treiben ", ist entweder eine bös¬
willige Verleumdung oder ein leichtfertiger Klatsch;
jedenfalls kann Herr De. Helsferich für diese Behauptung
nicht die Spur eines Beweises erbringen , im Gegenteil,
wenn ein früherer Beamter der Kolontälabteilnng eine
solche Behauptung ohne jeden Beweis anSspricht, so zeigt
er nur , daß ich im Rechte bin , wenn ich sein Ausscheiden
nicht bedauere. 3. Auf die weiteren Bchanptnngen desx
früheren Kolonialbeamten einzugchen, liegt für mich
keine Veranlassung vor.

* Gegen die Haitptrvahl in Altena -Jsertohn am.
27. Juni liegt , wie das „B . T ." hört , bereits ein Protest;
dem Reichstagsbnrean vor . Es sollen verschiedentlich
arge Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften vorge- !
kommen sein. So sollen u. a. nicht Wahlfähige gewählt¬
haben, in einem Wahllokal soll, als die amtlichen'
KnvertS ausgegangen waren , ohne solche weitergewählp
worden sein und ans Altena wird berichtet, daß in einem
Bezirk öfter mehrere Wähler gleichzeitig die sogenannte
Wahlzelle betreten haben, statt, wie vorgcschricben,
einzeln.

* Mandatsniederkegmrg . Abgeordneter Diederhoff
(frcikons.) (2. Aurichj hat sein Mandat , das die Wahl-
Prüfungskommission des Abgeordnetenhauses für un¬
gültig zu erklären beantragt hat , niedergelegt.

* Die Amnestie. Die „Nat .-Ztg ." bestätigt, daß dem¬
nächst eine allgemeine Amnestie , erlassen werden wird,
welche die Vollstreckung von solchen — auch längeren —
Strafen , bei Seiten nicht auch gleichzeitig ans Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt ist und bei welchen der
Verurteilte der Allerhöchsten Gnade würdig erscheint^
im weitesten Matze umfassen wird . Diese Amnestie war
bereits für die Silberhochzeit des Herrscherpaares in
Aussicht genommen, wurde jedoch in Rücksicht auf das
erwartete und jetzt eingetretene frohe Ereignis bis da¬
hin zurückgcstellt und soll nunmehr angeblich Tatsache
werden.

* Geschenkabsichten der Amerikaner . Dem jüngsten
Hohenzollernsprosscn beabsichtigt die amerikanische
Kolonie in Berlin ein Geschenk zu machen zur Erinne,
rung daran , daß sein Geburtstag ans den höchsten
Nationalfeiertag der Vereinigten Staaten , auf den Tag
der Unabhängigkcitserklärung , fällt. DaS Geschenk soll
in einem Becher, verziert mit der amerikanischen Flagge,
bestehen, und an dem Tauftage des Prinzen überreicht
werden.

* 17. Kongreß für Knadenhandarbeit . Bei den Ver¬
handlungen des 17. Kongresses für Knäbenhanöarbeit in
Stuttgart hielt der Vorsitzende von Schenckendorff dir
mit lebhaftem Beifall anfgenommcne Festansprache an,
läßlich der 26jährigen Tätigkeit des Deutschen Vereins.
Der württembergische Kultusminister Fleischmann be¬
grüßte den Kongreß im Aufträge des Königs , -beglück.

haste Ovationen wurde auch gestern Fr . Broch mann
als Carmen ausgezeichnet. Die kecke, heitere Grazie
ihrer Darstellung und die fein aiisgcftilte gesangliche
Wiedergabe zündeten unweigerlich. Aufmerksamkeit er,
regte neuerdings — die kostbare Mantilla , welche unsere
Carmen im 2. Akt zur Schau chrug: ein Meisterwerk
spanischer Seidenstickerei, das der Sängerin dem Ver¬
nehmen nach von hier weilenden Verehrerinnen ihrer
Kunst dargebracht wurde.

Ein neues literarisches Bühnevunternchmen wird
unter dem Namen „Internationaler Schauspielzykttis",
wie wir hören , kommende Winter -Saison 1806/07 ins
Leben treten . Einer der bekanntesten Berliner Knnst-
frennde und -fürücrer beabsichtigt, in einem der ersten
Berliner Theater , das zu diesem Zwecke bereits kontrakt¬
lich gepachtet wurde , Vorstellungen zu geben, und zwar
werden nur Uraufführungen und untsr diesen in der
Hauptsache Werke italienischer und spanischer Auroren zun
Aufführung gelangen . Zur Mitwirkung wurden bereits
einige erste Kräfte gewonnen , wie sich überhaupt die Be¬
setzung ausnahmslos aus ersten Bütznengrößen zu-
sammensetzenwird.

Wicderanfba « der Michaeliskirche. Aus Hamburg.
8. Juli , wird gemeldet: In der gestrigen Versammlung
der Bürgerschaft wurde der von dem Bürgcrschaftspräsi,
deuten Engel und 104 Mitgliedern eingebrachte Antrag
auf Wicöererbauung der großen Michaeliskirche in alter
Schönheit unü pnf derselben Stelle einstimmig mit Aus,
nähme der Stimmen der Sozialdemokraten angenommen,
Gleichzeitig erfolgte die Wahl einer Kommission aus
sechs bürgerschastlichen Mitgliedern , um diese Ange¬
legenheit zu betreiben . Vom Senat ging die Mitteilung
ein, daß er mit dem Beschlüsse der Bürgerschaft einver^
standen sei und in die Baukommission den Präsidenten
vr . Burchard und die Senatoren Holthusen und von dep
Nelle entsende.

Bildhauer Fritz Christ +. Der bedeutende Bild,
Hauer Fritz Christ in München ist 40 Jahre alt ge,'
storben.

Eine neue Flngmaschinc, welche ans dem Prinzip öeZ
Heuschreckenflugcs basiert, wurde neuerdings von Pariser
Ingenieuren gebaut. Die Spannweite der Flügel des
neuen Apparates betrügt 14 Meter.
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wünschte den Deutschen Verein und sagte warme Förde¬
rung seitens Württembergs zu. Professor Pallat stellte
ein tätiges ' Eiugreiscn der preußischen Unterrichtsvcr-
waltung in Aussicht, namentlich durch Lehrerausbildung.
Geheimer Oberregierungsrat Dr. Post übcrbrachte die
Grütze des preußischen Ministers für Handel und (be¬
werbe. Eine große Reihe von Begrüßungen durch Ver¬
treter voll Staaten und Vereinen fvlßte. Ein hochinter¬
essanter Vortrag des Landrats vr . Lenz-Beuthen über
die Beziehungen der Knabcnhandgrbeit zürn wirtschast-
Ltchcn Leben des Volkes fand lebhaften Beifall . Mit
einem Ausblick auf die Zukunft und die Bestrebungen
des Deutschen Vereins für KNabenhandarbeit schloß der
Vorsitzende den Kongreß.

* Fcrienrer sende. In 258 von Berlin abgelassencu
Fernzügctt wurden am Samstag weit über 160 000
Ferienreisende befördert . Den Hanptvcrkchr hatte
naturgemäß der Stettiner Bahnhof aufzuweisen , von
welchem mit 73 Zügen über ein Viertel des gesamten
Berliner Fernverkehrs zu bewältigen war . Von fünf
Bahnsteigen wurden innerhalb des 18stündigcn Tages¬
dienstes durchschnittlich pro .Stunde vier Züge abgelassen,
doch steigerte sich die Dichtigkeit der Vcrkchrsfolgc in
einzelnen Stunde » ÜiS auf ueün Züge in Abständen von
st biS 10  Minuten.

*  Der Anarchist Nosenbcrg hatte bereits mehrfach
Vernehmungen vor dem Polizcichef von Altona Bürger¬
meister Gcheimrat Rvsenhageu zu bestehen. Auch diesem
gegenüber erklärte er, daß die Beschuldigung, er habe
ein Attentat gegen den Kaiser geplant , unwahr sei. Da¬
gegen soll er sich über seine Zugehörigkeit zu dem Anar¬
chismus und über die Propaganda der Tät ausgesprochen
haben. NoscnÜerg ist seit einer Reihe von Jahren in
Seattle selbständig und amerikanischer Bürger . Er hat
sich ein kleines Vermögen und etwas Grundbesitz er¬
worben und beabsichtigte, nachdem er seinen Grundbesitz
verkauft , den Rest seines Lebens mit seiner aus Lütjcn-
burg (Holstein) stammenden Frau in Deutschland zu ver¬
leben . — Aus Seattle wird gemeldet: Die Verhaftung
des angeblichen Anarchisten Roscnberg erregt in der
deutschen Bürgerschaft von Seattle teils Entrüstung,
teils Amüsement, da Nosenbcrg als harmloser Farbcn-
mischcr bekannt ist, der chemische Versuche zur Herstellung
neuer Farbcnkombinattonen machte. Der deutsche
Zentralvercin erklärt die Anzeige bei der Polizei alö
Racheakt eines Feindes Roscnbergs.

* Lohnkämpfe. Der Streik der Hafenarbeiter in
Duisburg  ist beendet. Die von einigen Firmen
verwandten Militürmannschastcn aus Wesel wurden aus
Einspruch deS Gewcrkschaftskartclls schon Freitag wieder
zurückgenommett.

Durch die am Mittwoch seitens der Arbeitgeber be¬
schlossene Aussperrung der organisierten Maurer , Stein-
Hauer und Hülfsarbeitcr in Nürnberg  wurden bis¬
her gegen 2Ö00 betroffen . Die Aussperrung nimmt diese
Woche ihren Fortgang.

Dir Revolution in Rußland.
Petersburg , 9. Juli . Zn den Enthüllungen des

Fürsten Urussvw in der Duma behauptet ein hiesiges
Blatt , die von dem früheren Gehülfen des Ministers
des Innern ans Licht gezogene Gehcimdruckerei des
Polizei -Departements , in welcher hetzerische Prokla¬
mationen nrit Aufforderung zu Pogroms angefcrtigt
wurden , bestehe auch gcgcuwärttg noch fort . An ihrer
Spitze befinde sich der Stäbsrittmeister Komurissarow.
sOcn politischen Teil besorgten die Beamten des Depar¬
tements NaczkowSky, Mannilow und Ptpatritzky . Als
Setzer wurden ausschließlich Gendarmen verwendet.
Diese Behauptung habe sich jetzt alS wahr hcrauSge-
steilt und der Minister des Innern verfügte , wie vor
ihm Graf Witte eS schon einmal getan hätte, die sofor¬
tige Schließung der Ächeimdruckerei. Rittmeister
Kommissarow wurlWwcrabschiedet. Die übrigen Ange¬
stellten erhielten eine Monatsgage als Gratifikation
und wurden ebenfalls entlassen.

Petersburg , 9. Juli . Der Gouverneur von Groüno.
zu dessen Bezirk Viülystok gehört, ist seines Amtes ent¬
hoben worden.

Gegen den Dirmadeputierten Aladjtn , den Führer
der Arbeiterpartei , hat die Petersburger Golwcr-
nemeuts -Gendarmerieverwaltung eine geheime Unter¬
suchung eingclcitet wegen Beteiligung an der Agitation
chnter dem ersten Bataillon des PreobraschenSki-Regi-
ments . .

In einer in Petersburg abgehaltenen Versammlung,
an der etwa 4000. Personen teilnahmen , wurde das
Agrprprojckt der Arbeitergruppe einer _schaffen Kritik
unterzogen . Alle Redner stimmten darin überern , daß
seine Verwirklichung zu furchtbaren Folgen führen
könne. Es wurde eine Resolution gefaßt , in welcher
das Projekt alS unausführbar bezeichner und der Hoff-
mrng Ausdruck gegeben wird , daß die Ärüeitergruppe
das Projekt fallen lassen uicd sich der sozialdemokratischen
Arbeiterpartei anschlicßon werde.

In den letzten Hagen war im Osromer Infanterie-
Regiment eine so starke Gärung bemerkbar, daß allen
Zivilisten nicht mit der Eintritt in die Kasernen, son¬
dern auch das Dorübergchen tut diesen Gebäuden ver¬
boten wurde. Die Offiziere des Regiments wurden ent¬
lassen. Unter den Soldaten ist die Lektüre radikaler
Blätter an der. Tagesordnung , ebenso werden auf¬
rührerische Broschüren und Proklamationen heimlich in
die Kaserne geschmuggelt.

In Kowno wurde der Schriftführer des 3. Polizei-
revieres verhaftet , bei dem eine Boinbe gefunden wor¬
den war - ES wurde fcstgcstellt, daß er der Autor der
Drohbriefe ist, die im Namen des _„Bundes " an den
Polizeimeister gerichtet wurden . Die Verhaftung ruft
Sensation hervor . ^

Auf dem Bahnhöfe der Weichselbahnen wurde ein
Zollanfsehcrcher eincnRcvolber -Schleichhandcl entdeckte,
erschossen. Wegen der zahlreichen Mordtaten an Poli¬
zisten soll der jetzige Kriegszustand in den verstärkten

Belagerungszustand in Warschau mit neuen Repressalien
verwandelt werden. — Bei Lodz überfielen sieben Be¬
waffnete einen Spritladen und verletzten die Ver¬
käuferin und ihre beiden Töchter schwer. Als die
Räuber zu entkommen suchten, wurden vier von ihnen
von einer Kosakenpatrouille erschossen.

In Krasnoje Polsk im Gouvernement Podolten
kam es zwischen armen Bauern ohne Grundbesitz und
solchen, die ausgedehnte Ländereien besitzen, zu blutigen
Zusammenstößen, weil letztere an die Duma ein Tele¬
gramm gesandt hatten , worin sie gegen die Aufteilung
des Grundbesitzes protestieren . Es gab zahlreiche Tote
und Verwundete.

Das Warschauer Arbeiterkomitee der Proletariats-
Partei warnt in üinenl in der ganzen Stadt verbreiteten
Flugblatt die Bürgerschaft und die Genüssen Polizei
und MilitärbesayuNgen zu Pogroms auszuwiegcln
und Mahnt, Judenverfolgungen , zu verhindern , indem
ruhigste Haltung den militärischen Provokationen cnt-
gögenzusctzen ist, und eventuell stärkste bewaffnete
Selbstverteidigung zu organisieren ist. Schließlich
werden die Ausländer aufgefordert , ihre Konsulate um
Hülfe aitzurufön und eine Intervention der fremden
Mächte in die Wege zu leiten . (L.-A.)

Nach einer Meldung des „Morving Leader" beab¬
sichtigen Revolutionäre , die Jacht des Zaren , auf der er
in den finnischen Gewässern zu kreuzen beabsichtigte, in
die Luft zu sprengen . Im Finnischen Meerbusen wurde
ein llördächtigesFahrzeug gesichtet, dessenBesatzNng, aus
finnischen und russischen Revolutionären bestehend,
längs der Küste Minen gelegt hatte . Taucher, die den
Befehl erhalten haben, nach diesen Minen zu suchen,
fanden zahlreiche Minen , besonders an jenen Stellen,
wo die kaiserliche Jacht im Vorjahr zu ankern pflegte.
Die Minen konnten vom Laude aus zur Explosion ge¬
bracht werden.

Aus Jaroslaw sandten die Mitglieder des „Ver¬
bandes des russischeil Volkes" an den Präsidenten der
ReichSduma eiic Telegramm mit der Bitte , dem Kaiser
eilt Gesuch um Errichtung einer Militärdiktatur zu über-
initteln . In dcrReichsdumawar,wie erinnerlich , kürzlich
scharf getadelt Wörden, daß der „Regierungsbote " ähn¬
liche direkt an den Kaiser gerichtete Kundgebungen ver¬
öffentlichte.

AirsLlMd.
Italien.

Wie in Rom verlautet , wurde der Vertrag bezüg¬
lich Abessiniens auf Grundlage der offenen Tür , der
Anerkennung bestehender Vertrüge und einer direlteir
Handelsverbindung Vonadir -Eritrea abgeschlossen,

Aus Rvtn, 8. Juli , wird gemeldet: Der Trambahn-
strcik hält immer noch an , was zu bedauerlichen Miß-
stnuden zu führen beginnt . Die armen Teufel von
Trambahuangestellten wären mit einem MiNimallohu
von 3 Frank zufrieden , die die Gesellschaft ihnen ver¬
weigert . Infolgedessen kam cs zu Lärmszeiicu in der
Via Näztonale , wo die Streikenden den Verkehr einiger
von PolizcteSkorten begleiteten Wagen zu verhindern
suchten. Mittlerweile müssen die Römer seit nunmehr
zehn Tagen in der brennenden Sonnenhitze Uber die
sieben Hügel klettern . Die Fiakerpreise sind ins Un¬
ermeßliche grstiegüu.

In einer Sitzung am Samstag sprach sich die Zen-
trumsfraktion des NcichsratZ, zu der fast die Hälfte der
sämtlichen Neichsratsmitgliedcr gehört, für die Abärtdc-
rung der bestehenden Gesetze über die Kompetenz der
Kriegsgerichte aus , beschloß jedoch, die Militärgesetze
nicht zu ändern . In diesem Sinne wird voraussichtlich
der Reichsrat zu dem von der Duma ausgehenden Gesetz¬
entwurf wegen Abschaffung der Todesstrafe Stellung
nehmen.

Vor dem Marlnekricgsgcricht in Kronstadt fand die
Verhandlung wegen der Übergabe des Kanonenbootes
„Bjeöowyi " an die Japaner statt. Der Gehülfc des
Marinekricgsgerichtsprokuiators , Generalmajor Wogak,
bezeichnetö in einer dreistündigen Anklagerede die Über¬
gabe des Mincnbootcs als eine nie dagewescne Schmach
in der Geschichte der russischen Flotte und nannte die
Angeklagten Verräter . Der Prozeß habe eine hervor¬
ragende pädagogische Bedeutung für die jungen Marine¬
offiziere. Von der Auflage des Admirals Roschdjest-
wenski und anderer Offiziere abfchend, verlangte der
Vertreter der Anklage für die übrigen Angeklagten die
Todesstrafe- stellte jedoch mit Rücksicht auf die mildern¬
den umstände die Verhängung einer anderen Strafe an¬
heim. . Der Anwalt Adamvw, der Verteidiger des Kapi¬
täns Kolong, erklärte in seinem Plaidoyer , die wahren
Schuldigen ständen nicht vor Gericht, sondern sie befän¬
den sich in Freiheit Und erhielten Beförderungen . Bor
Gericht .ständen nur die büßenden Opfer des Unglücks
des Krieges . Wenn diese schuldig seien, könne die höchste
Strafe für sie.die Festungsstrafe , nicht aber die Todes¬
strafe sein. Bei der Reorganisation der Flotte und des
MarinewcscnS dürfe man nicht über Leichen schreiten.
Der Verteidiger plädierte für die völlige Freisprechung
Kolongs . Auch die Verteidiger der übrigen Angeklag¬
ten traten für Freisprechung der angcklagten Offiziere
ein.

Ffar »streich.
In seiner Rede am Samstag vor dem Kassativns-

hvfe setzte Anwalt Mornard seine Verteidigung fort . Er
beschäftigte sich mit dem Briefe des Generals Mrrcier
an die „Libre Parole " und hob die Widersprüche hervor,
welche zwischen den jetzigen Erklärungen des Generals
Mercicr und seinen Zeugenaussagen vor dem Kriegs¬
gericht in Reünes bestehen. Mornard erklärte , man
stehe vor vier rechtlichen Prinzipien . Die Verjährung
und eine Begnadigung werde von Dreyfus abgelchnt.
Die RückvcrwcisUngvor ein Kriegsgericht werde dadurch
notwendig , weil trotz des Beweises der Schuld Ester¬
hazys eine Verurteilung desselben unmöglich sei,
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während andererseits infolge dieser Tatsache Dreyfus
nicht wegen desselben Verbrechens vor ein Kriegsgericht
gestellt werden kann.

Dreyfus ließ Samstag vor dem Kässationshof durch'
seine Verteidiger erklären , daß er airf einen Entschä¬
digungsanspruch verzichte und lediglich die Bekannt¬
gabe seiner Nichtschuld durch einett Maueranfchlag
wünsche. Die Urteilsverküttdigttttg wird voraussicht¬
lich am 10. oder 11. d. M. ergehen.

Der frühere Kriegsmittister Bcrteau ^ erklärte bei
Übernahme der Präsidentschaft im Buögetansschuß , daß
zur Durchsührung der demokratischen Reformen vor
allem eine gute finanzielle Lage notwendig sei. Der
Marokko-Zwischenfall habe allerdings .große Ausgaben
verursacht, trotzdem aber würde sich der Ausschuß be¬
mühen, eine mit der Wurde Frankreichs zu verein¬
barende Verminderung der Ausgaben für Kriegszwecke
zir erzielen . Der Vorsitzende ersuchte die Ausschußmit-
gliedcr , die Anfertigung ihrer Berichte zu beschleunigen,
damit die Annahme des Budgets noch vor Jahresschlutz
erfolgen könne.

Eine heftige Debatte wird in den nächsten Tagen in
der Kammer stättfinden einläßlich der Interpellation,
welche die Sozialisten und Radikalen einzubringcn ge¬
denken wegen des Entschlusses der Negierung , die
seinerzeit ausständigen Postbeamten von der allge-
mcincn Amnestie auszuschlicßcn. Man glaubt ange¬
sichts der Gefahren , die sich daraus für die Regierung er¬
geben können, daß ans der einen oder anderen Seite
eingelenkt werden wird.

In Lori ent  fand eine religiöse Kundgebung von
8000 katholischen Frauen statt, und zwar infolge der
Abschaffung der Kalvarienberge in den Kirchhöfen. Die
Frauen zogen vor das Bürgermeisteramt , wurden jedoch
von der Polizei zurückgctriebcn und sodann mit Wasser
begossen. Obwohl sie zur Abwehr ihre Sonnen - und
Regenschirme öffneten, mutzten sie doch bald dem Wasser
weichen.

Mkaickrid.
Der Nnterstaatssekrctär ^ Winston Churchill sagte in

einer Rede, die er in ÄlbriNgham hielt , einige Mit¬
glieder der Regierungspartei seien etwas voreilig ge¬
wesen, als sie sich bei Beginn der Parlamentssessivn
beeilten , gegen den Hccrescitat zu stimmen. Es wäcre
besser gewesen, wettN sie weiteres abgewarter hätten,
damit dbr Kriegsminister freiere Hand gehabt hätte , die
EtätsherabsetzNngett durchzuführcn, wozu sich die Regie¬
rung durchaus verpflichtet fühle und die sic in bezug
auf die Kosten und dett Umfang der Ausrüstung zu
Lande auszuführen entschlossen sei. Eine bezügliche An¬
kündigung , die der Minister am Donnerstag im Parla¬
ment machen werde, werde vöii allen Gruppen der
liberalen Partei mit völliger Befriedigung ausgenom¬
men werden. — Bei seiner Rede äußerte sich der Untcr-
staatssckretär auch über die Haltung des Oberhauses
mit Bezug auf das Schulgesetz und betonte die Not¬
wendigkeit, daß die Liberalen mit Rücksicht auf die
Möglichkeit eines Konflikts mit dem Oberhaus der Re¬
gierung ihr Vertrauen , bewahren müßten . DaS Ober¬
haus bezeichnet«: er als eine ungesunde Versammlung
ohne VcrautwortlichkeitsgcfüHl , die aufgehört habe, eine
normale Tätigkeit im Staat auszuüven , und . die das
Partciinstrumettt einer Sonderpartei geworden sei. Auch
der Präsident des Handelsamts , Lloyd George, hat in
einer Rede, die er in Shotlcy Bridge , Grafschaft Dur¬
hain, hielt , von der ausgeleierten Parlamcntsmaschine
gesprochen und gesagt, daß, das Oberhaus zum alten
Eisen geworfen werden müßte.

An seinem heutigen 70. Geburtstage sandte Cham-
berlaiu durch ein Londoner Blatt folgende Botschaft
an die Nakiön: „Behandelt die Ausländer , wie fie uns
behandeln , l-chändclt eure Landsleute besser, als ihr
die Ausländer behandelt ." In Birmingham wird der
Geburtstag festlich begangen.

stbsi. Mitgkieber des Unterhauses haben bereits die
Sympathie -Adresse an die russische Duma uutcrzcichnet.
Die Absendung dieser Sympathie -Adresse wird nächste
Woche, erfolgen.

Wie jetzt bekannt wird , stimmt Großbritannien dem
Verbot der industriellen Nachtarbeit der Frauen nur
unter der Bedingung zu, dgß sich alle Länder , deren
Konkurrenz als eine ernstliche zu betrachten ist, betei¬
ligen und für strenge Durchsührung der im Überetzr-
kommcn enthaltenen Einschränkungen gesorgt werde.

Unbeschäftigte Arbeiter nahmen außerhalb Man¬
chester der Kirche gehörendes Land in Besitz, das sie zu
bebauen beabsichtigen.

Schweix.
Sämtliche Vertreter der Genfer Konferenz

mit Ausnahme des englischen, japanischen und koreani¬
schen, haben einen Antrag angenommen , worin der
Wunsch ausgedrückt wird , daß alle Meinungsverschie¬
denheiten von den Mächten dem permanenten Schieös-
getichtSyof im Haag unterbreitet werden möchten, die
durch die Auslegung ddr Neuen Genfer Konvention ent¬
stehen sollten.

Nach Berichten aus Genf äußerten die deutschen
Konferenzmitglieder General Baron Manteuffel und
Professor Zorn ihre volle. Befriedigung über die Ergeb¬
nisse der KönsLreuz. Deutschlands Antrag , die Kon¬
ferenz möchte den Wunsch aussptechoN sRnßland hatte
eine schärfere Fassung verlangt ), daß das Haager Tri¬
bunal als zuständiges Forum für jeden Bruch der
Genfer Konvention anzuerkennen sei, wnrdc von den
beiden Vertretern Frankreichs , dem Berner Gesandten
Rcvvil und dem Professor Renault wirksam unterstützt.
Diese beiden Delegierten befürworteten noch mehrere
andere , von deutscher Seite gestellte Anträge , während
die Engländer und Japaner sich oppositionell in Einzcl-
fragcn verhielten . Immerhin , so versicherte Man-
teuffel, sei die erfreulichste Übereinstimmung in allen
Hauptfragen zu konstatieren. In Zukunft wird mau
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lüber die Zahl der Verwundeten und Kranken in den
^Feldlazaretten genau unterrichtet sein. Der Schutz
dieser Lazarette ist mit neuen Bürgschaften umgeben, so
'daß den unglücklichen Zufällen ein geringerer Spiel¬
raum bleibt . Hartnäckig wurde namentlich von italieni¬
scher Seite bekämpft der schließlich mit schwacher Mehr¬
heit angenommene Antrag , daß das Rote Kreuz
künftighin nicht mehr zum Schutze industrieller Trans¬
porte verwendet werden dürfe. Dagegen ist mit Be¬
friedigung die Annahme des Roten Kreuzes als Ab¬
zeichen der Berwunöetenpflege von seiten der Türkei
und Persiens hervorzuheben.

Serbien.
Der Zollkrieg mit Österreich-Ungarn beunruhigt die

serbische Regierung wenig. Pasitsch äußerte sich, Serbien
werde gestärkt aus dem Zollkriege hervorgehen . Die
Regierung wird ein Vlaubuch über den Zollkrieg vor¬
legen und beweisen, daß sie keine Schuld an dem Zoll¬
kriege trägt.

Die österreichisch-ungarische Gesandtschaft verstän¬
digte die serbische Regierung , daß die Einfuhr und
Durchfuhr von lebenden Rindern , Schweinen, Ziegen,
Schafen, Geflügel , sowie von rohem und bearbeitetem
Fleisch aus Serbien verboten ist. — Die Skupschtina ist
wieder zusammengetreten.

Httlirarirn.
Der griechische Bischof Neophytes traf am Samstag

neuerdings in Werra ein, diesmal mit Bewilligung der
bulgarischen Regierung . Die Lokalpolizei besetzte die
Hafenzugänge , um die Landung des Bischofs zu sichern;
mutzte . aber vor der angesammelten Menge zurnck-
^weichen, die die Polizeiketten durchbrach und den Bischof
-steinigen wollte. Dieser flüchtete aufs Schiff. Die
-Menge, unter der sich zahlreiche Mazedonier befanden,
wich nicht vorn Platze.

Sndwfmka.
Der „Standard " erhält aus Johannesburg Nachrich¬

ten, daß die ganze weihe Bevölkerung der Stadt durch
Kaffernausstänöe aufs schwerste gefährdet sei. Die Kaisern
strömen aus der ganzen Umgegend nach der Stadt und
»ziehen raubend und einbrechcnd durch die Straßen . Die
Panik unter der weißen Bevölkerung wächst täglich.
Frauen dürfen sich in der Dunkelheit überhaupt nicht auf
die Straßen wagen, da sie von den Schwarzen angefallen
werden.

.Karr Domirrys.
Ein Telegramm aus San Domingo berichtet, daß

die Regierungstruppen die revolutionären Streitkräfte
angriffen.

Ams Jjtw&t uub  Hand.
vt—- Wiesbaden,  9 . Juli.

Zur Weihe 04s Kaiser Wilhelm - Turmes.
Der Kaiser Wilhelm -Turm auf dem Schläfers¬

kopf  ist schon längere Zeit vollendet ; die Spaziergänger
des westlichen Taunus haben sich bereits an sein hoch-
ausragenöes , stilvoll der Landschaft angepaßtes , trotzig¬
schönes Gemäuer gewöhnt und mancher Jubelruf ist
schon von oben herab von den Zinnen des Turmes ins
Tal geklungen, hinaus in die weite Landschaft nach
Men Seiten , nach den waldigen Hängen, nach den
freundlichen Tälern und insbesondere nach der Sonnen¬
aufgangsseite , wo breit und stattlich die Stadt Wies¬
baden liegt ; wo sich eine Landschaft erstreckt, die zu den
gesegnetsten Deutschlands gehört und wo sich gleich
breiten Silberbündern der Main und der Rhein
zwischen Dörfern , Städtchen und Städten Hinschlängeln.
Und bis dahin hatte der Turm den Namen geführt , den
sein an gleicher Stelle gestandener einfacher Vorgänger
hatte : Schläserskopfturm . Der neue Turm aber sollte
einen neuen Namen erhalten , und zwar einen Namen,
der dem hochstrebenden, stolzen und kraftvollen Bau¬
werk allezeit zur Zierde gereiche, den Namen : Kaiser
Wilhelm -Turm . Die Bitte um die Erlaubnis , dem
Turm diesen Namen beilegen zu dürfen , wurde dem
„Verschönerungs-Verein " von Sr . Majestät gewährt
und vorgestern wurde die Taufe und Weihe des Kaiser
Wilhelm -Turmes vollzogen.

Der EinlMung des „Verschönerungs -Vereins " zur
Teilnahme an diesem Weihefest wurde von zahlreichen
Wald- und Naturfreunden , von vielen angesehenen
Männern unserer Stadt gerne Folge geleistet. Der
Magistrat war durch Herrn Bürgermeister Heß ver¬
treten , zahlreiche Stadtverordnete waren anwesend.
Herr Regierungspräsident Dr . v. Meister, der sich in
Dienstgeschäften außerhalb Wiesbadens aufhielt , hatte
den Vorsitzenden des „Verschönerungs -Vereins ", Herrn
Baurat Winter,  zu der Erklärung ermächtigt, daß
die Errichtung des Turmes seine volle Sympathie habe.
In seiner oft von lebhaftem Beifall unterbrochenen
Festrede führte Herr Baurat Winter u. a. aus:

„Jetzt steht das Werk vollendet da, ein würdiges Dcnkmar
der freien Tätigkeit eines Vereins , dessen Ziele stets auf die Ver¬
schönerung unserer an und für sich schon bevorzugten Stadt und
Umgebung gerichtet waren . Da ist eS Pflicht, zunächst in Dank¬
barkeit aller derer zu gedenken, welche an dem Gelingen unseres
Werkes besonderen Anteil genommen haben. Wie Sie wissen, ,,
sind uns die Pläne zu dem Bau in mustergültiger Weise durch ’
Herrn Baumeister Euler  unentgeltlich zur Verfügung gestelltj
und unter Bcthülfe seines Mitarbeiters Herrn Birk  zur Aus¬
führung gebracht worden. Erregt das Bild des Turms für sich
Mein schon unsere volle Sympathie durch die Schönheit der Ver¬
hältnisse im ganzen, die liebevolle Durcharbeitung aller Einzel¬
heiten im Äußeren und Inneren , so mutz doch noch ganz besonders l
hervorgehoben werden, dast der Turm sich so überaus natürlich !
der Landschaft einfüzt. Dazu kommt noch die ttbercwstimmimgf
der äußeren Turmformen mit denjenigen unserer rheinischen!
Burgen , welche mit ihren romantischen Gestalten unserer
Hetmatsgegend das charakteristische Gepräge geben und uns im
übrigen immer wieder an eine ereignisvolle und bedeutsameV«r-,
gangenheit erinnern . Die Ausführung des Baues wurde üe-/währten Bauleuten übertragen und mutz ich unter diesen in/
erster Linie den Unternehmer der Maurerarbeiten Herrn
Alter  nennen , welcher mit seinen tüchtigen Mannschaften es
jdaüiri gebracht hat, daß alles, vom Fundamente bis zum Dache,
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durchaus solide hcrgestellt ist und der Turm wohl manche Jahr¬
hunderte Sturm und Wetter Trotz bieten wird . Es darf aber
auch nicht vergessen werden, den Tank für das Gelingen des
Werkes auch denjenigen zu zollen, welche als Vertreter des
Bauherrn mit Liebe zur Sache und Ausdauer mitgewirkt haben.
Es waren dies eine größere Zahl von Mitgliedern des Vor¬
standes und Beirats des Verschönerungsvereins. Ich nenne in
erster Linie Herrn M 0 0 S , welcher jeden Tag den mühevollen
Weg hierher machte, um den Fortgang der Arbeiten zu über¬
wachen, und mit Sachkenntnis Anordnungen zu tressen, welch"
die Zweckmäßigkeit der Ausführungen urid Einrichtungen
sicherte» . Wie sehr derselbe aber auch im übrigen für die gute
Sache zu wirken wußte, geht daraus hervor , daß auf seine An-I
regung hin eine größere Anzahl von Handwerkern und Liefe-!
rauten die verschiedensten Bauteile unentgeltlich zur Verfügung!
stellte. Das Interesse für unseren Turmbau war in den
Kreisen unserer Bürgerschaft sehr verbreitet , was sichu. a . auch
darin zeigte, daß sich freiwillig Männer meldeten, welche Geld-
sammlungon zugunsten des Turmbaues veranstalteten. Der Er¬
folg war überraschend, die Zahl der Geber wird 1000 wohl nahe
kommen, die Geldsumme allerdings war nicht allzugrotz. Es ist
daraus zu entnehmen, daß bis jetzt mehr die kleinen und mitt¬
leren Kreise ihr Interesse durch Geldzahlungen gezeigt haben,
wir zweifeln aber nicht, daß offenes Herz und offene Hand auch
bet denen zu finden c«in wird, welche den Geldbeutel leichter
wieder füllen können als diejenigen dos gewöhnlichen Mittel?
standes. Die dermaligen Mitglieder des Verschönerungsvereins
können stolz auf diesen Erfolg Hinblicken, allein es würde un¬
dankbar sein, wenn wir bei dieser Gelegenheit nicht auch unserer
Vorarbeiter gedenken wollten, der Männer , welche in den ver¬
flossenen 50 Fahren sich keine Mühe haben verdrießen lassen, die
Verschönerung unserer Umgebungen zu fördern und auf eine
Turmaulage in dieser Gegend teilweise schon direkt hingewiesen
haben. Ihre Zahl ist groß, ich muß mich beschränken auf einzelne
hervorragende Namen: Vollbracht ., ». Heemskerck,
F . W. K a e s e b i e r , Adam Schmidt , Habel , von
Reichenau , Wahl , Fresenius,  sie haben den Sinn
für Naturschönheiten gew«ckt und Freunde unserer guten Sache
geworben."

Der Redner gedachte dann des Kaisers mit warmen
patriotischen Worten und schloß: „Wir wollen dem Turm
den Namen Kaiser Wilhelm -Turm beilegen zum Zeichen
der dauernden Erinnerung an unseren vielgeliebten
Landesherrn , den großen Staatsmann , den edlen Volks¬
freund, den guten Deutschen von echtem Schrot und
Korn. Möge der Turm wie eine sichere Warte gegen
äußere und innere Feinde bis in die fernsten Zeiten
dauernd und fest stehen. Möge jeder Besucher neben
der Befriedigung über die Raturschönheiten auch daran
denken, daß solcher Genuß nur möglich ist, wenn wir
durch die starke Hand eines Kaisers geschützt werden.
Möge die Nachwelt erfahren , daß wir bei der heutigen
Festesweihe uns dessen voll bewntzt waren und in
diesem Sinne der Erinnerungstafel an dem Turm die
Inschrift geben wollen:

Nach Kaiser Wilhelm .bin ich genannt,
Ich. schaue weit in bentsches Land,
Und deutscher Sinn bracht' mich zustand!

In das Kaiserhoch wurde begeistert eingestimmt.
Die Musik — eine Abteilung der Kapelle der 80er —
intonierte die Kaiserhymne, die stehend gesungen wurde.

Herr Bürgermeister Heß erinnerte in seiner Rede
an den stimmungsvollen und historischen Hintergrund
des Turmes , an die geschichtlichen Ereignisse, die sich
auf und in der Nähe dieses Bodens abgespielt haben.
„Mit diesem Werke hat sich der „Verschönerungs -Ver¬
ein" ein Denkmal gesetzt, das hoffentlich Jahrhunderte
überdauern wird . Der Turm steht auf dem Gebiet der
Stadt Wiesbaden , sie ist daher in erster Reihe berufen,
den Gefühlen des Dankes für diesen Schmuck ihrer Herr¬
lichen Umgebung Ausdruck zu verleihen und als Ver¬
treter der Stadt spreche ich dem „Verschönerungs -Ver¬
ein" den herzlichsten Dank aus ." Herr Bürgermeister
Heß schloß mit einem Hoch auf den „Verschönerungs-
Verein " und seinen Vorstand. — Herr Stadtverordneter
Kalkbrenner  brachte auf „die Vaterstadt Wies¬
baden und deutsche Sinnesart " ein Hoch aus . — Herr
Forstmeister a. D . Flindt,  der „acht Jahrzehnte und
einige Jahre hinter sich hat", verwob in einer längeren,
frisch oorgetragenen Ansprache alte Erinnerungen , und
Herr Rentner Häßler,  ebenfalls ein Achtzigjähriger
und wie sein Vorredner ein altes Mitglied des „Ver¬
schönerungs-Vereins ", ließ Herrn Forstmeister Flindt,
„das älteste Mitglied ", hoch leben. Der „W i e s -
badencr Männergesangvercin"  trug eine
ganze Anzahl stimmungsvoller , ans freier Bergeshöhe
doppelt bezaubernder Lieder vor, wie z. B. „Wem Gott
will rechte Gunst erweisen" und „Wer hat dich, du schöner
Wald". Auch das ausgezeichnete und allgemein beliebte
sangessreuöige Quartett des „Männergesangvereins"
lA l t e r , Gerhardt , Müller  und Schuh)  trug
zur Verschönerung des Festes bei. Der Stimmung des
Tages und der Bedeutung der Feier trug auch ein zier¬
liches ,,F e stsp i e l" Rechnung, das von einem alten
Berggeist und einem halben Dutzend reizender Gnomen
aufgeführt wurde . Das heißt : Die Ausführung bestand
in einer freundlichen Gruppierung des Berggeistes und
seiner kleinen Gehülfen , die sich in ihren grauen Män¬
telchen mit Kapuzen und mit ihren grauen Bärten und
blühendrot geschminkten Wänglein allerliebst aus-
nahmen . Der Geist aus dem Berge (Herr Möckel)
aber trug ein schwungvolles Poem vor, das lebhaft
applaudiert wurde . Herr Luöw. Reuter  verewigte das
hübsche Bild und noch einige andere Momente der Feier
— man wird sie vermutlich demnächst in der „Woche"
finden. Erwähnt sei noch, daß verschiedene Lokalpoeten
Lieder znm gemeinschaftlichen Gesang gedichtet hatten,
daß der Turm bei eingetretener Dunkelheit bengalisch
beleuchtet wurde nnö daß die Bewirtung , die Herr
Frohn seinen Gästen angedeihen ließ, das Prädikat
„vorzüglich" vollauf verdiente.

Die Gäste und Mitglieder des „Verschönerungs-
Vereins " fanden sich am Sonntag zu einer Nachfeier
oder vielmehr zu einer Fortsetzung der Feier beim
Kaiser Wilhelm -Turm in recht großer Anzahl ein. Herr
Baurat Winter  hielt noch einmal Line Begrüßungs¬
ansprache. Herr Rentner Moos  gedachte in einer
längeren Rede der beim Turmbau beschäftigt gewesenen
Arbeiter und dankte den Stiftern einzelner Bauteile
und Einrichtungsgegenstände . Herr Heinrich Wald,
der Schatzmeister des „Verschönerungs -Vereins ", dankte
den Geldspcndern und knüpfte daran die Bitte um

ASend-AnsgaLe, 1 . Matt . _ 'No . 313»
weitere Gaben . Die zu der Feier eingelaöenen Arbeiter
wurden gut bewirtet . Der zweite Tag des Festes ver¬
lief in derselben schönen Weise wie der erste. ck.

Ein Sänger - Jubelfest.
Auch der Männergesangverein „Cäcilia"  hat

heuer seine Ehrentage : er feierte gestern und vorgestern
und feiert heute sein Wjähriges Jubiläum unter der
Teilnahme aller , die für deutschen Männergesang etwas
übrig haben, und das sind ihrer sehr viele ! Der Verein
aber, der festgebende Verein , hatte die Feier mit großer
Umsicht vorbereitet und so kam etwas zustande, das auch
dem anspruchsvollsten Festgaste Freude bereiten und
ihn zum herzlichsten Mitseiern veranlassen konnte.

Das Fest begann in der üblichen Weise: mit einem
Sängerkommers,  der am Samstagabend im
Theatersaal der Walhalla , der für derartige Veranstal¬
tungen einen feinen Rahmen abgibt, stattgefnnöen hat.
Der Saal war unten und oben dicht besetzt und die
Stimmung sehr animiert . Die Kommersleitnng lag in
den Händen des Herrn Spell eken  und er leitete ihn
vorzüglich. Der Vorsitzende der „Cäcilia " Herr 5kr 0 ll-
m an n gab einen kurzen Bericht über die Vereins¬
tätigkeit der vergangenen 25 Jahre , die zugleich auch
Vereinsgeschichte ist: es wurde gemeinschaftlichgesungen
und verschiedene Vereine sangen in «arpors von der
hübsch dekorierten Bühne herab . Der Gesangverein
„Eintracht " - Biebrich überreichte einstweilen einen
silbernen Pokal und der Gesangverein „Einigkeit-
Mainz eine hübsch ausgestattete Ehrenurkunde . Herr
Geh. Rcg.-Rat Professor Dr . H. Fresenius,  der als
Mitglied des Ehrenausschusses dem Kommers beiwohnte,
überbrachte Grüße der städtischen Körperschaften und
brachte nach einer begeisterten Feier der Gesangsknnst
überhaupt ein Hoch auf den festgebenden Verein aus,
in das jubelnd eingestimmt wurde . Grüße übersandten
u. a. Herr Professor Mann  st ae dt,  der Wiesbadener
Magistrat,  die „Turngesellschaft-Wiesbaden ", der
Mainzer „Liederkranz" und der Heidelberger „Liedcr-
kranz". Herr P l a t e n erntete mit einigen humoristi¬
schen Vorträgen reichen Beifall . Der Sängerkommers
verlief aufs beste!

Der Hauptfesttag  war der Sonntag und er
wurde mit einem Festakt  im Theatersaal der Wal¬
halla eingeleitet , nachdem die verschiedenen auswärtigen
Vereine an den Bahnhöfen abgeholt worden waren.
Schon das Programm , das uns am Eingang des
Theatersaales überreicht wurde , sprach für einen guten
Geschmack der Veranstalter des Festes : es war fein ans¬
gestattet und hübsch zusammengestellt. Mit der Ouvertüre
„Iphigenie in Anlis " von Gluck, von der von dem Diri¬
genten der „Cäcilia " Herrn I . A. Vnrckhard geleiteten
Walhalla -Kapelle stimmungsvoll vorgetragen , wurde die
Feier eröffnet. An diese erste Glanznummer schloß sich
eine noch glänzendere Glanznummer .an , nämlich ein
Weihelied  für Bariton -Solo (Herr Konzertsänger
Pfass  aus Mainz ), Chor (der Mannergesangverein
„Cäcilia "), Harfe (Herr Harsenvtrtuos Wenzel  von
hier ) und Trompeten , Hörner und Posaunen . Der
Referent ließ mit großem Behagen und außerordent¬
lichem Genuß die mächtigen Töne des Gesanges und
der Musik auf sich einwirken und das Publikum zeigte
sich nicht weniger empfänglich und zufrieden . Herr
Schlosser  sprach einen schön gereimten ansprechen¬
den Prolog,  der lebhaft applaudiert wurde , ebenso
wie die Festrede,  die Herr Rechtsanwalt Fritz
Siebert  hielt , in der ihm eigenen temperamentvollen
Weise und mit glücklichem begeisterten und begeistern¬
den Ausdruck den Kern der Sache treffend. Er pries
das deutsche Lied, den deutschen Männergesang und
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser, das stürmisch aus¬
genommen wurde und an das sich nach alter schöner
Sitte die Kaiserhymne anschloß.

Die Gratulationen und Geschenke,  die
der Vorsitzende Herr Krollmann für die „Cäcilia " in
Empfang nehmen durfte , waren überaus zahlreich. Für
die Festjungfrauen , die in stattlicher Anzahl dem Festakt
beiwohnten , überreichte Frl . Weißmantel  mit einer
schön vorgetragenen poetischen Ansprache einen silbernen
Kranz für die Fahne , die reichgeschmückt zwischen den
Sängern stand. Geschenke überreichten ferner folgende
Gratulanten : ein Bruderverein aus Frankfurt ein
Bild , der Gesangverein „Einigkeit "-Gonsenheim einen
Kranz , der Gesangverein „Cäcilia "-Gonsenheim eine
Fahnenschleife, der „Männerklub "-Wiesbaöen eine
Chormappe, der Gesangverein „Neue Concordia "-Wies-
baden eine Ehrenurkunde , die Gesellschaft „Jung -Wild-
fang"-Wiesbaöen eine Ehrenurkunde , der Gesangverein
„Union "-Wicsbaöen eine Chormappc, der Mannerge¬
sangverein „Concordia"-Wicsbaöen einen Pokal , der
„Gesangverein Dotzheim" ein Bild , der Gesangverein
„Germania "-Cöln ein etwa 2 Meter langes und iy2
Meter hohes, hübsch aus Flechtwerk ausgeführtes und
mit Blumen geschmücktes „Prunkschiff des Prinzen
Karneval für den nächsten Rosenmontagszug und eine
große Flasche Cölnisches Wasser", der Männergesang¬
verein „Friede "-Wiesbaden eine Erinnerungsmedaille,
der „Wiesbadener Männergesangvercin " eine Medaille
mit der Wiesbadener Quellennymphe und die „Frei¬
willige Feuerwehr "-Wiesbaden eine Ehrenurkunde.
Jedes der Geschenke wurde mit passenden Worten be¬
gleitet und auf jede Gratulation antwortete Präsident
Krollmann mit einer herzlichen Danksagung.

Eine ganze Anzahl der verdienstvollsten Mitglieder
des Vereins wurde geehrt : Herr Adolf Stamm  zuerst
als Mitgrünöer des Vereins durch Ernennung zum
Ehrenmitglieöe unter Überreichung eines eingerahmten
Diploms . Ehrenurkunden erhielten ferner : für 25jäyr.
Mitgliedschaft die Herren Anton Forst und Franz
Winkebach,  für Wjähr . Mitgliedschaft Herr Gnstav
Völker,  für 21jähr. Mitgliedschaft Herr Albert
Z i m m e r , für 20jähr. Mitgliedschaft die Herren Moritz.
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Faust unö Otto Faust , für 15jähr. Mitgliedschaft die
Herren Wilhelm Hohmann  und Jakob Lang,  für
löjühr . Mitgliedschaft Herr Karl Heymann,  für 14- -
fahr . Mitgliedschaft Herr Karl Wolf,  für 13jähr. Mit¬
gliedschaft die Herren W. Bopp  und Christian
Scherer,  für lljühr . Mitgliedschaft die Herren Wilh.
Bind und Gustav Leimer  und für lOjühr. Mitglied¬
schaft Herr Emil Füg euer. — Dem Herrn Vorsitzen¬
den, der 23 Jahre lang als aktiver Sänger der „Cacilia"
angehört und bereits 18 Jahre lang das Amt des Vor¬
sitzenden bekleidet, wurde von Herrn G. Leimer namens
der Mitglieder des Vereins ebenfalls eine Ehren¬
urkunde überreicht. — Herr Polizeipräsident v. S chc n ck
»mb der „Turn -Berein " - Wiesbaden sandten tele¬
graphische Glückwünsche. — Der Festakt schloß mit
einem Chorvortrag : „Kaiser Maximilian " von Rhein¬
berger und einem Festmarsch von Hofmann.

Um 1 Uhr stellte sich der Festzug  auf dem Scdan-
platz und in der Seerobcnstraße auf : cs war ein großer,
imposanter Festzug, der sich durch zahlreiche Straßen
bewegte. Das Wetter , das morgens einen regnerischen
Tag versprach, hatte sich glücklicherweisegehalten und so
konnte sich auf dem Festplatz „Unter den Eichen" ein
recht fröhliches, geselliges Zusammensein entwickeln.
Aus sangesfreudigen Männerkehlen stieg dort noch
manches Lied über die Wipfel des prächtigen Waldes.
Es konzertierte das gesamte Trompeterkorps des 1. Nass.
Feldartillerie -Regiments (Oranten ) Nr . 27 unter Lei¬
tung seines Stabstrompeters Herrn F . Henrich, .so¬
wie die Veilchenkapelle. Ein Juxplatz sorgte für allerlei
Volksbelustigungen und für die Tanzlust der Jugend.
Heute nachmittag findet das Jubiläumsfest der „Cacilia"
seine Fortsetzung und seinen Abschluß auf dem Festplatz
mit Konzert, Volksbelustigung , Tanz und Kinder¬
spielen. ck.

Gabelsbcrger Stenographentag.
Der 27. Verbandstag des Hesse n-n a s sa u i s che n

,sM a i n - R h e i n g a u)-V c r b a n d e s G a b e l s -
Vera er Stenographen  hat vom 7. bis 9. Juli z-u
Wiesbaden unter außerordentlich großer Beteiligung
jstattgefunden. Aus dem in der Vertreter -Versammlung
Erstatteten Jahresbericht ergibt sich, daß der Verband aus,
©5 Vereinen (gegen 85 im Vorfahre ) besteht, die sich auf
das Großherzogtum Hessen, Heffen-Waldcck, die Provinz
^Hessen-Nassau und einen Teil der Nheinprovinz er¬
strecken. In den Vorstand wurden wiedergewählt : Direk¬
tor vr . Pitz - Alsfeld (1. Vorsitzender), Eisenbahnsekre-
>tar Haupt - Cassel,  Zeichner Jäger - Cassel, Professor
!Kram  e r - Friedberg und Oberlehrer P fa ff - Darm-
siadt. Der Verband hält auch ferner Praktikcrprüfungcn
ab und will die Einrichtung einer Lehrerprüfungskom-
prission ins Auge fassen. Als Ort für den nächstjährigen
iVerbandstag wurde Bingen bestimmt. An dem Wctt-
schreiben beteiligten sich ca. 140 Damen und Herren : das
Ergebnis konnte noch an demselben Tage veröffentlicht
werden . Die eigentliche Festversammlung , die in der
Aula des Königl . Gymnasiums stattfand, wurde vom
Verbandsvorsitzcnden um %12 llhr mit einer Be¬
grüßungsansprache eröffnet. Der Vorsitzende de» Wies¬
badener Vereins , Herr Dr. Kranz - Busch,  bervill-
kmnmnete die aus nah unö fern erschienenen Kunstge¬
nossen und warf einen Blick auf die Entwickelung der
Stenographie in Wiesbaden , die schon zu Lebzeiten
Gabelsbergers hier ansgeübt wurde . Herr Direktor
vr . Schmitt -Wiesbaden begrüßte die Versammlung in
den Räumen seiner Anstalt : er stehe dem Systemkampf
neutral gegenüber, ein einheitliches System für.  ganz
Deutschland erscheine ihm von kultureller Wichtigkeit.
(Die Gedanken über die deutsche Einheitsstenographie
ientwickelte der Festredner Herr Kammerstenograph
S cha i b l e - Stuttgart . In glatter Ausführung gab er
einen Überblick über die Entwicklung der Stenographie-
systenrc, den wesentlichen Unterschied der Systeme
Gabclsberger und Stolze -Schrey und die verschiedenen
Wege, die zu einem Einheitssystem führen können. Der
reiche Beifall der Versammlung war völlig verdient.
Der Verbandsvorfitzcnde teilte dann mit : Der am 7. und
B. Juli 1906 in Wiesbaden abgehaltcne 27. Berbandstag
des hesien-naffauifchen Verbandes Gabelsberger Steno¬
graphen hat folgende Entschließung gefaßt: „Die
Stenographie ist in unserer Zeit für Handel und Verkehr
unentbehrlich . Ihre allfeitige Verwertung wird ge¬
hindert durch die bedauernswerte Vielheit der Systeme.
Alle bisher eingeschlagenen Wege zur Schaffung
eines deutschen  E i n h e i t s sy st e m s haben
sich als ungangbar erwiesen. Deshalb hält der Ver¬
bandstag es für dringend erwünscht, daß nach dem Vor¬
bilde der Orkhographiekonfcrenz vom Jahre 1901 durch
eine ans Vertretern der einzelnen Regierungen des
deutschen Sprachgebietes zusammengesetzte Konferenz die
baldige Schaffung einer deutschen Einheitsstenographie
hcrbeigefÄhrt werde." Der Vorsitzende gab der Hoffnung
Ausdruck, daß unserem deutschen Volke bald das große
Gut einer Einheit auf stenographischem Gebiete beschert
werden möchte, erst dann könne die Kurzschrift ihre Auf¬
gabe als Kulturfaktor erfüllen.

— Personal-Nachrichten. Herr Gerichtsasscssor Stern-
>e r g vom Amtsgericht in Rüdesheim ist als Hülfsrichter an
>as hiesige Amtsgericht versetzt. — Herr Gerlchtssckretär Seul-
jeijer »um hiesigen AintSgericht ist zum AmtSgerichts-Ober-
ekrvtär ernannt worden.

— Die Stadtverordneten sind auf morgen
Dienstag,  den 10. Juli , l. I ., nachmittags 4 Uhr,
in den Bürger mal des Rathauses zur Sitzung cinge-
laden. Tagesordnung : 1. Bericht des vereinigten
Finanz - und Bauausschusfes über das Projekt für die
elektrische Beleuchtung des Kaiserplatzes. 2. Desgleichen
des Kurparks , des Kurfaalplitzcs unö des Ziergartens
vor dem Kurhaufc . 3. Bericht desselben Ausschusses über
das Projekt für eine Lenchtfontänc im Kursaalwcihcr.
4 Ankauf der beiden Besitzungen Langgasse 6 und 7. Ber.
F -A. 5. Desgleichen zweier Grundstücke im Distrikt

Rödern ". Ber . F .-A. 6. Austausch von Fcldwcgflächen
an der Fraukfurterstraße . Ber . F .-A. 7. Antrag auf
Gewährung eines Beitrags zu den Betriebskosten der
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Walderholungsstätte . Ber . F .-A. 8. Projekt , betr . die
Abschlutzmauer des Konzertplätzcs gegen den Weiher
hinter dem neuen Kurhaufe . Ber . V.-A. 9. Fluchtlinien-
äuderung an der Ecke Scharnhorst - urrd Dotzheimerstratze.
Ber . B .-A. 10. Fluchtlinienplan für den Teil der
Mainzerstraße zwischen Rhein - und Lefstngstratze. Bcr.
B .-A. 11. Wiederholtes Gesuch des Architekten Rock um
Änderung des Fluchtlinienplanes der verlängerten
Adler- und Kellerstraßc. Ber . B.-A. 12. Ein Gesuch des
Altstadt-Vereins um Erbreiterung der Coulinstraße.
Bcr . B .-A. 13. Wahl von Mitgliedern der Einkommen-
steuer-Voreinschätzungs-Kommission und der Veran¬
lagungs -Kommission. Ber . W.-A. 14. Wahl von Mit¬
gliedern des Ausschusses zur Auswahl der Schöffen und
Geschworenen. Ber . W.-A. 15. Neuwahl eines Bczirks-
vorsteher-Stellvcrtreters und zweier Armenpfleger.
16. Erbreiterung des nördlichen Gehwegs der vorderen
Parkstratze im Anschluß an die Umgestaltung ber Kur-
anlagcn . Ber . B .-A. 17. Ankauf einer kleinen Drcicck-
fläche von 1 Quadratmeter aus dem Grurrüstück Lang¬
gasse 30. Ber . F .-A. 18. Austausch von Gelände im
Distrikt „Hollerborn ". Bcr . F .-A. 19. Neuerrichtung der
Stelle eines 2. Korrespondenten und Registrators bei der
Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke. Ber . O.-A.

J-  Lust - und Sonnenbad . Bei der eminenten Be¬
deutung , die der Lichtluft-Kultus in hygienischer Be¬
ziehung einnimmt und in Anbetracht der stetig steigenden
Teilnahme weiterer Volkskreise an diesem, dürste es von
Interesse sein, auch etwas über die Besuchsziffer
der Anlage ans dem Atzelbcrg zu hören . — Im Monat
Mai belief sich die Gesamtzahl der Besucher auf 2410,
während sie im Juni a. c. die stattliche Zahl von 4180 er¬
reichte. Als Minimum in der Tagesfrequenz waren im
Mai 14, als Maximum 199, im Juni dagegen als Mini¬
mum 34 und als Maximum 322 Besucher zu verzeichnen.
Durchgängig erfreute sich die Hcrren -Abteilung des
Bades stärkeren Zuspruchs als das Frauenbad . Wesent¬
lich beeinflußt wurde die Frequenz im allgemeinen durch
die Witterungsverhältnisse . Kalte und Regentage redu¬
zierten den Besuch wesentlich: sonniges, warmes Wetter
steigerte ihn in ungeahnter Weise. Daraus ist zur Ge¬
nüge erkenntlich, daß die Erkäliungsfurcht auch bei den
Freiluftmenschen noch keineswegs ausgestorbcn ist und
viele, besonders Neulinge , dazu neigen, die Wirkung des
Luftbades gegenüber dem Sonnenbade zu unterschützen.
Das möchten im besonderen alle diejenigen zur Notiz
nehmen, die mehr oder weniger schon daran erinnert
morden sind, „daß sie Nerven haben", denen nicht jede
abnorme, am wenigsten sehr warme Temperatur zu¬
träglich ist.
\l o.  Berufs -Jubiläum . Der staatlich geprüfte Masseur
und Heilgchülfe Herr Jos . K n h l hier begeht am 11.
dieses/Monats fein 25jähriges Berufs -Jubiläum.

Kurbesuch. In der vergangenen Woche wurden
1986 Fremde zu längerem und 2914 Fremde zu kürze¬
rem Aufenthalt , zusammen 4900, angemeldet . Gesamt-
f r e q u c n z 94 014 Personen , wovon 42 728 zu längerem
und 51286 zu kürzerem Aufenthalt angemcldet wurden.

— Im Verkehr zwischen Bosnien -Herzegowina und
dem Deutschen Reiche soll demnächst die Telegrammge¬
bühr von 24 Cent, ans 18 Cent, für das Textwort Herab¬
gesetzt werden. Die Ausführung dieser Verkchrserlcich-
terung hängt von der endgültigen Entscheidung der
deutschen Reichspostverwaltung ab.

h. Kaiser Wilhelm-Turm . Die photogra¬
phische Aufnahme,  die Herr Ludwig Reuter,
Vertreter der Firma Bcchtold u. Ko. hier , gelegentlich
der vorgestrigen Einweihungsfeier vom Kaiser Wilhelm-
Turm gemacht hat , ist ausgezeichnet gelungen , wie sich an
einem im Schaufenster des Tauberichen Geschäfts in der
Kirchgassc ausgestellten Abzug der Aufnahme feststellen
läßt.

— Ein Abenteurer . Am Freitag starb in ferner
Wohnung in Frankfurt a. M., Rossertstraße, Graf Emich
Friedrich Thomas zu Leiningen -Westerburg-Alt-
Leiningen , eine in Frankfurt bekannte Persönlichkeit, im
Alter von 60 Jahren . Graf Leiningcn wap in Mainz
geboren und entstammte einem alten Dynastcngefchlecht.
Seine Erziehung erhielt er in Ungarn im Hause seiner
Tante , der Witwe des Grafen Karl zu Leiningcn , der am
6. Oktober 1849 zu Arad mit zwölf anderen ungarischen
Generalen hingerichtct wurde. Der junge Graf wurde
österreichischer Leutnant , nahm als solcher an der Schlacht
von Königgrätz teil und wurde nach dem Friedensschlutz
verabschiedet. Später heiratete er in Wien die Tochter
eines Großbaufmanns , Fischl v. Gumpcnberg . Die Ehe
war aber nicht von langem Bestand : sie wurde wegen
der Verschwendungssucht und Spielwut des Grafen auf
Betreiben seines Schwiegervaters getrennt . Seitdem
führte Graf Leiningcn das Leben eines Abenteurers,
wiederholt kam er mit der Polizei in Konflikt. Seit 1898
lebte er in Frankfurt . Abenteuerlich wie das Leben
ivar auch das Ende des Grafen . Sozusagen auf dem
Totenbette schritt er zu einer zweiten Ehe, indem er vor
wenigen Tagen eine Dame aus Wiesbaden heiratete , die
ihm einige tausend Mark zubrachte. (Laut Zivilstanös-
register heiratete Graf Emich Friedrich Thomas zu Alt-
Leiningen , Oberleutnant a. D., am 30. Juni Fräulein
Hedwig Jenny Julie Auguste v. Horde  ck.) Nur sechs
Tage hat die Ehe gedauert , da trat der Tod dazwischen.
Verlassen und zerfallen mit seiner Familie starb der
Graf . Auf seine magnatifchen Rechte hatte er im Jahre
188̂ für sich und seine Deszendenz verzichtet. Erwähnt
mag noch sein, daß der Graf ein großes Sprachgenie
,var Er sprach und schrieb fast sämtliche lebenden
Sprachen . Seiner ersten Ehe ist übrigens eine Tochter
entsprossen, die in Österreich verheiratet ist.

— Lcichcnlandnng. Bei Biebrich  wurde gestern
abend die Leiche eines 30jährigen unbekannten Mannes
gelandet , die nur kurze Zeit im Wasser gelegen hat . Die
Wiedcrbelebungsvcrsuche blieben erfolglos . Die Leiche
wurde photographisch ausgenommen und das Bild kann
auf dem Polizeikommissariat in Biebrich eingeschcn, von
dort auch bezogen werden. Ein mit einer Delle ver¬
sehener Strohhut , der dem Verlebten gehört haben
dürfte , schwamm etwa 30 Meter voraus . Die Wieder¬
belebungsversuche wurden von Herren des „Ruderklubs

Wiesbaden " vorgenommen . Auf Anordnung der an¬
wesenden Polizeibeamten wurde die Leiche mittels:
Totcmvagens nach der Leichenhalle des Biebrrcher Fried¬
hofes verbracht. Der Ertrunkene war etwa 30 Jahre «ritzt
1,65 bis 1,68 groß, hatte schmales, etwas längliches Ge-,
sicht, dunkelblondes Haar , längliche Nase, Mund gewöhn¬
lich, dunkelblonden Schnurrbart und spitzes Kinn . Be¬
kleidet war er mit schwarzem Sacco -CheviotauKug, weiß-
leinenem Hemd ohne Zeichen, grauen Strümpfen und
ichwarzen Zugsticseln. In einer Tasche fand sich eine
Eintrittskarte zu dem am 24. Juni ö. I . stattgefnndenen
Raösahrfeste in Mourbach vor , sowie ein weißleineues
Taschentuch mit drei roten Linien an den Rändern ohne
Zeichen und ein Klapportemonnaie mit 2 M. 53 Pf . In¬
halt . Eventuelle Mitteilungen über die Persönlichkeit
werden auf Zimmer 12 der Polizeiverwaltung z«
Biebrich entgegengeuommen. j

— Ein furchtbares Unglück hat sich, wie uns tele¬
graphiert wird , gestern abend gegen V2II Uhr in
Bingen  a . Rh. ereignet . Der Schneidermeister
Friedrich Deisel  war mit seiner Frau ausgegangen,
als er zurückkchrte, explodierte beim Anzüudcn die
Petroleumlampe . Brennende Teile der Lampe fielen
auf das Bett , in dem die beiden 8- und 6jährigen Kinder
des Deisel schliefen. Das Bett stand sofort lichterloh in
Flammen . Die beiden Kinder verbrannten derart , daß
das eine kurze Zeit darnach seinen Verletzungen erlegen
ist, das andere schwebt in größter Lebensgefahr . Frau
Deisel trug bei den Löschverfuchenerhebliche Verletzun¬
gen davon.

h. „Großfcucr " wurde heute vormittag der Feuer¬
wache aus der Kirchgassc gemeldet und die Wache rückte
infolge dieser Meldung mit der selbstverständlichen Ge¬
schwindigkeit und voll ausgerüstet aus . Das Grotzfeuer
bestand jedoch lediglich in einem übermäßig qualmenden
Schornstein.

— Logisschwindler. Der Kellner Adolf H. und dessen
Ehefrau aus Bonn hatten sich bei einer unbemittelten
Frau hier einlogiert , die ersten vier Wvchen die Miete
bezahlt, sind aber , nachdem sie 14 Tage nichts mehr be¬
zahlt , nächtlicherweile unter Mitnahme sämtlicher
Schlüssel verschwunden. Vor dem Pärchen sei hiermit
gewarnt.

— Schwer mißhandelt . Zn der Notiz über die
Mißhandlung eines Geschäftsreisenden
wird uns von dem darin erwähnten Wirt mitgeteilt , daß
der Reifende nach Mitternacht in angetrunkenem Zu¬
stande in sein Lokal gekommen sei und sich in jeder Weise
lästig gemacht habe, so daß er gezwungen gewesen wäre,
ihm das Lokal zu verbieten . Da der Reisende sich ge¬
weigert habe, das Lokal zu verlassen, vielmehr tätlich ge¬
worden fei, so wäre er gewaltsam an die Luft gesetzt
worden. Von Mißhandlungen mit Brergläfern könne
gar keine Rede sein. Er , der Wirt , habe ebenfalls Straf¬
antrag gestellt.

h. Unfall . Am Samstagnachmittag brach der Depe-
schenbote Willy Faust  von hier infolge Unwohlseins in
der Rhcinstraße zusammen und zog sich dabei verschiedene
Kopfverletzungen zu. Die Sanitätswache brachte den
jungen Mann in seine elterliche Wohnung.

— KnrhaaS. Der Zutritt zu dem im Abonnement am Mitt-
wvch im Kurhause stattfindenöcn Balle  ist nur in Gesellschasts-
toilettc (Herren Frack oder dunkler Rock) gestattet.

— Befißnicchsel. Frau Pri »allere E. Urban  23m «. ver¬
kaufte ihren Acker an der Lahnstrabe für den Preis von 28 000
Mark an Herrn Rentner Vernh . S che e r hier.

Theater - und Konzertnotizen.
* Kurhaus . Die beiden morgigen Abonnements-

Konzerte  um 4 und 8 Uhr im Kurgarten werden von der
Kapelle des Regiments Oranten unter Leitung des Kapellmeisters
Herrn Henrich ausgefübrt ._ _

Grotzfeuer in Eltville.
E ll . Eltville,  7 . Juli . Heute morgen 8 Uhr brach auf

dem alten Brandherd vom Dienstag auf dem Moogschen Grund¬
stück in der Schwalbacherstratze abermals Feuer aus , vcrmutlich
wcil cs in dem aus Lehmfachwerk bestehenden Schutthansen noch
glimmte Bei dem herrschendenSüdwestwind sprang das Feuer
sofort auch auf die Mühlstratze über und ergriff zunächst dre nwch
stehende Scheuer des Metzgcrmcisters Moog, welche bald in
Hellen Flammen brannte . Mit großer Schnelligkeit verbreitete
sich das Feuer weiter aus die Färberschen und Kreurpelschen
Wohnhäuser in der Mühlstratze, sowie «uf das Hinterhaus des
Bäckermeisters Engelhardt , Ecke der Schmalbacher- und Muhl-
stratze Bald daraus brannte auch das Wohn- und Geschäftshaus
de« Schnhwarcnhündlers Phillips in der Schwalbacherstratze,
welches an das bereits in der Dienstagnacht abgebrannte .Hans
dos Metzgcrmcisters Moog grenzt. Die Verwirrung in den an¬
grenzenden Häusern der engen alten Mühlstraße war unbeschrmv-
lich und die Rettung des Mobiliars und des Inhalts mehrerer
Läden in den brenn«,«den Häusern wurde dadurch sehr erschwert,
so daß viel Mobiliar und Waren verbrannt sind. In dem
Krcmpelschen Hanse war niemand daheim und «S verbrannte in¬
folge dessen mit demselben das gesamte Hausgerät , sowie der In¬
halt einer Butter und Eierhandlung vollständig nieder. Das
rings von Flammen umgebene EckhauS an der Schwalbachcr-
und Mühlstratze, Herrn Bäckermeister Engelhardt gehörig, konnte
jedoch noch rechtzeitig geräumt werden, blieb aber wunderbarer
Weise von dem Feuer verschont. Die alarmierte Feuerwehr
rvar alsbald zur Stelle und sic griff den großen Brandherd mit
Schlauchlinien «ns den Hydranten in der Schwalbachcrstraße,
Mühlstratze, Stekngasse und Hauptstraße an . Da das Feuer je¬
doch an den aus Holz und Lehmfachwerk erbauten alten Häusern
reiche Nahrung fand, so brannten alle davon ergriffenen Häuser
bis auf die untersten Stockwerke nieder. Was stehen blieb, mutzte
alsbald nicdergerissen werden, da die Gefahr nahe lag, Latz das
gewaltige Feuer sich noch weiter verbreitete. So gelang cs
wenigstens um die Millagsstunde, den Brandherd auf den
Trümmerhaufen einzndämmcn: cö brannte jedoch auch am Nach¬
mittag darin immer noch weiter. In der Schwalbacherstratze
aähnt eine grotze Lücke ln der westlichen Häuserfront uird die
Südseite der Mühlstratze liegt vollständig in Trümmern , so daß
die Passage in der engen winkeligen Gasse vollständig gesperrt
ist Die abgebrannten Familien haben mit ihrem Hausgerät,
soweit es gerettet wurde, noch bei Tage andere Unterkunft ge-
funden, so daß sie wenigstens nicht obdachlos sind. Da der
Stadtteil aber hauptsächlich von ärmeren Leuten bewohnt war,
so ist es bei dem ohnedies vorhandenen Mangel an kleinen
Wohnungen denselben schwer, eine dauernde neue NnterkunstS--
siätte zu finden. Glücklicherweise waren jedoch alle abgebrannten
Häuser und sämtliches Mobiliar versichert, so datz der materielle
Schaden, den verschiedene Versichcrungsgescllschastcn zu tragen
haben, verhältnismäßig «in geringer ist. Die Vrandkatastrophe
ist eine der größten, die seit Menschengcdenkendie Stadt be¬
troffen hat. Das Ablöschen der Trümmer und deren Ans-
räumung , an die vorläufig noch nicht gedacht werden kann, dürfte
die Feuerwehr noch tagelang beschäftigen. An der Bewalngung
des Brandes nahmen die städtische Feuerwache und die freumlllge

' teil . Auswärtige Wehren waren zur Hüheleistnnq mcht
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ihcrange,zogen worden. Boi dem bedeutenden WasserbedarfMusste
jedoch vorübergehend die Wasserleitung abgestellt werden, auch
diejenige in dem Nachbarort Niederwalluf, welche an die Eltvlllcr
«Leitung angeschlossen ist.

I k . Mainz , 0. Juli . In düS Bootshaus  des Ruderklubs
/«Fortuna " drangen heute «acht Unbekannte ein, schlugen drer
iRennboote von je 800 M. und eine,, Müstkantomaten zusammen
>u»d liehen dds Ankerboot fortsahren. Zwei Boote blieben un-
!beschädigt. — Das Ä e e t h o v e n - W a ü n c r - K v « j < rl in
der Städthallc Hat einen Itberfchust von 2660 M. kür drc Wohl-
sfahrtseiurichtung der Witwen- und Waisen-PensivnSkasse des
>deutschen Ättsikerverband-S ergeben. — Zur B e r leg tt n g
der Mü llaülN gern ng  von der Jngeiheimer An« auf
«in gepachtetes Gebiet in der Bretzenheimer Gemarkung wurden
von den Stadtverordneten 55 800 M. und zur Anlegung des
Weges 28 800 M. gefordert. *- Die in dem Verlage der Wirtkst
Jefreu Hösvuchdrnckcrei erschienen« «Mainzer Bürg e r -
zeit  n n <j" ist in der letzten Woche eingegangen. — Der
Fackerzug  zu Ehren der Bierbrauerei Birnbaum ist pro-
grammäßig und schön verlaufen. ÄllgemeineBegeisterungherrschte
in den vollbesetzten Lokalen, so daß man sich in das Mürichener
HofbvauhauS versetzt glaubte.
! * Mainz . 0. Juli . Rheinpegel:  1 nr 96 cm gegen
Sl m 88 cm am gestrigen Vormittag.

GMMsskM»
s' ci. WiesSadsn, 9. Jitli . ,G t v ü f ka m m e r ., Am 16.
April ö. I . wurde Mt  vielfach vorbestrafte Schriftsetzer Karl
Andrae wegen BettelnS und Landstreichens verhaftet und inS
Gefängnis gesteckt', tva er sich mit dem Rainen Obermeyer ins
Gefangenenbuch etnfchrciben ließ. Als das geschehen war , er¬
kannte ein Aufseher in dem neuen Häftling einen alten Be¬
kannten, der schön zweimal unter , dein Namen Friese .seiner be¬
sonderen Obhstt änvertraut war ., Aber auch der Nam« Friese war
wicht ddr rechtö, wüS nachträglich nstd nicht ohne große Mühe
ffeftgetzellt wurde. Weg«n intellektueller Urkundenfälschung vcr>-
iurteilte das Gericht den Aitdvae. zu i Monat Gefängnis . — An
«tnem Dczemberabend, alS, die Laternen brannten , stand in der
jAüolfSallös.dör Bäckergeselle Krauß bei eiuem jungen niedlichen
D>i«nstmäbchen, alS, der Führmann Philipp Ritter qüer über die
Straße kam und eine ungezogene, Bemerkung machte, auf welche
Krause mit ein pääx Worten erwiderte- welche dem R. Veran¬
lassung gaben,,mit dem Stück auf den andern einzuhaüen. So
kam «S um nichts Und wieder nichts zu einem Streit , welcher
endete, alS der R - dem Ä. einen Messerstich in die Brust versetzte,
der in einigen Tagen geheilt >vür. DaS Schöfsengericht hatte den
Messerheld zu der recht milden Strafe von 6 Wochen Gefängnis
verurteilt : seine gegen dieses Urteil eingelegte Berufung wird
von der Strafkammer verworfen.

Ir. Neuwied, 7. Juli . Airs Anzeige , des Ausschusses der
Bürgcrpartet in Vallendar -hat der erste StaatSamvalt die BoM
wntersuchung gegen den früheren Bürgermeister Kohls in
Wallcndar wegen Betruges oder Untreue und Unterschlagung un¬
geordnet. Die Frage , ob Urkundenfälschungvorliegt, wird noch
geprüft. lV. T .j
> . . . . ' " -

Sport.
81, Kaiser-Regatta aus der Lahn.

E. Ems . 8. Juli . Bei bedecktem Himmel fand heute hier die
ZI. KatseroRegatta statt. Das Ergebnis war folgendes: 1. Vierer.
'Emscr O.uelleuPreiS. Für Lühnvereine. Wetzlarcr Ruderklub
|7,Oß Min . Emser Rudervorein 7-20 Min . Limburger Rnüer-
fveretu abgestopvi. 2. Jüntor -Achter. PveiS vüm Rhein., Frank¬
furter R.-G. „Germania " fährt über die ganze Bahn 6,1,2 Min.
Frankfurter R:-G> „Süchsenhausen" 6,20. Sehr scharfes Reimen.
8. K a i f e r - B i e r .e,r. Eyren-WandcrprciS Kaiser Wilhelm I.
Frankfurter R.-G. „Sachsenhauseit" 6,41. Mainzer R.-B . 6,51.
Frankftirter «Germania" gerät kurz vbr dem Ziel wider einen
Brückenpfeiler und erleidet Ruderbtüch. Boot und Mannschaft
werden von oinem Motorboot ausgenommen. 4. Junior -Einer.
DamenpreiS. Rudervsrein EwS führt überlegen durch die gange
Bahn. Frankfurter „Germania." kürz vor dem Ziel aüfgegeben.
5. Bierer -PreiS ddr Stadt EMS. ManicheiMer R .-B. führt über
die ganz« Strecke. 6,32 Min . Offenbach er R.-B. 6,42. Min.
8. Doppelzweier ohne Steuermann . MalüergpreiS. Mainzer
R.-B. fvost Gazas 7,«iS. Frankfurter R .-G. „Germania" auf der
Hälfte der Bahn aitfgegeben. 7. Äidrer . Lahupreiö. 1. Fraull-
furter R.-G. ,«Germania" gewinnt nach sehr scharfem Endspurt.
6,42 Mn . 2. Wetzlarer R .-.sil. 6,48 Min . 8. JuntorMerer.
Preis der Kurperckattung. Frankfurter R.-G. «Sachsenhausen"
führt und gewinnt wie «s will- .in 6,40 Min ., DdaiNzer R.-B.
8,51. Cölncr ,N.VÄ. von .1877 7,02 Mist. 9. Einer . PtÜS der
Bäderlei . Mainzer R.-B. 7,iS, Frankfurter R.-G. „Germania"
bleibt etiva 8 Längen zurück Und gibt den Kampf auf. 10. Hoch-
fchul-Vierer . Preis von Nassau. Sehr spannendes Rennen.
Akad. Sportklub . .Heidelberg 6,52. Akad. R .-B . , Münster 6,54
Min ., Akad. A.ckel. „Rhanus " Bonn 7,08. 11. Achter., Wander¬
preis des deutsche« Nuderoerbandes. , Frankfurter R .-G.
«Sachsenhaufen" 6,01 Mist. . OsfenbacherR.-V. 6,1l Min . Mainzer
R.-V. auf der Hälste der Bahn aüfgegeben.

. * Fntzballfpvrt. Am Sonntag spielte die jüngst in den Ver¬
band ausgenommcne erste Mannschaft des «Mainzer Fußball¬
klubs .pastia" gegen die erste Mannschaft dcS Biebrichcr Fußball¬
klubs 1902 und konnte Biebrich nach schönem Spiel mit 8 : 2 Goal
siegen. _ _

Kleüw Khronik.
Zugznsarnmeilftofj. Samstagabend 8 Uhr 18 Minuten

>'fnhr im Bahnhof Elm ein ansfahrendcr Güterzug in¬
folge falscher,Wetchcnstellnng aüf einen vor der Station
haltenden Güterzug auf. Personen wurden nicht ver¬
letzt. Der Materialschaden ist gering . Die Strecke Elm-
Schlüchtern wurde infolgedessen öis gestern früh ein¬
gleisig betrieben . Die Personen - und Schnellzüge hatten
Iwätzrenü dieser Zeit größete öder geringere Ver¬spätungen.
^ Gewitterschäden. Die Schäden- die in einem großen
-Teile Süchsens von dem weithin niedergegangenen
fwolkenbrüchartigen Regen angerichtet wurden , sind sehr
groß. Die Elbe ist in schnellem Steigen begriffen.

Schtvere Unwetter haben in Görlitz und Umgegend,
sowie in gand Rtederschlesien bedeutenden Schaden an¬
gerichtet. Die niedergehenden Blitze zündeten vielfach.
Die Flüsse sind reißend schnell gestiegen und stellenweise
aus den Usern getreten . In dem nähen Ranschrvalde
wurde der Gastwirt Walter aus Götlitz vom Blitze er¬
schlagen, ein 13jähriger Knäbe betäubt . Ditz DäMme am
neuen Nangierbahnhos zu Schlanreoth , Kreis Görlitz,
sind gerissen: der überall angerichtete Schaden, ist enorm.

Ein furchtbares Unwetter ist im Kreise Hofgeismar
niedergeaangen , das von schwerem Hagclschlag begleitet
Ävar. Vor,der Station LieLenau blieb der Pcrsonen-
zng Cassel-Hagen in der das Geleise fußhoch überdecken¬
den Hagelschicht steckeü, die weggeschaufeltwerden mußte,
um die Weitcrfahrt zü ermöglichen. Das Unwetter rich-
*£it  großen Flurschaden an.

Infolge des wolkenvrnchariigcn NegenL wurden
'Samstag die Häuser in Hattingen fußhoch unter Wasser
gesetzt. Die Feuerwehr arbeitete mit Pumpen urch

Spritzen , um das Wasser aus den Straßen zu beseitigen.
Das Vieh mußte auf die Anhänge getrieben werden, um
nicht zu versaufen . Die Ruhr führte gewaltige Mengen
Heu .mit sich- das von den Wiesen abgetrieben ist.

Ein furchtbarer Wirbelfturm suchte den Bezirk Kef
in Tunis heim. Er tötete zahlreiche Menschen. Der
Sachschaden ist erheblich.>-- --- - . .

ZeHte Nachrichten.
Kantine ntal - Telegraphen -Ko mpagnie.
Paris , 9. Juli . Dreyfus  beabsichtigt nach dem

Freispruch Klage gegen seine Verleumder anzustrengen
und hofft, so seine Unschuld beweisen zu können.

Paris , 9. Juli . General Mercier richtete abermals
einen Brief an den ersten Präsidenten des Kassations-
Hofs, in welchem er Uiitcr anderem verlangt , daß jene
Offiziere , die verschwutrdene Note des Majors
Barle vergeblich gesucht haben, mit denjenigen Offi¬
zieren konfrontiert werden, welche das verschwundene
Schriftstück altfgefunden haben. Was die sogenannte
„lfistortschL Nacht" anlange , in welcher die drohende
Gefahr eines Krieges mit Deutschland erörtert worden
fei, vertüttgt Meckerer, daß.  er dem früheren Praft.
deuten der Republik Casimir Perier , dem ehemaligen
Mrnisterpräsidenten Charles Dupny und dem da¬
maligen Vertreter des Ministers des Auswärtigen
Rüdoil gegenübergestellt werde. In radikalen Kreisen
sieht man diese Briefe Merciers als erneu letzten vcr-
zweifelten Versuch an, angesichts der unvermeidlichen
Anttüllrcrung des RenneserUrteils unter demPubliknm
Mißtrauen gegen den Kasiationshof zu säen.

Paris , 9. Juli . Dem «Petit Partsien " wird auS
London  gemeldet , daß König Edward anläßlich des
Abschlusses des abessittrschütt Uberetnkommeüs an den
Präsidenten Fallitzres und den König von Ftalien in den
herzlichsten Ausdrücken abgefatzte Glückwunschtelegramme
gerichtet habe. Sir Edward Grey sandte aus dem gleichen
Anlaß an den französischen -Minister des Auswärtigen
Bourgeois etu Glückwunschtelegramm, in welchem er die
-vofsnüttg ansspticht , daß das Abkommen auch, beim
Negus Menelik eine günstige Äüfttahme finde und bald
ein ettdgülttgcs sein weckbe.

Paris , 9. Juli . Telegramme ans London berichten,
daß die Meldung verfrüht sei, wonach NeguS Meneltk
das englisch-franzöfisch-italienische Abkommen über den
Eisenbühnbau in Abessinien ohne weiteres gut heiße.

Bordeaux , st. ?fülr . K r i e g s m i n i st e r E t i e n n e
hielt hier gestern eine Rede,  in welcher er sagte:
Außer an die innere Politik müssen wir auch an unsere
Lage nach außen hin denken, und an die Mittel , sie
loyal und geachtet zu erhalten . Wir müssen das , was
wir errungen haben, bewahren und Frankreich mittels
ferner treuen Armee mächtig machen. Westn die Krisis
einen Augenblick intensiv und die Lage drohend gewesen
ist, so rechne ich es mir zur Ehre, .Maßnahmen zur Ver¬
teidigung unseres Landes ergriffen zu haben. Die
Armee ist unseres Blutes . Wenn wir ihr Liebe und
Vertrauen 'widmen, gibt sie uns Liebe, Treue und Hin¬
gebung vielfältig zurück. . Ich werde sie bis zum letzten
Atemzug verteidigen . (Beifall .)

London, 9. Juli . Nach einer Meldung des «Daily
Telegraph " aus Tokio  vom 8. Juli ist daS b r i t i s che
Geschwader in Nokohama  etngetroffen . Morgen
wird Admiral Moore mit seinem Stabe vom Kaiser in
Audienz empfangen werden. Am Mittwoch wird Admiral
Togo ihm zu Ehren ein Festessen veranstalten.

; äbüdütk, 9. Juli . Wie „Daily Mail " aus Alexan¬
dria erfährt , sind angesichts der Gefahr der panisla-
mitrschen Bewegung Befehle nach Malig und Gibraltar
gegeben worden, um Trüppen bereit zu halten zü mög¬
lichst sofortiger Beförderung nach Ägypten. Die fort¬
währende Vermehrung der britischen Besatzung auf eine
Starke, , dw ' es unt jeder plötzlich ausbrechenden Re¬
volte aufnetzmen könne, werde wahrscheinlich sobald
als möglich stattfinden . Besondere Aufmerksamkeit
solle auf die Artillerie des Okkupationsheeres ver¬wendet werdeii.

Durban , 9. Juli . Die Truppen in Natal um-
zmgelten und schlugen im Distrikt Umwoti eine Streit¬
macht der Eingeborenen vollständig. Der Verlust der
Eingeborenen betrug 447 Tote , darunter befand sich der
Häuptling Matschwili. Sehr wenigen gelang cs, zu ent¬
kommen. Die Weißen hatten keine Verluste.

Deveschönbuptau Herold.
Caffel, 9. Juli . Die Taxameter kutsch er  sind

in den Aus stand getreten , weil die Fnhrherrcn die
geforderte Lohnerhöhung ablehncn . Der Fuhrvcrkchr
konnte durch Einstellung von Hülfskutschern aufrechterhalten werden.

Hamburg , 9. Juli . Die Bauhülfsarbeitcr
vom Hamburg , die sich seit längerer Zeit in der Lohn-
bewegnng befinden, beschlossen, am heutigen Montag
die Arbeit völlig nicderzülegen.

Paris , 9. Juli . Die den Gcncralstab lebhaft inter¬
essierende Affäre Pelisfier gelangt in dieser Woche vor
dem Kriegsgericht in Marseille zur Verhandlung . Die
Anklage gegen den französischen Unteroffizier Pclisstcr,
der seinerzeit nach-Belgien desertierte, lautet auf Ein-
bruchsdiebstahl, weil nur dieses Vergehens wegen die
Auslieferung bewilligt werden konnte. Pelisfier rühmte
sich aber öffentlich und ist, wie cs heißt, geneigt, in der
Verhandlung zu wiederholen, daß er bei dem ihm zur
Last gelegten Diebstahl den gesamten M o bili-
s a t i v n s p l a n der französischen A l p en-
arm e e entwendet  und dem Agenten einer fremden
Macht die Gewißheit gegeben habe, daß die Alpenarmee,
weil von Italien nichts zu befürchten sei, an der franzö¬
sischen Dstgrcnzc verwendet werden könne.

Petersburg , 9. Juli . Die Zentrumsfraktion des
Reichsrates beabsichtigt eine Änderung der bestehenden
Kompetenz der Kriegsgerichte . Die Militärgerichte sollen
bestehen bleiben. Da die Zentrumsfraktion in der

Duma über die Mehrheit verfügt , dürfte ihr Antrag
angenommen werden, welcher dem Beschluß der Duma
wegen Abschaffung der Todesstrafe direkt entgegensteht.

Odessa, 9. Juli . Die Polizei verhaftete den Bul¬
garen Fodorow, bei dem zwei Bomben  und 150
Patronen gefunden wurden . Er steht unter dem Ver¬
dachte der Teilnahme an dem Ätientät gegen den Sultan,
das im vorigen Jahre verübt würde.

London, 9. Juli . Nach einer Meldung aus Heidel¬
berg nn Transvaal hielt General Botha  gestern
eine längere Rede über die Eingeborenen -Frage , in
welcher er auf die augenblicklich gefährliche Situation
hinwies , .

Rom, 9. Juli . Die Nachricht, daß der Papst endlich
eine Lösung der Frage der f r a n z ö s i s che n K u l t u s-
G e n 0 s s e n schäften  gefunden ĥat , ruft in kirch¬
lichen Kreisen eine allgemeine Erleichterung hervor . Aus
allen Gegenden Frankreichs siiid dem Vatikan Glück¬
wünsche Und^ Dankadressen zugegangen . Im Vatikan
drückt man die Hoffnung aus , die französische Regierung
werde _dem vom Papst gemachten Vorschlag keinen
Widerstand entgegensetzen. Die endgültige Instruktion
an Bischöfe und Klerus werde Mitte August erfolgen.
Diese sollen jedoch geheim sein.

Rom, 9. Juli . Die gerichtliche Untersuchung über
drtz Organisation der . jüngsten blutigen Ereig-
Nisse auf Sardinien  hat zahlreiche .Verhaftun¬
gen im Gefolge gehabt. Viele Schuldige sind flüchtig
geworden. Einer der Haupträdelsführer namens Sal-
vatore ^Hiles war von seiner Flucht zurückgekehrt und
hatte sich mit seiner Frau auf seinem Bauernhöfe ver¬
barrikadiert . Als die Karabiniers eintrafen , um ihn zu
verhaften , entspann sich ein regelrechtes Gefecht, welches
damit endete, daß seine Frau ^getötet und er selbst durch
mehrere Schüsse schwer verletzt wurde, worauf feine Ver¬
haftung erfolgte.

Washington, 9. Juli . William Vyran erklärte sich
in einem Schreiben an den früheren Präsidenten des
demokratischen Nationalkomitecs JoneS bereit , seiner
Wiebcraufstelltmg als Kandidat für die Präsiöcntfchafts-
wahl zuzustimtnen.

yyy. .j. ^uu , vu inuuji  ickAill zum.
Sonntag würben ba&  10,ahrsge Dienstmädchen Marie Margolö
utw die oret Kinder der Familie Daun , Üet welcher öaS Müdcheaim Dienst stehp 'durch Auzströtnen non Gas betäubt.  Dae -,
Dienstmädchen ist tot. Die Kinder sind, da man üetl Unfall oer-
frältncSmästig rascĥ bemerkte, äiistdr̂ LebonSgcfähr. Der Gashahn
hatte stch dadurch gtSstnet, daß Kleider auf die Leitung geworfenworbest waren.

ß. JüÜ . jAtsttlich.) Heute e n tg l e i ft e aus
noch nicht sestgestelltcr itrfache der Zug Nr . 884 i« der Eimnü».
dungSkrltnimung tu Merzddrf. Zwei Wage» fielen dabei zur
Seite . ES meldeten sich ueirn Personen mit unbedeutendcicHaut-
abslbürfungen,- sie setzten die Reise sogleich fort. Der Verkehr
wcrd durch UmUetgest aufrecht erhalten. Die Hauptglcisc auf dcr
Strccke BrcSlast»tztrschherg waren abends um 8 Uhr wieder frei.
Das Gleis der Nebenbahn wird morgen vormittag wtcddr fahr¬bar fein. ,

M . Eisenach, 9. Juki . In Anwesenheit des Groß¬
herzogs erfolgte in der Kurhalle die feierliche Eröffnung
öe§ Kurbades . Oberbürgermeister Schmiedcr sprach
über die Entstetzung des Kurbädes und schloß mit einem
Hoch auf den Großherzvg. Professor Kionka legte die
wissenschaftlicheDedeutucrg der Katharinenquelle dar.
Nachdem der Grotzherzog den Ehrentrunk aus der neuen
Heilquelle genommen hatte, übernahm Kurdirektor vou
Pander mit einer kirrzen Ansprache die Leitung des
Bades.

b<l . Bewtzen lO.-S .j, 8. Juli . Auf - cm Felde hinter dein
katholischen Friedhof fanden Spaziergänger gestern eine miiitn.
P Ack st e t ch e,  die zahlreiche Messerstiche aufivies und deren
Geschlechtsteile abgcschnitten waren . Der Tote ist' ein Arbeiter
der am Abend vorher auS einer Destillation mit einem Mädchen
wcqadgaugen Ivar und wahrscheinlich aus Eifersucht ermordetwurde.

wb. Versailles. 9, Jutt . Im Warenhaus  des Konsum.
vereiNS brach gestern abend eine hesttge F e u c r S b r u n st aus
wobei acht Personen . d>wo» .siebcn bei den LöscharVotten beteiligte
Soldaten , üierlchungen erltttin.

bä . RSM, 9. Juli . Der König schenkte der archäo¬
logischen Kommission des Vatikans das ihm gehörende
Terrain an der Via Sälaria , wo die ttbcrreste der
Basilika San Silvestro liegen. Der Vatikan wird die
Freilegung der Überreste und die teilweise Wieder¬
herstellung der Basilika veranlassen.

Dffentlicher Nletterdienst.
Dienststellc Weilünrg (Landwirtschaftsschule) .

Voraussichtliche Witterung  für die Zeit
vom Abend des 9. Juli bi.S zum nächsten Abend:

Still , vielfach heiter, trocken, nachts kiihler, tagsüber wärmer
als am Vortage.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
fmonatlich 80 Pf .), welche an den Plakattafeln des
«Tagblatt "-Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentlrr des «Wiesbadener Tagblatts ", Wilhelmstraße 6,
täglich angeschlagen werden.

GeschäMckss.
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Zf.
3Va|
31/2
3. .
3' /2
3' /2
3. .
4. .
Z'/2
3»/2
3>/2
Z»/2
3 -/2
3*/2
3>/2
3. .
4. .
4. .
3j/2
3. .
3*/2
31«
3‘/t
3V2
3. .
3. .
3. .
4. .
3-/r
3'/2
3Vz
Z-/r
Z-/2
3'/r
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
3>/2
3»/2
3.
3»/2
3. .
Zl/2
Z-/2
3»/a
3V2
3‘/2
3>/a
3‘/2
3-/2
3-/2
31/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche . In % .

D. R.-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk . 09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» J6  90 .30
9 Anl . v . 1886 abg.
» » » 1892u . 94 * 98 .40
» > v . 1000 kb,05 »
* A.1902uk.b.l9l0*
» > 1004 * » 1012» 98 .40
» » » v . 1805 »

Bayr . Abl .-Rentc s. fl^ 101 .20
E.-B.-A.uk . b . 06 J6  102 .80

» E.-B. u. A. A. * 98 .20
> -Anleihe * 87 .20

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» ■* ■. .* 1892 »
» v. l899lik .b.l909*
9 v . 1890 » 86.
» v. l902uk .b .l912 » 86.

Elsass -Lotlir . Rente » 91 .90
Hamb .St.-A.1000u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
* * » v.1801»
» 9 » » 1803»
» » » » 1899»
» » » » 1904»
99 99  1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) *

99 .20
99 .80
8820
99 .20
99 .80
88 .30

102 .60

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sikhsischc Rente »
\K%ldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
* » 1885u .87 » »
* » 1833u . 1889 »
* * 1893 »
» » 1894 »
9 » 1895 »
» » 1900 *
9 »1903 »
9 9 1896 »

98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
98 .30
86 .60
86 .60
86 .60

10250
103 .10

98 .80
93 .50
85 .80
93 -30
87 .25

98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70
98 .70

99 .30

b) Ausländische.
I . Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v;1895 »

•Eos 11. u . Herzeg . 98 Kr.
» u. Herz .02uk.1913»
•> u . Herzegovina »

Bulg. Tabak v . 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

Silberrentc ö. fl.
» Papierrente »
» einheftl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Jt

9 unif . 1902S . I410
» S. III
»S .III

3. .
3. .
P/2
»1/2
4. .
5. .
3. .
4. .

l»/ii Griech . E.-B. ptfr.oOFr.
P/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» * 87 2560r*
3. . Holland . Anl . v. 96 li .fl
4. . Ital . Rente i . G . Le

10,000
1000-4000

4. .V » » stfr . i. G.
24|io » * i. G.

» * 30,000
4. . » amrt .v .89SJiI,IV
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
3«/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . » . » cv. » v. 8820,400»
4. f Öst . Goldrente ö. fl. G.
4»/5
4‘/5
4.
4. . !
4
4. .
4-/2
3.
3.
3.
5.
5.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3"/i<»
Z'/2
3. .
4' /2
31/a
3' /a
3'/2
4.
4.
3V2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3»/2
3.
4

102.
91 .60

101 .10
101 .40

99 .75
100.

99 .40

53 .60

103 .40
fl 03 .40
103 .40
103 .10

102 .30

102 .50

100 .60
100 .30

99 .60

100 .25

. IK5 .)
Rum. amort .Rte,1892 *

» » » 1893 »
> » » 1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort . Rte . 1S90 »
» » 1891 »
» inn . Rte . (i/ö89) Lei
» äuss . Rte. (!/d89) »
» amort . > v. 1894A
9 9 9 » 1896 »
» 9 9 » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» üold -A. » 1*89 »
» C.E.B. S.Iu.1189 »
* » S. III stf .91 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
. » » VI94 »
» St.-R. v.94a .K . Rbl.
» » 1902 stfr . A
» Conv . A. v .98stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. von 1905 »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
, » 1890 »

Selb , amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr . v. 90 J6
9 cons . » v . 1890 »
* (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Je

Ung . Gold -R. 2Ö25r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
* » 10,090r *
» St.-R.v.l897Stf. *
» Eis. Tor Gold » Jt
» Gruudtl . v. 89 »öfl.
» » 50ür »

70 .10
70 .60
13 .60

101 .75
91 .30

©1.50

92 .30

91.
91 .40

75 .00

67 .50

89 .25

93 .50

22 .50
95 .80

101 .20

88 .40
95 .40
87.
95 .60
96.
94 .50

85 .70
79.

5. .
5. .
4 ' /2
4 >/2
4 . .
4 >/2
6.
5.
41/2
5.
4.
y/2

II . AussercuropMIsche.
102 .50
102 .50
100 . 30

Arg .i.G .-A.v .1887 Pes.» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 A
» äuss .G.-Anl.1S8S£
» » » v. 1897./x-

Chile Gold -Ani. v. 8*
Ghin . St .-A,rl. v. lLtz L

» » » 189o
» » » 1898

CubaSt .-A.04stf .i.G . ./Ä
Egypt . unificirte Fr . J

'» priviiegirte

98 .50

91 .20

105.
101 .70

97 .90
105.

Egypt - garantirte £
Japan . Anl . S. II »do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr .A
» cons . inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

ln 0/0.

95 .20
87 .30

100 .30
102 .40

95 .50

100 .90

97 .50
98.
97 .70
91 .70
87 .20
96.
99 .30

98 .30
98 .30
98 .50
96 .50
98J2Q
96 .20
98 .20
98 .20

101 .2C

Provinzial -u. Cotnmunal-
zt. Obligationen . o,

Ri1einpr .Ausg .20, 21 Jt  101 .7c
do . » 22U. 23 » 101
do . 10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09 »
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»

do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 »
do . » T » 1891 *
do . » U »93,99»
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » > A.II,III »
do . » 1903 »
do . v. Bockenheiin »

Augsb . v.l901tik.b .Ö8»Baa.-B.v.98 kb. ab 03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . 0111k. b . 06»

do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 *

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H. »
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v . 05 »al>19l0 »

Freiburg i. B. v. 1900 »
do . v. 81 ii .S4 abg . *
do . von 1888 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk. b . 08 »

Fulda v.OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1004 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v.1896 kb .ab 01 »
do . »3897 » » 02 »
do . > 03 11k. b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
dö . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk .b .l911*

Kaisers !, v.9711k. b .03 »
Karlsruhe v.02uk.b .07»

4.
3V4
3'/2
31/2
31/2
3'/z
3.
31/2
3' /2
3«/2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
3>/2
3>/2
Z'/2
3>/2
372
4.
31/2
31/2
31/2
4.
Zl/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4. .
4.
3-/2
3 -/2
3' /:
3 -/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/2
3-/r
3-/2
3>/2
Zl/2
3l/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3»/2|
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3</2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
3-/2
3'/r
3>/2
4.
3-/2
4. .

do . v. 1903 » »08 '
do » 1886 *
do . » 1889 ■ »
do . » 1896 »
do . » 1897 *

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 *
Landau (Pf .) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 *

Limburg (abg .) *
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v. 190Üuk.b .l910»
do . (abg .) 1878 11. 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91*
do . von 1894 »
do . * 05uk .b .l915 »

Mannheim von 1901»
do . » 1888 *
do . » 1895»
do . 9 1893 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 »
do . » 1903 *
do . » 1904 »

Nauheim v. 1902 *
Nürnberg v. 1899-01 »

do . von 1902 *
do . • 1904 *

. do . »
* do . * 1903 »
Offen bach »

do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.*
do . von 1893 *
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v . 1901 uk .b .06 »
do . » 83(abg .)u .05»

St. Johann von 1901*
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 »
do . » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b . 06 »
do . » 1899 »

Ulm , abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910 »

Wiesbaden von 1900 *
do . » 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887

©7.
97.

IOI.
©6 .20
96 .20
96 .20

IOI.
98.

95 .00
96

100 .60

96 .XO
96 .10

86 .20
86 .25

101.

102 .50

08 .10
102 SO

37 .40
97 .50
96 .70

102 .30
103 .50
104.

97.
88 .30

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902 8 . II *
1903 »1,11»

Worms von 1901 »
do . * 1887/89 *
do . » 1896 9
do . * 1903 »

Würzbtirg von 1899 »
do . » 1903 *

Zweibrück , uk .b .1910»

IOI.
101.

101 .10
97 .70
97 .70

96 .20

100 .90
100 .90

96 .80
101.

90 .10
96 .50

102 .40
96 .70

3-/2
4-/2
41/2-
4-/2
41/2
4. .
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
38)io
4.
5.
5.
4.
4. .
3-/2
6.
4V2J

Amsterdam li. fl.
Buk. v. 1834(conv .) Jt
do . » 1888 » »
do . » 1$Q5 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1636 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . * (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 l<r.
do . , Invest . Anl . JtZürich von 1889 Fr.

St. Bucn .-Air . 1892 Pe.
do . v. 1686 L

99 .30

101 .50
95 .40

100 .50

99 .80
100 .70

90 .20
!102 .60

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt

6. . A. Elsäss . Bankges.
51/2 Badische Bank R.

B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr .Bk.,M ., abg . *
» ßod .-C.-A., W . *
9 Handelsbanks .fi.
» Hyp .u.Wcchs . »

Berl . Handelsg A
9 Hyp .-B . L . A . »» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. *
Comm. u . Disc.-B. »

6. .
53/4
41/2
3. .
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6-/2
6-/:
7. .
7. ,

12.
10. ,
5. ,
7. >
6.
8V2
7-/2
5-/2
5. .
6-/2
81/2
9. .
7-/2
8. .
4-/2
6. .
6. .
5. .

10. .
46/7
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9. .
7-/«
5. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/2
7. .
6. .

0. .
8. .
805.

1205
9. .
4-/2
4-/2
7. .
6-/2
6-/2
8. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
5. .

81/2
9
71/2
3. .
4-/2
6-/27. .
5-/r

10.
5 -/70
6
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
6 -5
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5 -/4
7. .
6 . .

Darmstädter Bk. s.fl
» 9 A

Deutsche B. S.I-VII
» Asiat. B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. *
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank *
Natlblc. f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . *
Siidd . Bk.. Mannh . »
do . Boclcitkr.-B. *

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. *
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank *
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Wiirzb . Yolksb . Ji

In % Vorl .Ltzt.
115 .50 12. .
133 .10 6 . . 6. .

89. 10. . 12. .
95 .50 8. .

167. 14. .
160. 0. .
290 .30 10. . 11. .

9. .
11. . 11. .

164 .75 10. . 10. .
120 .80 15. . 15. .

4-/2 4-/2
120 .90 4. . 5-/2
138 .80 11-/2 12. .
139 .30 IO. .— 10. . 12. .
177 .00
110 .60
152.
130 .10
183 .10
157 .90
113.

ISO 30
800 .50
206.
156 .50
150 .50

©6.
121 .70
126 .80
117.
215 .50
121.

101 .20
195 .30
154.
118 SO
155.
143 .50
198.
158 .20
118 .70
186 .70
120 .50
101.
150 .10
106 .60
114 .70
150 .60
123.

Div  Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt. Bank -Aktien . In 0/0.
7. . ) 8. .)Banciu2 Ottom . Fr . J —

Aktien u. Obligat . Deutscher
Oivid. Kolonial -Ges . , „Vorl .Ltzt . In °/o.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| (Berl .) Anih . gar . A | 98 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nelunungen.

Vorl. Ltzt.
18. . [22. .
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
JO. .
12-/2

9.
9.

10.
6.
8.
4.

14.
7.
8.
7-/2

5. .
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5. .
8. .
6. .

24.
9.

18. .
9.

12.
20. .
19.
18.
7.

12*/2
8. .

10.
3'/--
5.
5.
8V2
0.
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
6.

12.
8.

11.
7.

10.
14.
4-/2

12. .
7. . 1

12. .
12-/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

15. .

10.
9. .
7.

13. .
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
5. .

13. .
6. .
6. .

10. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7.

27.

22.
10.
12. .
24. .
19.
19. .

121/2
9.

3-/2
7.
7.
9.
4.
9.
5 -/2
6-/2
9.
0.
9.

35. .
10.
10.
20.

12. ,
28. ,
11.

14.

15.

12. .

12. .

7. .
15. .

il . .

9. .
15. .
7. .
6.

20.

Alum.Neiili .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap ..̂

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
Bang .Siidd .Immob .̂ 5
Bleist . Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
9 Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»HcnningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . *
9 Kempfi »
9 Löwenbr . Sin . »
9 Mainzer A.-B . »
> Mannh . Act . »
» Nürnberg »
* Parkbrauereien»
9 Rhein . (M .) Vz . »
9 Sonne , Speier »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tivoli , Stultg . »
» Union (Trier ) *

ßronzef . Schlenk »
Ccm. Hcidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. •
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A.u .Sodaf . *
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . *
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesli . El. »
» Farbw . Höchst »
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . *

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl . *
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmcyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schuckert *
» Siem. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tcl .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) *
Kalk Rh . Wcstf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W. M. *
Masch . A., Kleyer *

» * neue »
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Faber u . Schl. *
» Ciasm. Deutz »
» Grit zu ., Durl . *
» Karlsruher
» Moonus
» Mot . Oberurs . »
»Schn .Frankcnth .*
» Witten . St. '

Mehl - u. Br. Maus.»
Meta IIG eb .Bin g,N . »
Ölfab . Ver . D.' -
Piiotogr . G. Slgl .n . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Pi z. Stg . Wesse ! »
Pr essli .,Spirit , abg . »
Pulvert ., Pf ., St .l . -
Schuhf . Vr . Frank . »

do . F'rankf ., Herz -»
Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
12castoS -E.> aIdh/ .

In o/o-

106.
170.
107 .76
119.
278 .50
241.
235.
163.
200.

160 .50
164 .50

115.
140 .70

38 .50
278.
143.
181 .20
117.
110 .50

94 .50
234.
100.
108 .50
156.
144.
142 .50
121.
130.
157 .70
116.
455 .75
142.
339 .50
181 .50
202.
390 .80
310.
385.
147 .50
210.
179 20
215 .50
100.
144 .50
137.
108.
130 20
194 .50
115.
129 .50
100 .70
109 .50
151 .75
145 .60
442 .25
182.
197.
331 .80

207.
417.
178.

219.
222.
229.
108.
186 .50
33 « .

SS.
215.
135.
179,
227.
116 .50
212 . 50
132 .90

123 .50
144.
aas.
12 -1.80
119.

00 .35

v;v. Bergwerks -Aktien
In B/o.

241 .20
127.

ßoeh . Bb. u . G. Jl
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. *
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiler Bergw . *
Friedrichs !, . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . *
do . do . P A. »

Oberschi . Eis.-In . *
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
Östr . Alp . M . ö . fl.

20 « .
253 .10
149 .50
221 .20
209 .60

168.
232.
105 .50
126.
215.
232.
288.

Kuxe.
(olme Zinsber.) Per St. in Mk
— I Gewerkschaft RosslebenI —

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

ln 0/0
yv- 10. . iLudwigsh .Bexb . s.fl. 234 .50
5% 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .90
4-/3 5. . do . Nordb . » 139 .60
2. . 3. . Allg . D. Kleinb . A 88.
7-/2 7% do . Lok .-u .Str .-B.» 156.
71/2 7% Berlinergr . Str .-B. *
Z'/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 112 .10
5-/2 6. . Danzig El. Str .-B. * 130 .30
5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .30
6. . Südd . Eisenb .-Ges . * 138 .40
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . »
2. . 7-/2 Nordd . Llovd » 127.

b) Ausländische. • -i'M
6. . «. . V. Ar . „ . Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St .-A. »
5. . 5-/3 Böhm. Nordb . »

128/2»12% Buschtehr . Lit . A. »
12. . 12-/2 do . Lit . B. »
.118(20l'Vw Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G.) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St .-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 35 20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö . fl.
4. . 5-/4 do . Lit . B. a
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. »
1. . I . . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .30
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »

Vh Gotthardbahn Fr.
jur .-Spl. Genuss . » —

do . do . »
4. . 5. . Baitun . « . Ohio Doll. —
6. . 6. . Pcnnsylv . R. R. Doll. —
5. . 6. . (Anatol . E .-B. A —
5. . 6. |Prince Henri Fr .jl51 .2G
9. . GrazerTramwayo . fi. 174.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jt 101.
3-/2 do . » 96 .90
3-/2 do (convert .) » 96 .90
3. . Alle D. Kleinb . abg . Ji
4'/2 Bad A.-G . f. Schifff. .
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .60
4. . D. E.-B.-Betr .-O. S. I » 99 .70
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » IOI.
4-/2 do . Ser . 11 » 103 .70
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 » 102 .20
4. . do . v. 02 » * 07 » 100 .70
3-/2 Südd . Eisenbahn » 93 .70

4. .

4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3>/2
5. .
3-/7
3'/-
5.
4.

26/10
26/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5.
4.

d) Ausländische.
Böhm . Nord stf. !. G . M
dov do . stf. i. G. »
do}, Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . do . » i. S. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G. A
do . do . 86 » i.G. »

Elisabethb . stpfj . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Sitb . ö. fl.
Fünrkirch .-Bares stf .S. »
Oal . K. L. B. 90stf . i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G . A
do.  v . 91 » i . G . »

Lcmb .Czrn .J . stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schics . Ccntr . »

Öst . Lokb . stf . i. O . A
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 19Ö3Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö .fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
clo. do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v . 1871 i . G. »
do . Stsb . 73/74sf.i.Ci. Jt
do . Br. R.72sf . i. G .Thl.
do . Stsb . v.83stf . i.G. Jt
do . I.-VIILEm .stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i . G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Pricseii sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. Ji
clo. v. 1896 stfr . i . G. »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichcnb .-ParcLsf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Saizkg . stf. i. G. A
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S.

100 .50
100 . 10

98 .90
SS.
ÖÖ.IO

100 .50

92 .80
99 .30

100 . 10
9Ö.80

106 .50
90.
92 .20

106 .50
91 .40
93 .10

91
91 .50

106 .70
97 .20
68 . 70

110.

100 .80
89 .75
85 .00
34.

sIio
ICO 20

81 .75
77 .10
76.
74 .90

100.
100 .50

100.
2VlO Ital .stg . E.B. S. A-E. Le 72 .20
4. . do . Mittel in. stf . i.G. »
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u. II * 102 .'io
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .20
4. . do . v. 91 » i. G. » 102.

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H. 72 .30
4. . Toscanische Central » 110 .00
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . do . v. 1880 Le 103 .70
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .40
3-/2 fura-Bern-Luzern gar . » 100 .80
3-/2 Jura -Simplon v. 98 gar . » IOO.
4. . Schweiz-Ccntr . v. 1880» 104 .80
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Jt
4. . Kursic.'-Kiew.stfr .gar . » 33.
4. . do . Ckark . 89 » » »
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 73.
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
3.. ür . Russ . E.-S.-O. stf. »

Zf. In o/o.
>. . Russ . Sdo . v. 97 stf. jr. .<< —
4. . do . Südwest stfr . g . » 73 .60
4. . Ryäsan -Uralsk stf. g . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 73 .50
4. . Rybinsk stfr . gar . *
4. . Wladikawkas stfr . g . » 79 .50
4. . do . v. 1898uk. 09» 76 .50
5. . Anatolische i . O. A 104 .lö
4-/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. » 100 .90
3. . Salonik -Monastir » 66 .10
4. . Türk . Bagd .-B. S. I » 89 .90
5. . Tehuanteoec rckz .1914» 104.

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4,
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
SV«
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
3' /?
Z>/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3»/«
3-/4
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3-/2
4
3-/2
4. .

Allg . R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nftrnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 11. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 5 . 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,-14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hy pb .abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 11. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10»do . do . do . »
Eis. B. u . C.-C. v. 86 »
do . Co in.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915*

do . S. 16 11. 17 *
do . Ser . 18 »
do . Ser . 12,13 *
do . Ser . 19 »

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u. 34 »

do . Ser . 40ti .41»
do »S.43uk.l913*
do . Ser . 46 : »
do . S.47uk.l915»
do . S.44uk.l9l3*
do . S. 28—30 »
do . » 45 *

clo. Lw. C.-B. D.-J . »
Hambg . H . S. 141-340»

do . S.341-40öuk.l910»
do . S.401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do . S.311-330nk.l9l3*

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »

do.
clo.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser . 6u . 7 »
do . S.Suk .1911»
do . S.9 * 1914 »
do . (abg .) »
do . kb . ab 05»
unkb . b. 1907 »
Scr . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . 1111k. b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 *

Pr . C.-B. C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk. b .1910»
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . >
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pidbr .-B. Ser .l8 »
do. » 22 »
do . » 25 *
do . » 27 »
do . * 23 »
do . » 26 »
do . » 17 *
do . » 24 »
do . Com. » 3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein .H .-B.kb .ab02 .
do . uk. b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.5.3,5 »
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8 u. 8a »
» 10 .
» 2 u. 4 »

6uk .b .08

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCöln S. 8 *
do . do . S. 4 *

Württ . H .-B.Em.b.92 »
do . do . »

In 0/0.
99 .50

101 .20
97 .60

100 .50
101 .20

97 .40
102 .50

97 .60
101 .70
102 .60

97 .40
97 .40

101 .30
100 .20
100 .20

97 .20
97 .20
99 .50
93 .50

100 .20
100 .20
100 .50
101 .80
101 .80
102 .20
102.

96 .50
96 .50

100 .60
95.

101.
100.
100 .90
102 .80
101 .80
100 .90

96 .20
97.
99.

100.
lpO .50
101 .10
102.
101 .10
102 .30

©9.80
97.
97 .60
99.

100 .00
101 .ao
101 .70

04 .30
95 .70
96 .50

100 .50
100 .50
102
102 .20

96.
96.
96.
97.

100 .60
101.
101 .20

96.
101 .50

97 .30
100 .30
101 .30

94 .90
100 .40
101 .30
101 .80
102 .60

94 .70
94 .60

93 .80
100 .20

94.
101 .40
100 .40
101 .50
101 .70
102.

98 .70
99 .60
94 .10
96.
08 .59
96.

100 .50
100 .70
102.

95 CO
97.

100 .10
100 .80
101 .10
102 .30

94.
95 .70

101.
97 .50

102 .50
96 .20

100 .10
97 .50

Staatlich od . provinzial -garant.
31/2 Hess .Ld .-H.-B. S.l -ü.'Ä 98 .40
3-/2 do . Ser . 6-8 vcrl . » 98 .50
31/2 do . »9-11 uk .1915» 98 .50
31/2 do . Com. S. 1112 » 98 .40
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 98 .50
3'/2 do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .60
4. . Nass . L.-B. Lit. Qu .R * —
4. . do . L. Qu . R(abg .) * 99 .30
3' /2 do . Lit. j » —
3-/2 do . Lit .F, G, H , K,L * 99 70
3-/2 do . » M, N, P » —
3-/7 do . » S * 99 .80
3«/2 do . » T » IOO.
3. . do . » O * 91.

Zf.
4* .
3Va*
6. .
5' .
4* .
4* .
3' .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*.

Amerik .Eisenb .-Bortd5#
Centr . Pacif . I Ref. M.

do.
Chic.Milw.St.P.,P.D.

do . do . do.
do . do.

Nortli .Pac . Prior Lien
do . do . den . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . I . Mtge.
WestcrnN .-Y.u .Pens.

do . Oen .M.-B. u .C.
_d o Inrome -Bon^d

100 .20
87 .20

112 .
108 .50

100 .20
96 .70

Diverse Öbligatio .nen.
Zf
4. . Armat . u . Masch ., H . A
4. . Aschaffb .Butitp . Hyp . »4. . Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . *
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
4-/2 do . Rhein ., Alteb . *
4-/2 do . do .Maiiizr .103 »
4-/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger *
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder Sandlort -H. »
5. . BrfixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderns Eisenwerk *
4. . Cementw . Heidelbg . »
4-/2 Ch . B A.- u . Sodaf . »
41/2 Blei- u . Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim EL »
4-/2 Farbwerke Höchst *
41/2 ChOm. Ind . Mannh . »
4. . do Kalle & Co . H . »
4. . Concord . Bergb ., H . *
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb -B. Frankf a . M. *
3-/2 do . do . »
4‘/j Eisönb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 Fl. Actumiilat ., Boese *
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI.Dt6Ch. Uelerseeg . »
41/2G. f. elektr . U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a . M.' *
2-/2 do . Helios *
2-/< do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El.Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do . »
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief.-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
4-/2 do . Betr . A.-G. Siem. »
4. . do . Telegr . D.Atlrmt. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/r do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir . Annweiler »
4-/2 do . 11. Stanzw . Ul Ir . »
4. . Frankfurter Hof Hypt . »4-/2 GelsenkirCh .Oussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/r Gew .Rosslcb .rflckz.102»
4-/2 Hötel Nassau , Wiest ». »
4-/2 Mannh . Lagerl ».-Ges . *
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wölfi Hyp . »
4-/2 Ver . Spfeicr.2iecelwk . »
4-/2 do . do . do . »
4-/2 Zcllst .WaUUiofMannh .»

} In °/*.
97 .70

98 .50
100 .40
IOI.
IOI.

102 .40
102 .90
105 .10
100 .40

99 . 50

101 20
100 .30
104.
104 .70
104.
104.
102 .80
IOI.
100 .70
110 .50
IOO.

96.

100.
97.

100 .70
104 .80

72 .50
71 .10

103.
102 .60

104 .70
102 .

99 .20
103.
100 .70

95 70
101 .30

100.
102 .
101 .50
103 .50
101 .30
101 .80
103.

103 .80
104.
103.
100 .20
103 .30

zl Verzfttsl . Löse , in % .
164 .20Badische Prämien Thlr.

Bayerische » »
Befg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindcner Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Mchiing . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v . 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . *

Stuhlweisfib.-K.-Or . öfl.

131 .50

122 .

140.

139 .60
160 25
131
345.
250.
115 .30

Unverzinsliche Lose.
Zf. Psr S*. in Mk.

Ansb.-Ounzenh. fl. 7 —
Augsburger fl. 7 —
Braun Schweiger Thlr. 20 218 .60
Fi irländisch
Mailänder

do.
Meininger
Ncuchatel

Thlr . 10
Le 45
* 10

s . fl. 7
Fr . 10

Oesterr . v. 1864 0 . fl. 100
do . Cr . v. 58 ö . fl. 100

Pappenheim Graf LS. fl. 7
Saun-Reiff.G . ö .fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetiancr Le 30

160.

44 .40

401«

147.
360.

Ge ’.dsörten . Brief. I a eid.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Seheideg . »
Hochli . Silber »
AiuenKan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerika ». Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le
Ocst .-U. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p.lOOR
do . (1u .3R.) p.100R,

Schweiz . N . p . lOOFr.

20 .44
16 .38

2300
2304
90 .50

81 .35

81 .55
85 .20

20 .40
IC 34

17.
4 .181/a

215.
2790

83 .50

4 .20

81 .25
20 .46
81 .40

169.
81 .4S
85 .IQ

81 .70 81 .60
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 4Va% Wechsel . fn Mark.
Kurze Sicht . 2>/2—3 Monate.

_ 1

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien . .
Londpn .
Madrid.

i New -York (3 Tage S.)

Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.do. « » » , « »

. fl. 100

. Fr . 100
Lire 100

. Lstr . I

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr . m. 8.

168 .90
81 .05
81 .30
20 .46

81 .35
81 .35

85 .IQ

— 4-/2 %
— 31/2 0/0
— 50/0
— 3-/2 o/o
— 5%

— 3o/o
— 41/2 o/o
— ßo/o

— 4o/ft
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Hur diese Ooche
i

Sdiuhoaren

werden die während aer Saison,
zurückgesetzten

Sagten- rad Herren-Stiefel. .
das Paar zu Mk.

Kamen- und Herren-Halbsehnhe us. 50
das Paar zu Mk.

ausverkauft

8 .' "
6 .

Ferdinand Herzos,
Fernsprecher Mo. 626. Langgasse 50, Ecke Webergasse.

1835

Ansichts-Karten.
Engros-Lager zu
Wiederverkäufer.

reich-
1656

Empfehlen unser
billigsten Preisen für
[V erschiedene Ausführungen
haltigen Dessins.Rhein. Kunst-VerIâs-Anstalt

€r. UL b. II .,
Y orlkstrasse 19.

Telephon L04V.

Fruchtpressen,
Mess.-EinkochkesseI,

Behiien-
Sehneidmasehinen

billigst. 1832
Franz Plössner,

Wellritzstrasse 6.

Zur gefi. Veachümg!
Mr die .Hauptverbrauchszeit empfehle alle Sorten natürliche und künstliche

Mineralwässer , sowie uat . flüss. Kohlensäure . Billigste Bezugsquelle für Wieder¬
verkäufer und Private . Haupt -Depot der Kaiser -Friedrich -Duelle , Natron -Lithion-
Ouelle 1. Ranges , Offenbach a. M.

Hnck , Mineralwasserhandlung,
Riehlstraße 15 a.

Panther- und Presto-Räder,
erstklassige Fabrikate mit 1-jähriger Garantie.

Doppel -Glockenlager - Maschinen von 9 ® Mk. an,
sämtl. Ersatz- nnd Zubehörteile billigst lt . Spezialliste.
Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.

Pneumatiks mit Garantie.
Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 650 , 7.50 Mk.,
Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 5.50 „

Billigste Bezugsquelle von fcJarteiiscliläueUen zu
Fabrikpreisen . Muster zu Diensten.

Fritx Schmidt , Wiesbaden, Wörthstrasse HO.
Eigene Reparaturwerkstiitte . — Fahrrad - und Guramiwaren-Fabrik -Niederlage.

Koffer tu  ReLseartikel.
Kranke, »-Möbel.

Vrrkans und Miete.
Fahrstühle v. 3 Mk. an per
Woche, Wagen mit Bedien,
v. Mk. 1.20 an per Stunde.
Auch Britische u. Zimmer-
Klosetts leihweise.

JL. Mehner,
Webergasse 3, £>. Tel . 3229.
Reparat . prompt u. billig

Telephon
2099. &

cA « * _ _Mt-Setrisl
Niederlage des

Bechstein-Concertflügels.
früher

Taunusstr . 55.Dambachtlial9,

JHein Räumungs -Ausverkauf
bietet außerordentlich günßige Gelegenheit ZUF DßOklUlff AßS jRßtSßÖBlfüFfs in:

Tauristenhemden, Trikothemden, Sportgürtel, Unterjacken, Unterbeinkleider,
Sportstrümpfe, Socken, Kinder- und Tarnen-Strümpfe.

10 °/o 'Rabatt . Große Gelegenheitspoften
zunt Teil unter Einkaufspreifen.

Z. Schmenek, MuMgasse 11-13.
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Ahend-Ansgahe.
2. Klalt. Wiesbadener Tagblstt.

Mantua.
9* Juli 190 G.

S4. Jahrgang.

Cme 5000-WlöUeter-Aittonlli!jll-Mtt!sllhrt.
Aus Anlaß der im Hochsommer d. I . stattfinüenüen

jüber 5OOO Kilometer führenden Automobilwettfahrt
^Runö um Europa " geben wir unseren Lesern beistehend
eine Kartenskizze der Fahrtroute . „Start und Ziel " ist
Parts ; von dort geht die Fahrt über Toulouse , Nizza,
Mailand , Wien, Berlin , Eölrr, Spaa und Reims nach
Paris . Der große Wettbewerb für Kraftfahrzeuge wird,
wie bemerkt, über eine Gesamtstrecke von 5000 Kilometer
führen und sind hauptsächlich die schlechtesten Verbin-
dungsstraßen zwischen den einzelnen Orten in Aussicht
genommen, um die höchsten Anforderungen an die
Leistungsfähigkeit der Fahrzeuge zu stellen. Der Wett¬
bewerb steht in allererster Linie den Konstruktionen
offen, doch kann jede Firma auch durch Mittelspersonen
Wagen zur Konkurrenz anmelden und entsenden. Sie
werden in vier Kategorien nach ihrer Mindestgeschwin¬
digkeit eingekeilt, die Klassifizierung erfolgt nach der
Wegstrecke, die jeder Wagen zu mindestens in einer
Stunde zurncklegen kann, also 30, 35, 40 und 45 Kilometer

per Stunde . Man hat sowohl von Strafen für Unfälle,
als auch von einer Beaufsichtigung der einzelnen Kraft¬
wagen durch mitfahrende Kontrolleure Abstand ge¬
nommen, dagegen ist für die Kontrollstation eine beson¬
dere Bestimmung ausgearbeitet worden . Jeder Wagen,
der eine Kontrollstation zu früh erreicht, wird bis zur
festgesetzten Zeit zurückgehalten, hingegen erhalten
Wagen, die nach der festgesetzten Zeit die Kontrollstation
erreichen, Strafpunkte . Durch diese Präzisierung beab¬
sichtigt man, den ganzen Wettbewerb auf Pünktlichkeit
und Regelmäßigkeit zu gründen , von den Maschinen der
einzelnen Wagen ein durchaus exaktes Arbeiten zu ver¬
langen . Das dürfte auf die ganze Judnstric der Kraft¬
fahrzeuge einen großen Einfluß ausüben und so zur
Vervollkommnung der Kraftwagen viel beitragen . Zu
dieser Hoffnung sollen ja auch die in Aussicht ge¬
nommenen Ausstellungen beitragen . Die Kraftwagen
werden nicht nur auf der ganzen Tour verfolgt , sondern
auch in Toulouse , Grenoble , Mailand , Wien , Berlin,
Cöln während der Ausstellungen besichtigt werden
können. Für die dem Wettbewerb folgenden Sport¬
freunde sind die weitgehendsten Vorbereitungen , was
Unterkunft und ermäßigte Eisenbahnfahrten anbetrisft,
getroffen worden.

Vermischtes.
* Ein Hohcnzollernscher Gebnrtstagsmonat . Kein

zweiter Monat ist so zahlreich an Geburtstagen im
Hohenzollernhanse wie der Monat Juli . Am 7. Juli
1883 wurde der zweite Sohn des Kaiserpaares , Prinz
Eitel -Friedrich , gleichfalls im Marmorpalais geboren,
am 11. Juli 1866 Prinzessin Irene von Hessen, Gattin
des Prinz -Admirals Heinrich von Preußen , des ein¬
zigen Bruders Kaiser Wilhelms II ., an demselben Tage
im Jahre 1657 zu Königsberg der Kurprinz Friedrich
von Brandenburg , der nachmalige erste Preußcnkönig;

am 12. Juli 1880 der jüngste Sohn des Prinz -Regenten
Albrecht von Braunschweig : Prinz Friedrich Wilhelm
von Preußen ; am 13. Juli 1798 die älteste Tochter des
Königs Friedrich Wilhelm III . und der Königin Luise,
Prinzessin Charlotte , die nachmalige russische Kaiserin
Alexandra Feodorowna und Gattin des Zaren Niko¬
laus I ., am 14. Juli 1884 Prinz Adalbert als dritter
Sohn des Kaiserpaares : am 16. Juli 1874 der älteste
Sohn des Prinz -Regenten Albrecht: Prinz Friedrich
Heinrich. Des Kaisers älteste Schwester, Charlotte,
Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen , erblickte am
24. Juli 1860 das Licht der Welt , am darauffolgenden
Tage (25. Juli 1860) die einzige noch lebende Tochter
des Prinzen Friedrich Karl : Prinzessin Luise Marga¬
rete , Gemahlin des Herzogs von Connaught , ferner am
27. Juli 1888 Prinz Oskar , der fünfte Sohn des Kaiser-
paarcs und zugleich der erste, der als Sohn eines
Hohcnzollernkaisers im Marmorpalais geboren wurde.

* Der Alkoholismus iu Rußland . Man schreibt
der „Boss. Ztg ." : Wie fürchterlich der Alkoholismus in
Rußland noch wütet , beweist die letzte amtliche Auf¬
stellung über die Folgen der Trunksucht in Petersburg.

Es sei vorweg bemerkt, daß Petersburg mit seiner
internationalen Bevölkerung und seinen verhältnis¬
mäßig geordneten Zuständen in dieser Beziehung keines¬
wegs den schlimmsten Grad erreicht: in den reinrussischen
Städten mit größerer Armut sieht es noch bei weitem
trauriger aus . In Petersburg sterben alljährlich plötz¬
lich an Trunksucht ungefähr 200 Personen , etwa 36—88
v. H. aller plötzlich Verscheidenden. Von chronischen und
periodischen Trinkern kommen außerdem noch 300 Todes¬
fälle hinzu , jene Fälle , die meist zur Rubrik „Säufer¬
wahnsinn " gehören. Ganz besonders groß ist die Zahl
der sinnlos Betrunkenen , die von der Polizei auf der
Straße aufgelesen und zur Ernüchterung auf die Poli¬
zeiwache geschafft werden : sie beträgt gegen 55 000 Per¬
sonen jährlich! Im Jahre 1901 wurden nach amtlicher
Feststellung 54 940, im Jahre 1902 52 490 und im Jahre
1903 65 239 Personen in völlig trunkenem Zustande von
der offenen Straße zur Polizei gebracht. Zur Über¬
führung kann die Polizei jede Droschke kostenlos be¬
nutzen, daher reißen alle Droschkenkutscher aus , wenn
sie einen Betrunkenen auf die Erde fallen sehen. In
einzelnen Städten Rußlands gibt es Wagen, die ständig
durch die Straßen fahren , um diese von den Betrunkenen
zu säubern . In Petersburg kam im Jahre 1901 ein von
der Polizei angehaltener Betrunkener auf 23 Ein¬
wohner , in Berlin in demselben Jahre einer auf 315
Einwohner . Während des großen Arbeiterausstandes
im vergangenen Jahre waren die staatlichen Schnaps¬
buden in Petersburg trotz des schrecklichen Elends von
früh bis spät noch mehr als in ruhigen Zeiten von
dichten Massen belagert . Wenn während der Revo¬
lution die Monopolbuden vom Pöbel gestürmt wurden,
so geschah dies nicht, wie teilweis fälschlich angenommen
wurde , um sie zu beseitigen, sondern aus Wut gegen das
Branntweinmonopol , das dem Volke den Einkauf des
Schnapses erschwert. Von einzelnen größeren Dorfge¬
meinden im Innern und in letzter Zeit namentlich aus
den baltischen Provinzen ist die Negierung dringend er¬
sucht worden , die Monopolbuöen dauernd zu schließen,

weil sie die Ursache der blinden Mord - und Ver¬
wüstungswut seien. Die Behörden haben sich aber dazu
nur in Ausnahmefällen und auf gewisse Zeit entschlossen,
wenn sie einen unmittelbaren Aufstand befürchteten.

* Eine grausige Ausstellung . Eine merkwürdige
Ausstellung von Bildern , Plakaten und Zeichnungen, tu
denen alle Greuel und Scheußlichkeiten der Ticr-
guälerei und Vivisektion veranschaulicht werden sollen,
ist in London soeben eröffnet worden. Mag auch die Ab-,
sicht der Aussteller gut sciu, so ist doch der Eindruck die¬
ser Veranstaltung ein höchst unangenehmer , ja wider¬
licher. Da sind in langer Reihe Darstellungen aufgc-
hängt von Kaninchen, die lebendig gebraten werden , von
Hunden mit aufgeschlitztem Körper und durchschnittener
Kehle, von Fröschen, mit denen eben Experimente vorge¬
nommen werden. Besonders furchtbar ist die Darstellung
eines Versuchs, den ein Arzt mit einem Kaninchen ge¬
macht hat, das langsam zu Tode gebraten wird , um dar¬
an die Erscheinungen des Todes durch Hitze zu studieren.
Auch die Grausamkeiten gegen Pferde , die durch das
übermäßige Gebrauchen der Peitsche und durch die Form
der Zügel verursacht werden, das Martyrium der Hunde,
deren Kraft zum Ziehen von Lastwagen nicht ausreicht,
die Qualen von Katzen, die von ihren Besitzern bei einer
Reise zurückgelassen werden und verhungern müssen,
sind auf dieser Ausstellung packend und furchtbar aus-
gemalt.

Kleine Chronik.
Bei einer Fclddienstübung des Pasewaller Kürassier-

Regiments wurde ein Reiter mit Pferd vvm Stettin-
Lübecker Zuge bei Löcknitz überfahren . Das Pferd war
sofort tot . Der Kürassier verstarb im Garnisonlazarett.

Ertrunken . Auf dem Hochofen der Gewerkschaft
Deutscher Kaiser in Bruchhausen stürzte ein italienischer
Arbeiter in den Klärteich der Kohlenwäsche und er-

^ "^Kindcr am Feuerherd . Tödliche Brandwunden er¬
litt die achtjährige Tochter eines Berliner Arbeiters
Am Montagnachmitag machte sich das Kind am Kochherd
zu schaffen und kam dem Feuer zu nahe, das einen
Ärmel ihres Kleides ergriff und bald das ganze Kleid
in Flammen aufgehen ließ. Die Hülferufe lockten eine
Nachbarin herbei, die die Flammen erstickte. Mit
schweren Brandwunden am rechten Arm und an der
rechten Körperseite wurde das verunglückte Kind nach
dem Lazarns -Krankenhause getragen , wo es am Mitt¬
wochabend gestorben ist.

Anhänglichkeit eines Rehes . Der Lehrer Vormann
zu Bommers bei Halver fing im vergängenen Jahr ein
junges Reh, das sich im Laufe der Zeit so an ihn an¬

schloß, daß es ihn überallhin , begleitete. Das Der
hatte sich der Furcht so sehr entwöhnt , daß es den Lehrer
sogar auf die Jagd begleitete und kaum noch durch das
Knattern des Gewehrs erschreckt wurde . Bor vier
Wochen war , wie die „Rh .-Westf. Ztg ." meldet, das Tier
plötzlich verschwunden und sein Besitzer glaubte schon,
daß es wieder seine Genossen im Walde ausgesucht habe.
Als B. sich am Sonntag jedoch ans einem Spaziergänge
befand, gesellte sich das Tier plötzlich wieder zu ihm und
begleitete ihn nach Hause. Ein solcher Fall von Anhäng¬
lichkeit dürste wohl vereinzelt dastchen.

Kognakschwindel. Der „Boss. Ztg ." wird geschrieben:
Bon Zeit zu Zeit finden in der städtischen Psandkammer
zu Berlin Wein- und Kognakauktionen statt, bei denen
die Getränke in Posten zu je zehn Flaschen meistbietend
versteigert werden. Die Käufer sind fast steiV Personen,
die zufällig einmal die Aukttonshallen besuchen und sich
dann freuen , wenn ihnen zu außerordentlich niedrigen
Preisen die Waren zugeschlagen werden . Zehn Flaschen
Kognak werden gewöhnlich mit 7 bis 9 M. verkauft , und
obwohl der Verkäufer die Gebühren an die Pfand¬
kammer und die Versteigerungsgebühren an den Ge¬
richtsvollzieher zu entrichten hat , macht er doch immer
noch ein ganz vorzügliches Geschäft. Die Fabrikations¬
kosten für den Kognak, bei dem jedenfalls das Wert¬
vollste die Flaschen sind, dürsten sich nur auf wenige
Pfennig belaufen.

König Sisowaths Titel . König Sisowath , der gegen-
wärtig in Frankreich als Gast weilt , verfügt über eine
Anzahl hochklingender Titel , von denen eine Auslese
hier wiedcrgegebcn werden mag. Der König führt fol¬
gende Attribute : das Wesen mit den geweihten Füßen,
der Berühmte , unter den Großen , Ausgezeichneter, Voll¬
kommener Abkömmling der himmlischen Geister, schöner
und ruhmreicher Sohn der Sonne , glanzvoller Führer
der Völker, Glorreicher , Geheiligter , Kaiser der unge¬
heuer großen Hauptstadt von Kambodscha, Herr der
Seelen , der über alle Geister gestellt ist — und so geht es
fort.

Anzsindeholz. ÄÄÄ;
Brennholz & Etr. 1.30  Mk.

liefern frei ins Hans 1565
Gebr. Nengebaner, Dampl-Sebreinerei,

Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.
Dopp . ° Gcldschranl billig zu verkaufen

Tauuusstr . 27. Hth. Bes. tägl. ab 3 Uhr nachm.

Dr. med. Max Asch, Bad ! Orb i. Spessart(Brieffach 24)
Ambulatorium für Herzkranke

Röntgendurchleuchtung, kohlensaure Thermal- und Wechselstrombäder.
Funktionelle Untersuchung'!!. Behandlung. Ausführliches Im Prospekt (frei).
Literatur : Dr. Asch, Herz- u. Nervenleidenn. ihre Behandlung mit unter¬

brochenen u. Wechselströmen. (Zu bez. d.alle Bnchhdl. Preis 50 Pf.)

Meßkannen
für Gärtner von Mk. 8.20 an,
gew. Gießkannen „ 1.50 „

in großer Auswahl bei 1720
_ M. Metzgrrgasse 3.

F"2 Billige Gummischläuche auf dem Krempelmarkt
Mainz. Mielmei Gau , Weisenau.

in allen Grützen, Flechtarten und Ansführnngen empfiehlt, der Qualftät
entsprechend, zu billigsten Preisen 1820

das Korbwaren -Spezial -Geschäft

IL. KornWwe .,u*r:Fritz Korn
Neugasse 16, Kl. Kircligasse 1.

Reparaturen aut und billig.



Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

Oberurseler
Sauggas-Motore
von 4—200 Pferdekräften.

Zirka 3/i—11/a Pfennig pro Stundenpferd
Viel billiger als Dampf.

Benzin- Ergin- Spiritus-
Motore- Lokomobilen

Lokomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänz. Zeugn

Akt .-Ges.
Obernrsel bei Frankfurt a. M.

Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

fSiP * Dieser Räumungs -Verkauf bietet Jedem
Gelegenheit , elegante und solide Schube und Stiefel für Herren , Damen und Kinder

aussergewöhniich billigen Preisen einzukaufen.
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Nein diesjähriger

VusvtzrAauf!L SoMMtzr-Sehuh ^ arku
beginnt Dienstag , den 10. Juli.

SehuhmarenhauSß
Wiesbaden, Langgasse 9,

Alleinverkauf der berühmten Fortschritt-Stiefel.

imcru fl
w ip “.

Kegv . 1853. ^gjctrcmftemtffeE 63 WiMorrerr Wcr-rk.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schlicht gegen mäßige Prämien und unter liberalen Bedingungen Lebens-,
Renten-, Aussteuer-, Unfall- und Haftpflichtversicherungen ab.

Bei gewährt sic bei einem EintrittSalter von z. B.
(für die Zwischenjahrcentsprechend höher) :

50»/- 55»/- 60'/- 65'/- 70'/- 75' /- Jahren
7,298 8,352  9,829 11,327 13,713 15,500 °/o jährliche Rente

ohne Unterschied des Geschlechts.
Kein Leöensattest. — Kostenfreie Auszahlung der Mente.

Prospekte und jede gewünschte Auskunft bereitwilligst durch 1645
Adolf Berg , Generalagent, Wiesbaden , Kirchgasse S.

(F a 18.53/5g) F108

Auto -Garage.
Zur Errichtung einer Auto- Garage grsße Halle Von

2 ®®_ 4 ö 0 qm  mit guter Einfahrt in frequenter Lage
per sofort zu mieten gesucht. Offerten unter O« an den
Tagbl.-Verlag.

Roh len!
Wie die in den Tagesblättern wiederholt erschienenen Berichte dargelegt haben,

sind die Rnhrzeche » einerseits durch die außerordentlich starke Beschäftigung der
gesamten Industrie, anderseits durch die Arbeiter- Ausstände in Frankreich und Belgien,
sowie durch den eigenen Urbeitermangel außer Stand gewesen, den an sie gestellten An¬
forderungen in ihrem ganzen Umfange nachzükommen, sodaß die großen oberrheinische«
Lager nicht genügend Vorräte ansammeln konnten und dadurch Knappheit in
Kohlen und Koks entstanden ist. Die Folge davon ist die immer schwierigere
Beschaffung der erforderlichen Mengen, sodaß wir gezwungen sein werden,

Mitte dieses Monats
eine Erhöhung der Preise
eintreten lassen zu müssen.

Indem wir dies zur Kenntnis unserer verehrlichcn Abnehmer bringen, raten wir,
den Herbstbedarf und womöglich den Winterbedarf zu den billigeren Sommer¬
preisen schon jetzt einzukcllcrn.

Wir sind in der Lage , von den anerkannt besten Marken des
Rnhrgebietes eine Auswahl in Kohlen und Koks zn bieten , wie es
keiner Konkurrenz am Platze möglich ist. 1843

Hochachtungsvoll

Bohlen-verkauf-Gesellschaftm. b. h.,
Hanptkontor : Bahnhofstr . 2.

PP ** Telephon No . 545 , 775 , 2352 . -- MZ
Zweigstellen: Nerostraße 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstraße 24, Moritzstraße 7,

Bismarck-Ring 30, Helencnstraße 27, Fcldstrahe 18, Luxemburgstraße8.

aus
Anfertigung von facettierten Gläsern jeder Art.

jtaslageseheibett, Türschoner etc.
Jftesshigoerglasungen

*•9

au billigsten Preisen.

iHSffflf ALBERT MI»
WXEÄJIADElSr , SBielbrielierstrasse N.

Teleplton 409 . sagggcssesBs  1808

f Achtung!
Schuhmren.

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben,
Qualitäten und Oirößen zu staunend billigen
Preisen findet man 6088

Marktftratze 22,1.
Kein Laden. Telephon 1848»

Meine Telephon - üo . ist ß2T2,
Dr . 111 ed. EL Stilft , prakt. horooeopafch.  Arzt,

früherer dirig. Arzt des homoeopath. Krankenhauses n. der homoeopath, Poliklinik zu Leipzig.
Sprechet. : 9—11; l/»3—5, Sonntags (unverbindlich) 9—11. P36

üflaääfBSj Grosse Bleiche Päo. 48 (im Hanse fies „Mainzer Anzeiger“).
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für Binder und Erwachsene, dauerhaft,
elegant, billig, empfiehlt 1833

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48.

Wichtig für Heer und Marine , die diplomatischen Korps, Konsulate,
alte “Politiker und “Beamte , für die Vertreter der Industrie *und Handels -
Welt, Professoren , Geistliche , Lehrer , die reifere Jugend , kurzum
für alle , denen das Wohl unseres Vaterlandes am Herzen liegt.

Am Vorabend grosser , vielleicht umwälzender , politischer Ereignisse , als deren Vorspiel die Vernichtung
der Ihirenstaaten , der russisch '’japanische Krieg und die Marokko -Konferenz in Algeciras betraentet
werden dürfen , ergreift ein in die Konstellation der Kultnrstaaten ganz hervorragend Eingeweihter das
Wort, um in meisterhafter Schilderung auf Grund langjähriger politischer und strategischer Studien

ein gewaltiges Bild des Krieges und seiner Folgen au entwerfen.
664 Seiten Text und 4 Karten. Preis 5 Mark.

Zn beziehen durch jede “Buch= und Kunsthandlung.
’äi&Shi&inäiiiSMSiäBUKBBBtt

T
ff

S

LAiM S

Terrassen-Restouriiiit „Reichspos
Hikolasstrasse 16.

Diners yoh  12—2 Uhr h 1.50 Mk.
Reichhaltige Abendkarte.

Torzifgliclies Wiesbadener helles
iTSUnclincr liitwenbräu.

LaserMer,

Wein im Ausschank, sowie alkoholfreie Getränke.
Mur noch kurze Zeit!

Rheinstrasse 43,
&n der Kirchgasse.

Tätlich L, 7 . 9 lU Ulir Vorstellungen.
Dieso Woche:

Mer de Glace. Mont« Carlo. Remonteii.
Uixdorfer Bauernhochzeit.

Kriegsgefeclit Manöverszenen.
Bombardement des Hafens.
Sur Lie Reife.

Dieses

MM-Porteanmnaie
"findet durch besondere Vor¬
züge überall den größten
Beifall, es ist sehr elegant,
leicht, stack, schmiegsam u.
biegsam, äußerst dauerhaft,
da aus einem Stück, faßt
viel Geld, o. aufzutragcu.

Preis Mk . 3.—.
Spezialität : Sport -Tresors, extra flach, für

Offiziere, Reiter, Radfahrer rc.
Damen <-Haushaltungö - Rindlcder- Portemonnaie

„Spezialmarke", Preis Mk. 2.35.
Offcnbacher Ledcrwarcn - Haus

W. Reich eit , Grotze Bürgst«, ß.

»leiser Mliner-GesawereinI.V.
Zum Neubau - es Vereinshauses sollen vergeben werden:

a) die Be- und Entwässerungsanlagen,
b) die Anlagen zur Gasbeleuchtung,
c) die Anlagen der elektrischen Beleuchtung,
d) die Glaserarbeiten,
e) die Lieferung von Linoleum,
f) die Lieferung von Parkettböden.

Zu a bis f Verdingungstermin am IC . Juli , 2 Uhr nachmittags.
Ferner sollen vergeben werden:

g) die Tischlerarbeiten,
h) die Schlosserarbeiten,
i) die Putz- und Stückarbeiten,
k) die Marmorarbciten.

Zu g bis k Verdingungstermin am 23 . Juli , 2 Uhr nachmittags.
Die Unterlagen sind in dem Bauburean von l &ud . Friedrichs einzusehen

und gegen Erstattung der Kopialgebühren zu erheben.
Alle Angebote sind verschlossen, postfrei und mit entsprechender Aufschrift an Herrn

Ad . Walther , Bleichstratze 24, abzugeben. P388
Wiesbaden, 7. Juli 1906. Der Vorstand.

Gekocht mit
GiothS Teigscife ist die schmutzigsteLeib- und Küchen-Wäsche schon gereinigt, wenn sie
nus dem Kessel kommt, daher rascheste und bequemste Waschmcthodc. Seit über
10 Jahren beliebtestes Waschmittel. Man achte beim Einkauf auf die Firma : I . Gioth,
Hanau. Preis per Paket 20 Pf.

Zu haben tu allen einschlägigen Geschäfte«.
§63

Za. 300 Her«e« .An ;iigc,ra . 200 JünglingS-
Anzstge, ««« moderne Sachen, Hosen und

Westen, einzelne Hosen, Sakkos.
Sämtliche Anzüge sind nn« aus Matz-
stoffen u. von den erstenu. besten Firmen^

Ansehen gestattet, ohne Kaufzwang,
pgr Helle Verkaufsräume. "MS

30  Mlückcherstr.30,
1.  Stock (Mlleeseite).

Fiir die Somrfristhe:
Mk. 20,

■ „ ft»

» 30,

Hängemattenv.Mk.2
Feldstfilile»sopf.
Triumplistiilde, » .2
Besdiäftignngs-Spiele,
GesellseSiafts-Spiele
empfiehlt in reicher Auswahl u. bekannt

guten Qualitäten billigst

M.  Sffilaweitseff 1,
Grossh. Luxemb. Hoflieferant,

ältestes M, grösstes Spielwaren¬
geschäft am Platze , 1730

Ellenbogengasse 13.

fürRtpndiseit
empfehle ich:

Einmachgläser und Ginmachkrüge,
Weleegläser,

Sterttzeugtöpfe
in allen Formen tt, Größen von 60 I Inhalt,
irdene Geschirrez. Emkochen.

liillus Mollath,
Schulberg 2, Ecke MiHelsderg.

L
Krprobiei

etoatettsetafe
empfiehlt

Apotheker Blums Flora-Drogeria,
Gr. Buigstr . 6, Telephon 242"

Vreuenhonig\ M.
per Pfund ohne Glas » garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Probieren
mit verschiedenen Ernten gern gestattet. 678

Carl Praetorius , Bienenzüchter,
Walkmühlst«. 46. Trlevdon 3205.

Zum Mischen!l. EmmaHeu:
Dauborner , RorshLuser Körnst : Ar . Mk.1.20,
Rum , Kognak -7 Ar . Mk. 1.M, L80 an.
echten Jamaika -Rum <391. Mk. 2.50,3 .20 u. Mk. 4,

Batavia -Arrak Fl . Mk. 2.50 u. 3.50,
„ Schwarzw . Kirfchwaffer u. Wachholdcr«

geist FI . Mk. 2.50,
s n  Vtctoria -Kristall -Zncker,
Salizyl -Perganient -Pavier , Korke re.,
Nheingauer Einmach - Weineffig Ltr . 30 Pf.

empfiehlt 1819

Jean ttanb 9
Ecke Häfnrrgaffe,

_Merk ',spreche« No . 2180.

Frühkartoffeln
liefert waagonwcisew »(heim SArUgfer, Sßofl»

fach 11, Wittenberg, Bez. Halle.

MWgllsse 17,
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sirV Billig! ,-x-\ m Billig! Billig! HIW

Putz - « dZcheuer-Artikel.
Schmutz, und Adfeifbürsten zu 8. 10, 20. 25. 30, 50 Pf«, und höher. Parkettschrilbber7, 10. 12. 14 Mk.
Scheuertücher zu 10, 15, 20, 25. 30, 35, 40, 45, 50 und 60 Pfg. Scheuerrohr, Osenrohrwischer rc.
Fensterleder in prima Ware zu 15, 20, 30, 50, 7b Pfg.. 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. rc.
Schrubber zu 15, 20, 25, 35, 50, 75 Pfg. und höhr. Klosettbürstenzu 30, 40, 50 Pfg. und höher.
Bodenbese» zu 50. 75 Pfg.,1.—, 1.50, 2 —, 8.—Mk. rc. Stratzenbese« zu 50, 75 Pfg., 1.—, 1-50,2.—Mk. u. höher.
Handfeger zu 80, 50, 7b Pfĝ 1.—>1.50, 2.— Ml. und höher.
Fensterschwömm« zu 10, 20, 50, 75 Pfg. Parkettbürsten zu 1L0, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher.
Ferner alle Kinder-, Bade- und Toilettenschwöninie rc», Wagenschwäium«, Kutscherartikel rc.
Tepptchbesen zu 50. 7b Pf.. 1.—, 1.50 Mk. rc. Möbelbürsten zu 50, 7b Pfg., 1 —, 1.50 Mk. und höher.
Federstäuber zu 15, 25. 50. 75 Pfg.. 1.50 Mk. rc. Btödelllopfer zu 25, 35. 50. 75 Pfg. und höher.
Fußmatten zu 25, 80, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.20, 1.50, 2.— Mk. und höher, größte Auswahl. Fußbürste« re.
Wichsbürsten zu 15, 25, 35, 50, 75 Pfg., 1.—, 1.50, 2.—, 3.— Mk. und höher.
Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pfg., L— bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.

Kord-, Holz-, Bürste«-, Sieowaren , Toilette -Artikel, Kamm- und Hornwaren, Wäscherei-Artikel, wie : WaschLorbe, WnschTlammêu,
Waschbürsteu, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.

empfiehlt billigst in größter Auswahl

Emserftratze2. Marl Wlttich , Ecke Schwaldacherftratze.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen, Wiederverkäufen re.

Alle Arten Küfer-Waren
in alle« Größe».

Pflanzenkübel,
rundeu. ovale

Waschbütten,
Eimer,
Zuber,
Brcnken, Z
Buttersäffer rc.

Neuanfertigung und Reparaturen in Küfer -Waren.

8?
'Il

m
I
D
D
I

L

ABtsveritataf*
VOuSlssehväsiketi.

Wegen vorgerückter Saison werden die noeh
vorrätigen Schränke mit 1783

S © % KialssaM
abgegeben.

SteinbergLVorsänger,
Sforitastrasse G8.

Metra S»a «tera.

Itm schnell
zu raumen

werden sämtliche zu spät gelieferten Schuhwaren
zu staunend billigen Preisen ausverkauft. Ganz
besonders preiswert : Za. 50 Dtzd. eleg. Herren-
u.Dameusttefel, schwarzu. farbig, statt Mk. 10.50,
14 .— 16.— jetzt nur 5. 50 , 6.50 , 7.50 , 8.5« ,
10.50 , za . 50 Dtzd. Kinderstiefel, schwarz und
farbig, nur hocheleganteund prima Waren, statt
4.50 , 5.50 , 6.50, 7. 50 und 8 .50 jetzt nur
8. 50 , 3 .50 , 4.50 , 5.50 . 6 .50 . Hausschuhe
für Kinder, Damen und Herren außer¬
gewöhnlich billig.

Ujtt Iniiiicr MhbW.
/ | »| | | , Marktstraße 11.

Philipp SchSnfeld.

ßeWe Wge K«r- Md Mmdk-
FitrONen

10 Stück3«, 60 n 70 Pf.,
Ausfäiuß-Zitrouen 10 St . 15, 20 u. 25 Pf.bei

’£392.onl  BoninnfLCo., JeS"
3 Hüfnergufie 3.

s
Oftr;

Pt ißdcn=9cü|et.
b Hai
spritz«

Alle Sorten © ttutmh und Hanf - 2
Schläuche , sowie Garten - Spritzen , «
Brausen und Verschraubungen kaufen ^
Sie am billigsten durch S>

rs Worthstraße 16. D
GUMMiwaren -MMörM -Mederlage . ^

Berkauf zu Fabrikpreifeu. ?

LÜsp Art
für Kinder und Erwachsene

in den besten und bewährtesten Konstruktionen für Klump-,
Hacken-, Spitz- u. Plattfiisse , X-Beine, O-Beioe, verkürzte,
kraftlose oder gelähmte Beine, Knie- und Hüftstütz-
mascfatoen etc. etc. werden unter Garantie besten Passens

und Erfolges angefertigt. 1159
Telephon

227. A.  8t « 8K. Taunusstr.
2.MJSL © xm*

Spezial-Etablissement für die Anfertigung von
orthepädi -chen Apparaten und Maschinen aller Art.

Mark 210®
kostet die z. Zt. bei mir ausgestellte

Meine WohieingS' Sinriehtsmg

Schlafzimmer,
bestehend in

hell Mahagoni mit reicher Schnitzerei:
2 Bettstellen,
1 Waschkommode mit Marmor

und Spiegel,
2 Stühle,
2 Hat -Matratzen,
2 Polster-Sehutzdeeken,

2 Nachttische mit Marmor,
1 Spiegelsehrank, 8-teilig,
1 Handtuehständer,
2 3-teil. Kaook-Matratzen,
2 Kopfkeile

Speise-Ummer, Eiche geraucht,m. eleg.Eacette-Gläsern
1 Büfett mit Facettegtäeern,
1 Ausziehtisch für 12 Personen,
6 Lederstühle,
1 Kredenz,

1 Serviertisch,
1 Diwan mit feinem

Moquettebezug,
1 Paneelbrett

Salon, echt Mahagoni poliert:
1 Salonschrank,
1 Sofa mit Spiegel-Umbau,
2 Sessel mit feiner Applikation,

1 Salontisch,
2 Salonstühle,
1 Ständer

Mk.

Mk.

GLG

7 &m
Mk. dß  il ® ®

Alles in bester , bekannt guter Ausführung.
Dauernde Garantie. Franko Lieferung.

Wb » | . Stltffj ffeif,
(Imli . Fritz MaKr)

Taunusstrasse 33, Part, 2. u.
Telephon 151.

3. Etage.
Gegründet 1871.

1775

d^ utz- Kl.on e“marke

Patentamtlich
geschützt.

Schloss - Brunnen Gerolstein,
'JPss.feJfgetriiraB . eratera Hanges.

Aelteste Mineralquelle des Bezirks Gerolstein. — Axis vulkanischem
Gestein seit Römerzeit emporsprudelnd. — Bekannt in allen Weltteilen.

Hauptniedevlage für Wiesbaden und Umgebung:
« onrnil Rloclt . Wie » ijradera . Tel. 2803. F6

Die Direktion : Cterolsteira , Eifel.

m öic Reise—m kr Helfe,
Herreu -Au -züge ausl ' ügeln nur 1.20 Mk.,

NeberzieherLMk ., HoseSOPf . Reparaturen,
Umändern , sowie Reuausertige » von
Herrentteidern Lauggasse 24 , Hth . 1.

DilLttii-AMsli. K!i«kil-AiN>
Telefon 2 ®0 «S,

Walkmüh lstr. 13, Emferstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter : Körbejed . Art » .Größe , Bürftcu-
waaren, als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten , Wurzelbürstcn , Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fußmatten,
Klopfer, Strohseile:c. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell u . billig

neu geflochten, Korbreparatnren gleich
nnd gut au -jgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen aogeholt
und wieder zurückgebracht. E 206

SKMM
(Fettleibig.
keil) und die
damitverbun-
dcnen Unzu¬
träglichkeiten,

verhindert und beseitigt ohne Berufsstörung
und schädliche Folgen mein seit Jahren
vorzüglich bewährter

Zu beziehen: 874

Tmt  KNeipp - HaNs,
59 Sfo einftratze 59. _

Franz Fnni jr.,
Spenglerei und Installations -Geschäft,

18 Wellritzstraße 18.
Empfehle mich zu allen in mein Fach ein¬

schlagenden Arbeiten in Gas-, Wasser-, Klosctt-
und Badecinrichlungcn.

Reparaturen prompt und billig.
Mache gleichzeitig auf mein Lager in prima

Glühstrümpfen, Zylindern und soujtigcn Be¬
leuchtungsartikeln aufmerksam.

Solide Gärtner-Gießkannen.

Wohne jetzt Häfnergasso 11,
-m Wappen , •—

y/ Monogramm-&Schriftgr avirnngen- auf alle Metalle sowie
ö

P §-

«C
P

<f'/ auf alle Metalle sowie | |y
■jy  Elfenbein , Sebildpatt ete . lg

Sieget , Schilder und Schablonen
/> liefert sauber

6rav»ur,Vĥ ^

zwischen Bärenstraße und Goldgasse.
ri êIe |sSaoBa

Heidelbeeren,
täglich große Sendung direkt ans dem Spessart.
(Spessart-Heidelbeeren' sind bkkanntlich die besten.)
Wir werden stets die niedrigsten Preise am
Platze notieren. Günstigste Gelegenheit für Bäcker
und zu Einmachzwecken.

Gebrüder yattsMer.

Harzer Hmrdkäse,
etwas wciäie, verlaufene Ware, per Pfund 40 Pf.,

-i» Pfund 10 Pf ., b i
«B. BBorrararag& 4 ~o ., Häsnergafie 3.

Weinfässer m all. Grützen z. h. Aibrechtstr. 32.

Wüh-Sauerhoni
Haudelslchrer,

4 Wörthstraße 4.
Gewissenhafte Ausbildung von Herren
und Damen zu perfekten Buchhaltern

und Buchhalterinnen.

Nur gediegener Einzel-Unterricht.
Mäßiges Honorar.

Keine Vorauszahlung.

Vorzügliche Erfolge bei zahlreichen
Damen und Herren, die nach erfolgter
Ausbildung gute und sehr gute

Stellungen erhielten.
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¥
¥

| | FüirbeErei
Sauesen| ffeteerlein.

/Läden : 1693
Gr. Burgstr. 13 — Mbritzstr. 13,

Emserstrasse 2 — Bismarck-Bing 22.
Tel . 49t.

Reinigung von Mökln ft
in unzertronntem Zustande, ff

Reib¬
maschinen
Sitm Rn den von Mandeln,
Brötchen, Zucker,Kartoffeln

usw. von Mr . 1.75 an
empfahlt 644

granz zlötzner.
Weüritzfiratze 6«

WeckmMl
teile ich brieflich gerne
und unentgeltlich mit»
was mich von qualvollenMagenbeschwerden und
Magenkrämpfen befreit
hat . Frau L . Woell , Quer¬
straße t>, Göppingen , Württ. F 55

Sitten gkTWM festst?
GOW > WLb -- WWG ^ LKZLLW

für Herren- und Knaben-Kleider,

®est © Stil er Art 9
habe ich einem

Räufflitifi -Verkäst!
vom L.—15 . Juli unterstellt.

Auf die seitherigen Verkaufspreise gewähre ich bis zu

W " » Nachlass.
Meh . LngenbttbB,

• Tuchliandlung,

4L  Bärenstrasse --A» 1796

M
Wimpfen a . ES.

athilden /--Bad . Inhalatorium.
Herrlich und schattig ob dem Neckar gelogen.

Winterhüuser ) Kötel BEesperi » , erstklassig, eröffnet im Januar 1906.
~ — I r»\ .1 _ * «H * a —■ .* —». • Taka l >n -34n n n • n II » . 1\1 gl ‘0Liem

(S. ii 1383g.) F108Bordighera *2) Wra“d sfiö,e)l dcs  ! les  großem parkZentralheizung.

,H±±±J

| MM
TeoDicli-KIOBf

1694

lanesen8 Werlein. 21
Läden:

Gr. Burgstr . 13 — Moritzstr. 13,
Emserstrasse 2 — Bisinarck-King 22.

Tel . L» 2.

c2 < g7 ^ S>

cpUA. <7£ 7/to.  g

üil 8 kV,ch- »
Suppenhühner.

Worh> Bestell . Erbacherstr . 3 , P.

Notel Adler Backhaus zur Frone . Springer, Kfm. m. Fr., Berlin.
— Nagel, Berlin. — Brandeis , Kfm. m. Fr., Zürich.

Bayrischer Hof. Schmilz, Eisenb.-Sekretär , Charlottenburg
Bellevue. Jentsch, jun ., Stuck., Hamburg. — Becker, jun.,

Stud ., Forrest City Cerk. — Jentsch, Direktor, Hamburg. —
Heiden, Kfm,, Wilhelmsburg. — Becker, Frl„ Forest City
Cerk. — do Chamoul, Schloßbes. m. Fr . u. Beck., Somme
(Frankreich).

Schwarzer Bock. Zielenziger, Rent , Berlin. — Wittenberg,
Fr!., Berlin. — Haskel, Fr. Rent., Berlin. — BoDeurs,
Kollekteur m. Fr ., Rotterdam . — Klee, Kfm. m. Fr., Ander¬
nach.

Zwei Böcke. Weichlein, Dachsbach. —- Lunz, Mülrlenbes. m.
T„ Rohrmühle . — Meckel, Reut ., Neubrunn . — Schröter,
Görlitz. —. Richter , Rechm.-Rat , Deutz. — Lenz, General-
postkassenbuchhalter , Berlin.

Hotel Bnchmarra. Stropel, Kfm., Hannover. — Werchan , Kfm.,
Leipzig.

Dahlheim. Bader, Kgl. Landmesser m. Fr., Düren. — Hollem-
bacli, Rent . m. F., Louisville. — v. Bötticher, Fr . Oberst,
Weißenburg. — Boedinghaus, Dr. chem., Stolberg. —
Baedinghaus, Fr . Rent ., Bonn.

Deutsches Haus. Müller, m. Fr., Dortmund. — Hofmann, Kfm.,
München. — Burkhardt , Kfm,, Griesheim. — Schlager, Kfm.
m. Fr., Mannheim.

Einhorn . Guttmann, Kfm. m. Fr ., Frankfurt . — Ekardt, Kfm.,
Leipzig. — Hahn, Kfm., Berlin. — Gerrsten, Aachen. —
Rosen, Kfm., Cöln. — Nußbaum, Fahr., Fulda. — Geidel,
Kfm., Limbach.

ßiseabalm -Hotel. Fiebig, Kfm., Stuttgart . — Sieper, Kfm., Frei¬
burg. —- Kurhahn, Berlin. — Serres, Kfm., Gelsenkirchen.
— Lehr , Oberst d. 2. Gendarmerie-Brigade, Coblenz. •— Moll,
Kfm., Mannheim. — Schulz, Rechtsanw ., Rostock. — Strack,
Frl ., Cranenburg. — Schweighart, JCfm. m. Fr., München.
— Sachs, Lehrer , Cranenburg. — Stenholm, 2 Frl., Stock¬
holm.

Englischer Hof. Senftleben, Fr . Oberstleut., Saariouis . —
Kulerski, Reichstagsabgeordneter u. Redakteur m. Fr. u.
Nichte, Graudenz. — Gellner, Fr ., Cöln. — .Sittenfeld, Kfm
m. Fr., Thorn.

Erbprinz . Mutter, Kfm., Düsseldori — Krenitz, Kfm., Cöln.
— Welss, Bielefeld. — Burch, Kfm., Weiderich. — Zaun¬
brecher, Kfm., Meiderich. — Wagner, Wachtmeister m. Fr.,
Frankfurt — Meuser, Kfm., Betzdorf. — Roik, Fr ., Frank¬
furt — Hofmann, m. Fr ., Heidelberg_ Worsl, Frl., Frank¬
furt.

Europäischer Hof. Etzler, Kfm., Ratibor. — Kafler, Kfm.,München.
Friedrichshof. Govel, Lehrer , Roßbach.
Hotel Fürstenhof. Rötlinger, Kfm., Pforzheim.
Hotel Fuhr. Lampert , Kfm. ra. F., Amsterdam. — Grünbaum,

Kfm. m. T„ New York. — Wiehert, Marienwerder.
jErüner Wald. Goidner, Kfm., Wien. — Meier, Kfm., Cöln.

— Korn, Kfm., Berlin. — Dienstag, Kfm., Berlin. — Klatt,
Prof., Wilmersdorf. — Arns, Kfm., Berlin. — Weil, Kfm.,
Berlin. — Baruch, Kfm., Breslau. — Pfeil, Kfm., Berlin. —
Beck, Kfm., Berlin. — Goldberg, Fr., Wien. — Goldschmidt,
Kfm., Berlin. — Huhn, Düsseldorf.

Hahn. Schuster, Kfm., Heilbronn.
Hamburger Hof. Jaeger, Kanzleirat m. Fr., Hannover. _

Fromme, Frl,, Berlin. — Doering, Fr. m. T., Stettin . _ Alves
Fahr ., Berlin.

Happel Happel, Kfm., St. Louis. — Hofmann, Rechn.-Rat,
Magdeburg. — Jäger, Kfm. m. Fr., Aachen. — Stein, Kfm.
m. Fr., Lübeck. — Held, Kfm., Dresden. — Mayer, Baden.

Hotel Hoheuzollera . Smith, London.
Vier Jahreszeiten . Rösche, Basel. — Rehm, Fabrikbes. m. Fr.,

Augsburg. — Graf v. Schaesberg, Offiz., Düsseldorf. —
Metternich, Graf m. T., Schloß Arcen. — Kleyer, m. Auto-
mobilfühxer, Frankfurt.

Kaiserbad. Bender, Kfm. m. Fr ., Kirchen. — Weber, Gutsbes.
rn. 8., Beckendorf. — Schneider, Lehrer , Bell. — Weller,
Pfarrer , Bell. — Geldersblom, Kfm. m. Fr ., Düsseldorf.

Ifaiserhof. Frentzen , Baurat , Aachen. — Schiffner, Rent,
Argentinien.

Kölnischer Hof. de Hapief, Fr ., Batosani . — Balcke, Architekt
m. Fr., Berlin. — Theegarten, Frl., Solingen.

Kaiser Friedrich. Schwander, m. Fr., Charlottenburg.
Weiße Lilien. Brose, Kfm., Heidelberg. — Scholz, Kgl. Hof-

u. Domsänger, Wilmersdorf. — 8tief, Rent m. Fr., Plauen.
— Lohmeyer , Rent . m. Fr ., Bremerhaven.

Hotel Meier. Rhazen , Oberstleut. m. Fr., Danzig. — Spar¬
mann , Rent. m. Fr., Bern.

Metropole u. Monopol. Feil, Direktor m. Fr., Gernsheim. —
Ehrenberg, Fr . Dr-, Bannen . — Dautzenberg, Med,-Rat,
Holland. — Grolmann, Düsseldorf. — Reuter, m. Fr., Haag.
— Rittershaus , Barmen . — Lichtenberger , Leut., Mannheim,
— Oettinger, Zürich. — Massard, m. Fr ., Paris . — Ball, Kfm.,
Berlin.

Minerva. Ladewig, Fr., Sorau. — Ladewig, Frl., Bautzen. —
Ladewig, Kfm., Trier.

Hotel Nassau u. Hotel Geciilie. Marek, Fr . Konsul, Wien. —
Kohn, Fr . Dr., Prag. — Baron Waldenfels, Generalmajor,
München. — Belschaw, London . — Sehender, Fr ., Cöln. —
Beider, Rent . m. Fr ., Bielefeld. — Abt, Rent m. Fr., Cöln.
— Bylandt-Rheydt, Graf m. Bed., Cassel.

National, v. Friesen, Dr. phil., Stockholm.
Nonn&uhof, Köster, Ingen., Cöln. — Hoffschild, Kfm., Berlin.

— Dietz, Fahr ., Cöln. — Franz , Stadt- u. Kreis-Geometer m.
Fr., Offenbach. — Köster, Frl., Hamburg. — Voigt, Frl .,
Hamburg. — Hönn, Kfm., Mannheim.

Palast -Ho ist. Frhr. zu Eisenbach, Rittmeister a. D. m. Fr.,
Lauterbach . — v. Sespen, Graf m. Schwester, Berlin. —
Reichenberg, Rent ., Mannheim .— Schöndorf, Rent., Düssel¬
dorf. — Tuchmann, Rent , Dessau. — Rainer, Ritt er gutsbes.,
Dr., Hermsdorf. — Lentzen , Fr . Rent , Düsseldorf.

Pariser Hof. Grober, Oberlehrer Dr. m. Fr., Peine. — Arndt,
Fr., Breslau. — Heise, Fr . Amtsanw., Friedrichshagen.
— Orb, Fr., Westhofen.

Hotel du Parc u. Bristol. Brandt, Rent. m. T. u. Bed., Peters¬
burg. — v. Dworkowicz, Staatsrat m. F. u. Bed., Petersburg.

,— Socoloff, Kfm., Petersburg.
Pfälzer Hof. Friedrich, Fr ., Kirchbrombach. — Wagner, Würz¬

burg. — Sprenger, Niederneisen. — Sehens , Kfm., Heidel¬
berg. — Neudek., Eger. — Gölte, m. Fr., Cassel.

Zur neuen Post. Häusler, Kfm., Darmstadt. —- Eicker, m. Fr.,
Halle. — Jung, Kfm., Cöln. — Sten, Frl ., Danzig.

Promenade-Hotel. Wilschut, Dr. med., Brummen. — Leweil,
Frl. Rent., London . — Branders , Rent., London.

Qnollenhof. Kelz, Weidenau. — Schmidt m. F., F.ssen.
Hotel Quisisana. Steinheuer, Fr. Rent. m. T., Buenos-Aires.

— Lyra , Fr . Rent ., Riga. — Tidemann, jun., Rent ., Uruguat
— Tidemarm, Rent ., Uruguat — Feist, Rent., London.

Reichspost. Gyr, Stud., Bern. — Boschei, Fahr., Berlin. —
Wuphel, Kfm. m. Fr., Stettin. — Wertheimer, Kfm., Mann¬
heim. — Fahrenberg , Apotheker, Siegen. — Cahn, Kfm.,,
Mersig. — Kuepper, Kfm. m. Fr., Duisburg.

RheingaueT Hof. Schwager, Frl., Hochspeyer. — Frühauf,
Recklinghausen. — Krümmel, Ahrweiler. — Walter , Frl.,
Züttiingen. — Schuck, Nassau. — Rosenzweig, Frl ., Kaisers¬
lautern.

Rhein-Hotel. Voß, Kgl. Forstmeister a. D., Berlin. — Baum,
Rent , Schweinfurt . — Braun , Kfm., Amerika. — Jaixen,
Fr . m. T., Brüssel. — Faßbinder , Frl. m. Schwester , Gand.
— Wiley, m. F., Amerika. — Litterer , Stud., Nashville. —
Bandorf, Rent , Schweinfurt. — Kosler, Leut a. D., Cöln.

Hotel zum Rheiasiein. Zutrauen, Kfm. m. Fr., Berlin. —
Mümler, Kfm., Frankfurt.

Ritters Hotel und Pension. Leyrer, Freiwaldau. — Beier,
Kfm., F.hrenfeld. -— Pfleger, Kfm., Cöln-Deutz.

Römeirbad. Posner, Chemnitz.
Hotel Rose. Menard, Fr., Peine. — Kuck, Direktor, Königs¬

berg. — v. Gültlingen, Freifrau , Ludwigsburg.
Weißes Roß. Staubesand, Rent., Marburg. — Trübenbach,

Pfarrer m. Fr., Leutewitz . — Göser, Postassistent , Heiden¬
heim.

Russischer Höf. Stohr, Meriden.
Hotel Sächsischer Hof. Proth, Kfm., Krefeld. — Scho eger,

Kfm., Krefeld. — Müller, Direktor, St Johann . — Hunstiger,
Kfm., Krefeld. — Reminger, Nürnberg. — Rips, Kfm.,
Repeln.

Schützenhof. Clausen, Kfm., Hamburg. — Kreiser, Baumeister
m. Fr., Kannstatt — Kreiser, Techniker, Bingen. — Kreiser,
Mühlacker.

König!. Schloß. Gietsch, Babelsberg. — Hoppe, Babelsberg.
— Prill, Berlin.

Sanatorium Villa Siegfried, v. Wolff, Baronin, Livland . — voy
Wollt, Baron m. Bed., Livland.

Spiegel. Brown, m. Fr., Worcester. — Hundley, LouisviUe.
Zum goldenen Stern. Seifert, Kfm. m. Fr ., Düren. Rath,

Frl., Kreuznach . — Frank , Kfm., Saalfeld.
Taimhänsex. Bernmann , Kfm., Frankfurt - Branegs, Kfm.,

Düsseldorf. — Hellmuth, Inspektor , Frankfurt . — Manie,
Kfm., Göppingen. — Fuchs , Direktor, Schöneberg. — Horrin,
Kfm. m. Fr ., Stolberg. — Thiebes, Kfm. m. Fr ., Beuel. —
Schmits, Kfm., Cöln. — Levy, Kfm., Merzig. — Noll, Kfm.'
m. Fr., Niederaula. — Becker, Fr ., Dortmund . — Seyrer,
Kfm., Freiwaldau . — Pulvermacher , Kfm. m. Fr ., Ahrweiler,
— Kuhn, 2 Frl ., Eßlingen. — Hickethier, Kfm., Hannover.
— Evers, Fr ., Dortmund.

Taunus -Hotel. Wissmann , Rent ., New York. — Grafe, Kfm. na.
Fr., Barmen. — Mayer, Rent. m. Fr ., Osnabrück. — Pieron,
Kfm., Cöln. — Daelen, Ingen., Düsseldorf. — Bertlau, Buda¬
pest. — Aller!. Kfm., Cöln. — v. Broich, Oberleut., Cöln.
— Hoffmann, Dr. med., Trier. — Pürschel , Kfm. m. Fr.,
Charlottenburg. — Reubelt, Kfm., Mannheim. — Medden,
Kfm., Mannheim. — Simon, Fahr ., Dresden. — Sioding,
Kfm. m. Fr., Langenhagen . — v. Graevenitz, Rent , Nieder-;
walluf. — Hammer, Kfm. m. Fr., Bochum. — Matuschelsa,
Rent , Berlin. — Busch, Kfm., Dresden. — Johnson, Kon-;
sul m. Fr., Helsingborg. — Veenhof, Fr . Rent ., Haag. -—
Nieuwenhuis, Advokat, Haag. — Licht , Direktor m. Fi.f
Helsingborg. — Dehmers, Gutsbes. m. F„ Alleeden.

Union. Reimer, Fahr., Uerdingen. — Schmitz, Kfm., Krefeld,
— Berns, Kfm., Obermacksloh. — Mienhorst, Fr ., Ober¬
macksloh. — Mienhorst, Hr., Obermacksloh. — Reimer, Fr.,
Uerdingen. — Jagenburg, Frl. Rent., Krefeld. — Reimer, Fr.,
Rent., Anhalt — Dillenburg, Kfm., Cöln. — Holzhauer, Bau¬
meister m. Fr ., Rotterdam . — Vogt, FrL, Blankenstein . -—
Fuhrmann , Kfm., Frankfurt . — Vogt, Kfm., Blankenstein.
— Schmitz, Frl ., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Toplis, m. Fr., Corfou. — Dun¬
sing, Avize. — Giesler, m. Fr ., Hamburg. — Ilanki Bey,
Kairo. — Gilmer, m. Fr., Washington . — Gilmer, Frl.,
Washington. — Gilmer, Washington . — v. Oaschot, Fr.,
Zwolle. — v. Assen, m. Fr ., Zwolle. — Semaika, Kairo. —.
Ilfeld, Albuquerque.

Vogel. Leonhardt , Kfm. m. F., Godesberg. — Lukar, Frl.,
Cöln. — Dombrowsky, m. Fr., Kiel. — Grosse, Frl. Schwest,
Tangermünde. — Schmitz, Sekretär m. Fr., Niederscheiden,
— Müller, Frl. Schwester, Rixdorf. — Peters , Ingen, m, Fr*
Hamburg.

Weins. Nordberg, Finnland . — v. Toczlovs, Kfm., Cöln. —,
Hellmuth, Kfm., Cassel.

Wilhelms. Reynolds, Frl . Rent ., London. — Hutton, Frl . Bient,
London. — Swinhoe, Rent m. Fr., London.

In Piivathäusorn  :

Villa Albrecbt. Hammersdorf, Kfm. m. Fr ., New York.
Bärenstraße 7, 2. Orbach, Fr ., Offenbach. — Klang, Fr .,

Offenbach. — Galpern, Frl., Kischinew.
Elisabethanstraße 13. Johanson , Frl., Wiburg. — Wertsch,

Prof., Dt., m . Fr., Koburg.
Elasahethonstraße 17. Hartleb, Fr . m. T. u. Bed., Gr. Lichter^

felde.
Elisabethenstraße 19. v. Protopapoff, Fr ., Kiefl. — v. Micho-

lapolf, Fr., Kieff.
Häfeergasse 4/6. Kath, Rent ., Metternich.
Christi. Hospiz II. Wegener, Stud. med., Marburg. — Collen,

Frl . Sekretärin , Düsseldorf. — Schlegel, Stud. ehern., Mar¬
burg.

Evang. Hospiz. Stock, Kfm. m. Fr ., Barmen. — Hostmann,'
Rektor m. Fr., Hamburg. — Stegelmann, Frl. Lehrerin , Ham¬
burg. — Jepsen, Kfm., Helsingfors.

Kapellensiraße 16. Schröder, Rent . m. Fr., St. Louis.
KeMerstiaße 1. Glöckner, Eisenb.-Rechn .-Revisor, Erfurt
Lehishaße 1. Feistle, Frl ., Wien.
Michelst)erg 9 a. Heinemann, Frl ., Bonn.
Saalgasse 28, 2. John, Eisenb.-Sekretär m. F„ Straßburg;
Pension Simson. Walthausen , Kfm., Lüttich.
Taunusstraße 12. Chaicne, Kfm., Moskau.
Wabeigasse 3. Rügheimer, Fr. m. S., Stockholm.'
AugenheLlanstalt. Wcckbacher, Kostheim. — Menges, Born.

— Pfleger, Frl., Unterliederbach. — Müller, Kördorf,



: Nur Mange Betrat!
Ein großer PostenDKMeu-Wevre AlX-Stiefel zum Schnüren und Knöpfen, in modernen und

eleganten Formen . . . nur Mk.
Ein großer Posten Mmen -WevremtL-Stiefel mit Lackkappe zum Schnüren u. Knöpfen,

in schicken Fassons . . . . . nur Mk.
Ein großer Posten Heller Damen-Lederstiefet, beige und grau, neueste Formen, außer¬

gewöhnlich billig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . nur Mk.
Ein großer Posten Aamea-Segettuchstiefel mit schwarzer, roter u. brauner Lederkappe nur Mk.
Ein großer Posten Damen-Segeltuch-Kalöschuhe mit schwarzer, roter u. brauner Lederkappenur Mk.

Ein großer Posten,Einzelpaare farbigeru. schwarzer Damen-Lederstiefel bedeutend unter Preis ! Ein großer Posten Einzeipaare in Hcrrcnstiefelm

^ Wk -MiZ , '
föiarktstraese 25,

wegen Geschäftsaufgabe!
Sämmtliclie Sommer -Konfektion:

Jacketts- Fraaenpaletots- Umhänge
Wettermäntel- Reims- Mas

Blusen- Kostüme und Kost-Röcke
yV lorgenröcke

jg  soll schleunigst
jkbs enorm Mlf | gg,©M JPrcisen verkauft werden

Hotel-Restairaut„Zorn FrMricMof“.
Morgen Disustag , den LO. Juli , abends von 8—11 Uhr:

Großes Doppel -Nonzert
ausgeführt von dem 8 «l«Mlrschen Künstler -Quartett (Mitglieder des hiesigen Kgl.
Hoftheaters) und der Kapelle des Füs .-Meg. von Oersdorfs fKurh .) Nr . 8 <>»
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn D. G « tteehalK . 1876

Eintritt jede Person 2O Pfg ., wofür ein Programm.

Mittwoch, den LI. Juli:

Großes Militär -Nonzert
-ausgeführt von der Kapelle des 3 . Nass . Jnf .-Ncg . Nr . 88 ans Mainz.

Mpenblüten-Crkme
für braune und verbrannte Haut, gegen Sommer¬
sprossen gieüt es gar kein anderes Mittel als dieses,
ata nur der v. ClettrcMans » Tirol . Da es
viele Nachahm. giebt, so achte man auf die Firma.
Nur echtu. alleini. d. Parf.-Handl. v. 1646

. 8 «!)«>>», Barenstraste 4.

-

PelrrileM-Kstzer
von Mk. 1.50 au,HlülN-Kötzer
von Mk. ^ .50 an

empfiehlt 1440
Franz FSössoer,

Wellritzstvatze U.

3rd . Kodjtöpfc
z. Etnk., feuerfest, von 15 Pf. an.

Billiger Lade »», Wellritzstratz« 47.

Kein Ehepaar
versäume, die hochwichtige Broschüre„ Für Eye-
leute '̂ gratis u. franko cinzufordern vom Kölner
btzem. Pharmaeentischcn Kaboratorinm
Köln , Hohenzollcrnring91.

4
chron. Gelenkerkrankungen, Krampfadern, Venen¬
entzündung, sowie Neurasthenie werden mit gutem
Erfolg behandelt durch Natur -Heilverfaftre«,
Nur für Damen. Bismarckring5, 3 l.

FreihKNk^
Dienstag, morgens7 Uhr, mintawerügeS

Fleisch zweier Ochse» (50 Pf.', eines Schwemes
(50 Pf.) — Wiederverkäufern(Fleischhändlern.
Mcygern, Wurstbereitern. Wirten und Kostgebern)
ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten.

StLdt . S 4,t-rchttzof-Vrr waltung . ,

Kumpf 44 Pf., gelbe Italiener 4» Pf. .
SchwalbacherNrape 71.

Wohnei
.föbantt ICiiSm,

Juwelier und (loldwaronfäbrikant .
Wegen Räumung Vertiko, Kleider- u. .Kiichen-

schränke, Tische, Stühle s. b. Adlerstr. 49, 2. H. P.

rnrnmm
TaaDusstrasse 57, WiesSüad ^ sii, 8-1 vorm ., 3-6 naclini.
Ein auf neuen Prinzipien beruhendes, glänzend bewährtes Heilverfahren.
Mit den bisher gebräuchlichen veralteten Inhalations-Systemen garnicht

zu vergleichen.
Wirklich gute Dauererfolge

bei akuten und chronischen

Hals-, Masenleiden.
Katarrhen, Erkältungen, Folgen von Influenza usw.

UFatss &clftcn Tbeweasen;
Die Originale nachstehender (xutachten können auf Wunsch oingesehon werden.

<3. jSttii •©« . Herr SS. im M . »chreibt : ftöchdem ich meine Inhalations¬
kur bei Urnen beendet habe, freut es mich, Ihnen die Mitteilung machen zu können,
dass mein langjührigcr UfitnrHi in Folge Ihrer vorzüglichen Inhnlntiorien voll¬
ständig geheilt ist.. Meine Freude über diesen tielitaelieiv und »'OlEen Erfolg ist
um so .grösser, weil ich vorher schon alles Mögliche erfolglos versucht hatte u. schon
glaubte v6n demselben niemals befreit werden zu können. Ich bin Ihnen hierdurch zu
xronnetn und hufriclitigeni Dank verpflichtet und werde mich stets zum Wöhle
der Menschheit bemühen, Ihr Institut nach Kräften zu empfehlen, damit .dasselbe in
der Weise beachtet und benutzt wird, wie dasselbe cs verdient. Möchte nicht
unerwähnt lasse», dass auch meine Nerven durch die erfrischenden Inhalationen
überaus günstig beeinflusst worden sind.

« . «iss35 © » . Herr W . im s . < Liter
Erwidere Ihne« böü., dass ich mit dem Erfolg der Inhalationskur ausserordentlich zu¬
frieden hin. Ich habe mich entschlossen, dem hiesigen Krankenhause eine solche
Inhalationseim ichtung zu schenken u. s. w.

&. Jfatli OO. Herr Hanfm . H . i °» IW. i Bestätige Ihnen gern, dass mir
die im Februar in Ihrem Institut gebrauchte Inhalationskur gegen Imftrßhren,
BisrfUarirD ausgezeichnete Dienste getan liat und ich die Benutzung Ihres Instituts
allen iihnlich Leidenden nur empfohlen kann.

4 . J9uti OJJ. Herr Öastw . ES. tu» 8,. ( Schwerer 33 roncliia 3-
kratnrrli ) : Die Kur hat sehr gut gewirkt und bin Ihnen sehr dankbar.

Derartige günstige Anerkennungen gehen täglich ein.

Seite 14. Montag, K. Infi 1866 . MiesvadeRFr TaMM. Al»LNv-Ansgalte, 2. Blatt» No. SIS.
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Kurhaus zu Wiesbaden . ]
Montag , den 9. Juli.

Abomidments-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Horr ICapellmoistor Ugo Alterni.

1 . Ouvertüre zu . Die Abenceragmi “ L. Cherubim . |
2. 1,’enlant perdu , Poesie tunobre

H. Bavina -Müller-Berghnus.
3. Phantasie aus „Pagliacci “ . R . Leoncavallo.
4. Kaiser -Walzer . Job . Strauß.
5. Ouvertüre zu „Rienzi “ . . . R. Wagner.
6. Mailied für Violine . J . Hubay.

Solo -Violine : Herr Konzertm . A. v. d. Voort.
7 . Ballett -Szene a. „Gretna Green “ B. Guirand.
8. Hochzeitszug aus „Feramors “ . A. Eubinstein

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Konzertmeister A. van der Voort.
1. Ouvertüre zu „Pariser Loben “ . J . Offenbach.
2. .Gebet „Verlaß uns nicht “ . . KW . Kücken
3. Polonaise A-dur . B. Chopin.
4. Ballettmusik a. „Dome Kobold “ J . Raff.
6 . Phantasie a . „Romeo u. Julie * Ch. Gounod.
6. Ouvertüre zu „Die Großfürstin “ F. v. Flotow.
V Alles oder nichts , Polka . . E . Waldteufel.
8 . Phantasie aus „Tannhäiisor “ . E . Wagner,

Reise - Fahrradkorb
:rftnRüdcSbeimerstraßc12, 2.

billig zu verkaufen

2. Hypotheken
auf Frankfurter vermietete Wohnhäuser

zu 5 »/0 Zins u . Rackilaf ; F113
in Beträgen von M. 6<X)0 bis 50,000 abzu-
geben. Gcfl.Anfragen unt. A. C. JSSS»
an saudtoir Mffsse . Frankfurt a . M.

SoLwer Arbeiter,
welcher schon in einem Kohiengeschäft war,

ein solche? gesucht Nerostraße 38, P.
Verl, ein Portemonnaie mit za. 50 Mk. Geld,

Badekarte Pariser Hof, 1 Fahrkarte Niederbrechcn
nach Wiesbaden und zurück. Abzugeb. gegen Be¬
lohnung Nerollraßc 12, 1._ SprE lel «{-ai,

Mchrerc Schlüssel3.HÄ
loren. Abzngebcn gegen Belohn. Michelsberg 1,1.

Meines Darlehen
diskret gesucht. Rückzahlung nach Ucbercinkunft.
® Off, unter E*. 960 an den Tagbl .-Verlag.
'Mk. 8600 .— auf prima i . Hypoth. gesucht zu

5"/l>, Taxe Mk. 10,810.—, pünktl. Zinszahlung.
I . A . R - is & Co . , Bleichstraßc 29, L

»ttttiaöel Sä L
Belohnung. Mainz , Leichhof 22^

Entlaufen
kl. schw. Rehpinsckicr , auf d. Namen „Bübchen"
hörend. Gegen Belohnung abzugeben Luisen-
traße 22, im Hof lirtfs._ __

Wer beteiligt sich an einer ringfr . Kohlen-
bandlnng , wo Lager schon vorhanden? Branche¬
kundige Kauflcnte bevorzugt. Offerten unter
»e. ? »»» an den Tagbl.-Verlag.

Beteilignng
sucht kapitalkräftiger Herr an Ia Pension, evcnt.
späterer Kauf. Offerten unter A.  B £4» an den
Tagbl.-Verlag.

Wünschen Sie
eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Busführung IhrerDruck-
sachen , dann Wenden
Sie sich an die ®«® ®

L-Schellenberg'sche
liofhuchdrucKerei Wiesbaden

Langgasse 27
o gegründet 1809 cd

Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

ans der Lebensmittel- oder
verw. Branche gcs.

Lebensstellung.
Kantion erforderl. Bcrheirat.
bcvorinfit. Off. «nb ©. «DL
an den Tagbl .-Verlag.

Kür Frifenre!
Schöner Laden , worin seit 8 Jahren ein

Friscurgcschäft mit Erfolg betrieben wird, nebst
Wobnung von 2 Zimmern und Zubehör
günstigen Bedingungen auf 1. Oktober
Näh. Hellmnndstrnstc5, 1. Stock links.

unter
zu verm.2160

Waterloostr . 1, Ecke Zietcnring, 1. Etage, 4-
Zimmer- Wohnung, Bad. Erker, 2 Balkon?.
Mansarde, 2 Keller. NähercS daselbst. 2517

Rerobergstr .» Tief-Part ., unterkell. sch. n-Zim.-
Wohn., Küche, m. ÄuSg. in Gart ., an ruh. Fam.
fof. od. sp. N. Elisabethenstr. 21,2 , v. 4 Uhr an.

Nettetbeckstraße 8 schöne große 3-Zimmer-
Wolnnrng aus Oktober zu vermieten.

NettetveSstraße 8 große helle 2 - Zimmer-
WohnUng aus Oktober zn vertuieten.

NettelbeSstr . 51 Z. u. Küchea. gleicho. spät.

VillenkolonicEigeuheim
3-Zimnierwohnnng im 1 Stock nebst Zubehör per

1. Okt. an ruh. Leute z>i oerm. Forststr. 3, P.
Untere Dotzheimerstr. ist eine Frontspitzw., 1 Zim.,

Kab. n. Kücke, p. I . Okt. zu vm. N. Dotzhstr. 19.
Hettm und str . 86 , H., e. 2 n. rl. Arb. Sä,lasst.
Nichlstr . 18 , H. 1 r., srdl. möbl. Mans. z. vm.
Röserstr . !l» utödl . Frontspitzziu ». zu ver m.

der Taunusstr .,Saalaasse 38 , 3 l.. nächst
ein luftiges großes Zimmer sofort zu venu.

ist

Möblierte Zimmer mit Pension von 65 Mk. an
sofort zu verm. Erfr . Wcbcrgasse 23, 1.

Skmpoomeieii
K* jrei « A mit TS' « fjc -* Trister

ivn Abonnement * .> B* f.

H Üiarcph ns,» WIva MjII)  erst . Lad . v. d. Langg.

Herren- Gar dersben
repariert, ändert u. bügelt, Neuans. gut u. billig,
_ _ r . «Jütiic . Sdineider, Biei chstr. 7.

Gelsen lofie Znrjihlnnz.
Ucbernchme gebrauchte Möbel, PianinoS,

Kaffaschränkc, sowie ganze Erbschafts-Nachlässe.jocoll » A'ctiav, Qloidgasse 12.
(SeschlistSwagen für halbe oder ganze Tage i

zu fahren gesucht. Offerten unter «». r « S an
den Tagbl.-Vcr lag. _ _ ___

Bitte ausfchaewen!
lumpen, Papier , Flaschen,Eisen re. kauft u . holt
!id, ab »e. Ornnienstr. 54, Hth. 2l.

Zwei reinliche Arbeiter erhalten Kost und Logis.
Näheres Rheinstraße 52, Vorderhaus Parterre.

Aufenthalt,
,cn, an waldreichem hoch«N. Wiesbaden, an waldreichem hochgeleg. Platze,

sucht Dame, etwa? nervenleidend, b. kleiner b
' amilie, wo derselben gute Pflege zuteil wird
Offerten mit Preisangabe unter A.  N haupt-
postlaaernd Bingen  a . Rhein.

Laden
mit Ladeuzimmer für sein . Gefüiäst « ebst
Wohnung per 1. Oktober 1VV6 gesueht
Gest. Offe rt, u. «r. i «>« a. d. Toqbl. -Berl.
Ein üttstäuvigcS Mädchen»

Lande, bei gutem Lohn und
gesucht. Näheres Roonstraße

am liebsten vom
zuter Behandlung
>, Parterre.

Schuhmacher
für bessere Reparaturen sucht

Neustadt 's SchnhwarenhunS,
Langgaffe 9.

iHiPSsiia
laste sich d. illustr Zcitschr. „Das
Landhaus" «. LLicsboden kommen,
welch, allmonatl. eine Fülle illustr.
Angebote (Gründe, u. Phot ) a. d.
Rhcingebict n. Westdeutschl. enthält.

_ 10 Pfg . Porto beifügen.

Drogerie.
Haus mit gutgehendem Drogen- u. Kolonial-

warcngcjchäft, Jahresumsatz za 50 0l-0 Mk. sehr
billig sofort zu verkaufen. Erforderlich- Anzahlung
12—15,000 Mk. Offerten unter J>. 3*»5 an den
Tagbl .-Verlag._ __ _ _

Billige Billa,
nahe Kurpark, in gesund, freier Lage, an clektr.

Bahn, 2x5 Z. :c., für nur 57 000 Mk, verläuft,
ob. zu 3000 Mk. zu verm. Off. unt. .!«. « 8.
an den Tagbl.-Verl.

für

wenden sich in diSkr. Au»
gcleaenh. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

S32 an den Tagbl.-Verlag._ _

Damen

Kind wird von kinderlosen achtb. Eheleuten in
liebcv. P fl ege genommen. Näh, i. Tagbl .-Verl. 77g
"BÜrenoloain
illtctioloiiin! Me berühmte hierl

Für Herren utrd Damen zu sprechen z«
jeder TogeSzertl

Walramstraste1» 3. Etage (kein Hiulsrh.)»

Phrcuv!oM Riehlstrafie 12, 1 U<
fi—12, 2 —4._ »

Heiratsvartieri
jcd. Standes vermittelt diskr. u. reell Frau Sohl,
Frankfurt a. M., Bornheimerlandstr. 2,2 St . F6tz

Karl Kr.
komme d. aurScls . F 115

M . Mlna.
Nickt verzagen, kein Ende. TT. M.

Plakate:„Wohnung (ll
vermieten " ec.,

• auch aufgezogen
stets vorrätig in der

Z.  Zchcllenbcrg'fcheii Dofbuchdruckerci
Qrnggasse 27.

AusdenWiesbad -nerZioilganPsr -giger «.
Geboren. 30. Juni : dem Metzger Otto Dietz

Zwillinge, namens Johanna Anna und Otto.
1. Juli : dem Kaufmann Otto Nadibar e. S .,
Otto Ludwig Wilhelm : dem Fuhrmann Peier
Gciliug e. S ., Johann : dem Kontrolleur beim
Gaswerk Ludwig Grüff e. S ., Philipp Karl
Johann . 8. Juli : dem Ingenieur Josef Steg¬
mann e. T ., Elisabeth Maria ; dem Tünchcr-
gehilfen Wilhelm Plctsch e. S ., Wilhelm Karl.
5. Juli : dem Droschkenbcsitzer Heinrich Häuser
e. S ., Karl. 6. Juli : dem Atifsthcr Bartho¬
lomäus Heuselmann e. S ., Jakob Wilhelm.

Aufgeboten. Installateur August Fischer hier mit
Eleonore Becker hier. Kohlenhändler Philipp
Hatnmer in Frankfurt a. M. mit Frieda Scharhag
hier. Vergolder Albert Schäfer hier mit Helena
Niedere- hier. Taglöhuer Heinrich Karl Hell in
Biebrich mit Susanne Laux daselbst. Kaustnann
Adam Josef Fiedler hier mit Klara ElSbcth
Helene Lehmann in Frankfurt au der Oder.

Verehelicht. Feuerwerker Adolf Fuchs in Düffcl-
dorf mit Auguste Steruberg hier. Kaufmann
Johann Frieden hier mit Hubertine Schybels
hier. HauSburschc Adolf Bengel hier mit Maria
Kneip hier. Drogist Alfred Fischer in Coburg
mit Maria Pocka hier. Postbote Gustav Konrad
in Igstadt mit Anna Schäfer hier. Hilfswagen¬
führer Heinrich Breuer hier mit Johanna Retzel
vier. Schreinergehilfe Friedrich Murk hier mit
Margarete Jockel hier. Ingenieur Adolf Hcckcl-
mann hier mit Mathilde Klcemann hier. Kaitf-
mann Georg Ballin in Stuttgart mit Margarete
Grödel hier. Telcgrnpbcn.rrbciter Bktchael
Hamm hier mit Karolinc Kill, hier. Bahuarbeiter
Maximilian Weinand hier mit Josefa Haas hier.
Monteur Karl Volz hier mit Katharine Hof¬
mann hier. Stuckateur Karl Schröder hier mit
Katharina Koch hier.

Gestorben. 6. Juli : Elisabeth. T. d-s Schrift-
sctzers Paul Ziegler aus Biebrich, 4 I . 7. Juli:
Oberstleutnant a. D. Ernst von Keiscr, 59 I.

NM

Allen lieben Freunden und
Bekannten die traurige Nachricht,
daß meine inniggeliebte Tvchter,
unsere Schwester,

KMje forner,
am SamStag, den 7. Juli , nach¬
mittags 6 Uhr, nach langem,
schmerzensreichem Leiden im Alter
von 15 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.
Die tranernden Hinterbliebenen:

Giga Fspnev.
geb. Meyer.

Hilmar und Mir Forner.
Die Beerdigung findet

Dienstagnachmittag5 Uhr vom
alten Friedhof aus statt.

Sonntag morgen 10' /« Uhr ent¬
schlief sanft nach langer, schwerer
Krankheit meine innigstgeliebteGattin,
Mutter , Schwiegertochter,Schwägerin,
Tante und Nichte,

Katyariiic MM.
geh. Teirbrrt,

im Alter von 29 Jahren.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Wilhelnr Kchmidt.

Wirsvade », den 9. Juli 1906.
Die Beerdigung findet Mittwoch,

den 11. ds. Mts ., nachm. 4 Uhr, von
der Leichenhalle aus statt.

Todes-An êige.
Samstag nachmittagB1/* Uhr entschlief sanft nach schwerem mit großer

Geduld getragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau,

Marie Seel»
im 34. Lebensjahre.

geb. Grotzrr,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fritz Srrl und Kind.

Miosboden , den 9. Juli 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag

des alten Friedhofes aus statt.
nachmittag4 Uhr vom Leichcnhause

Bäckerei

Traiserkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen

J „ Herta,
Lanßijasse 20 1650

Heute früh um 6 Uhr entschlief sanft nach langem Leiden mein lieber
Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersohn und Schwager,

Herr GvrrftierrLnanta. D.

Ernst mn  Keifer,
im Alter von 59 Jahren.

Im Namen der trauerndeu Htnterblicbenen:
Ferdinande non Keifer', geb. Keuthnns.

Wicodndsn , den 7. Jnii 1906.
Die Beerdigung findet Dienstag, den 10. Juli , vorm. 12 Uhr, von

der Leichenhalle deS alten Friedhofes ans statt.
in Biebrich-Moövach, altes gutgehendes Geschäft,

sehr billig zu vermieten/ cociituell zu verkaufen. \
Offerten unter *A. 305 an den Tagbl.-Verlag.
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen aus dem Handelsleben.

Längenmafse » L
1 Meter (m) hat 10 Deeimeter 1 10 Centimeter (cm)
ä 10 Millimeter (mm). 1 Dekameter hat 10 Meter. 1 Kilo¬
meter (km) hat 1000 Meter, lgeogr . Meile hat 7420,438 Meter.
1 Seemeile (Kirnt.) hat 1854,965 Meter. 1 Meter — 10 Dezi¬

meter — 100 Centimeter — 1000 Millimeter.
Vergleichung mit altem  Mals.

Im = 172  früh , preufs . Elle (genauer 1,4994) = 38/i6preufs.
Fufs (3,1862) = 387 « preufs. Zoll (38,234 ). 1 cm = 47°
früh, preufs . Linien (genauer 4,5881) . 1 km — 3186,2 früh,
preufs . Fufs — 265,52 preufs. Enten = 0,1348 geogr . Meile
(ca . 1h) = 0,1328 preufs . Meile (ca. 7 ») . 1 preufs . Meile =
7582,48 m. 1 preufs . Rute — 3,7662 m (37 « m). 1 preufs.
Elle — 66,694 cm (2/s m). 1 preufs . Fufs — 31,385 cm (®/ie m) .

1 preufs. Zoll — 2,6154 cm (27 ° cm) .
Flächenmafse.

1 Ar (a) hat 100 Quadratmeter (qm) & 10000 Quadrat-
centimoter (qcm) a 100 Quadratmillimeter (qmm). 1 Hektar (h)
hat 100 Ar (a). 1 Quadrat -Kilometer (qkm) hat 100 Hektar (h).

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 preufs . Morgen (alt .M.) hat 180 Quadratruten (ä 144 Quadrat-
fufs) — 25,532 Ar ; 1 Quadratrute (alt . M.) ----- 14,1 Quadratmeter.

Bayr . Tagewerk (altes Mafs) — 34,073 Ar.
Badischer Morgen 36,600 Ar.
Nassauiseher Morgen . . . — 25,000 Ar.
Hannoverscher Morgen . . — 26,210 Ar.
Sächsischer Acker . . . . — 55,343 Ar.
Württembergischer Morgen . — 31,518 Ar.

Die deutschen Mafse und Gewichte
mit Vergleichung der alten Mafse und Gewichte.

1 Hektar -----2,778 badische Morgen — 2,935 bayr. Tagewerk —
4,000 nassauische Morgen — 3,815 hannoversche Morgen =
1,807 sächsischer Acker = 8,173 württembergische Morgen.
1 Hektar — 3 Morg. 165 [%Rut. preufs . 50 Ar = 1 Morg.
172.5 □ Rut . preufs . 10 Ar ---- 70,5 □ Rut. preufs . 1 Ar =
7.05 □ Rt. preufs . 1 Morg. preufs . — 25,5 Ar. */a Morg.
preufs. = 12,8 Ar. '/«Morg. preufs. ----- 6,4Ar . 1 □ Rute preufs.
—14,19 □ Met. 1 Quadratmeile (neu) — 22 031 Morg. (alt .Mafs).

Zäklmafse.
1 Schock — 4 Mandeln ----- 60 Stück ; 1 Mandel ----- 15 Stück.
1 Gros — 12 Dutzend ----- 144 Stück ; 1 Dutzend ----- 12 Stück.

Körper - und Holilmafse.
1 Liter (1) hat 10 Deziliter ä 10 Centiliter k 10 Milliliter.
1 Kubikmeter (cbm) — 1000 Liter ; 1 Kubikdezimeter ----- 1 Liter.
1 Hektoliter (hl ) hat 100 Liter a 2 Schoppen.
1 Hektoliter hat 2 Heu-Scheffel ä 50 Liter . 1 Ohm = 150
bis 160 Liter ; 1 Oxhoft — 220 Liter ; 1 Stüekfafs -----1200Liter.

Vergleichung mit altem  Mafs.
1 alterWispel ist fast gleich 137 °Hektolit . od. 267 »Heu-Scheffel.
1 alter Scheffel ist fast gleich 1 Heu-Scheffel 5 Liter od. 55 Liter.
1 altes Viert ist fast gleich IN/ « Liter.
1 alte Metze ist fast gleich 3l/t  Liter.
1 Liter ist fast gleich %° Metzen.
5 Liter sind fast gleich l 'h  Metzen.
1 Liter ist fast gleich 7s Quart (altes Mafs).
10 Liter — 8’/« Quart (altes Mafs) .
1Heu-Scheffel (50 Liter) ist 17 °Metzen kleiner als alter Scheffel.

* Mafs- und Gewichts-Yergleichnngs-Tabelle. ®

Eimer (altes Mafs)
Ohm (altes Mafs)
Oxhoft (altes Mafs)
Fuder (altes Mafs)

100 Liter (1 Hektoliter ) ----- 17 ° Eimer oder 3 Anker,
weniger 27 « Quart (altes Mafs).

1 Klafter (108 Kubikfufs ) Holz (alt . Mafs) = 37s Kubikmeter.
1 Kummt ( 138 %5  Kubikfufs) Torf (alt. Mafs) — 47 7 Kubikmeter.
1 Schachtrute (144 Kubikfufs ) (alt . Mafs) ==47so Kubikmeter.
1 Tonne (4 Scheffel ) Salz , Kohlen (alt . Mafs) — 27 ° Hektoliter

oder 47 » Heu-Scheffel.
1 Quart (altes Mafs) — 1H/ioo Liter.

Anker (altes Mafs) ----- 34%» Liter. /
— 687 «o Liter.
— 1 Hektoliter 37 Liter.
----- 2 Hektoliter 6 Liter.
----- 8 Hektoliter 24 Liter.

Biertonne (altes Mafs) = 114 Liter (100 Quart) .
Gewichte.

1Kilogramm (kg ) fyit lOODekagramm (Heulot ) ä 10 Gramm (g)
ä 100 Decigramm ä 10 Centigramm k 10 Milligramm.

1 Schiffslast hat 2 Tonnen k 20 Centner L 50 Kilogramm.
1 Doppel -Centner hat 100 Kilogramm.
1 Centner hat 100 Pfund k 60 Heulot.
1 Kilogramm ---- 100 Dekagramm (Heulot ) ----- 1000 Gramm.

Vergleichung mit altem Gewicht.
1 Kilogramm ist gleich 2 Pfund (altes Gewicht ) .
50 Kilogramm sind gleich 1 Centner (100 Pfund) altes Gewicht.
1 Tonne ist gleich 20 Centner (2000 Pfund ) altes Gewicht.
10 Dekagramm oder 100 Gramm sind gleich 6 Lot (altes Gew .).

1 Dekagramm oder 10 Gramm ist gleich 6 Quentchen
(altes Gewicht ).

1 Gramm ist gleich 6 Cent (altes Gewicht ).

- 7,80 km.
=7,54 km.

Belgien : Metrische Mafse und Gewichte wie im Deutschen Reiche . 1 Meile
Dänemark : Metrische Mafse . 1 Elle ä 2 Fufs ä 12 Zoll — 63 om. 1 Meile -

1 Korntonne ä 8 Scheffel — 139 Liter . .
Deutsches Reich : 1 Meter (in) k 10 Dezimeter (dzm) k 10 Centimeter (cm) ä 10 Milli¬

meter (mm) ; 10 Meter ----- 1 Dekameter , 100 m ----- 1 Hektometer , 1000 m --- 1 Kilo-

1 Kiloliter , 50 Kilogramm — 1 Zentner, 1000 kg — 1 Tonne.
Frankreich : Metrische Mafse und Gewichte . 1 See Lieu --- 5,55 km.
Griechenland : 1 Pika ä 10 Palmen — 1 Meter, 1 Kilo Getreide — 100 Liter , 1 Talent

L 100 Minen ä 1500 Drachmen ----- 150 Kilogramm . _ . . . ,
Großbritannien : 1 Yard a 3 Fufs = 91 cm (12 Yard ----- 11 m). 1 Meile = 1,61 km, 1 See¬

meile = 1,85 km. 1 Quarter = 290 Liter , 1 Gallon L 4 Quarts k 2 Pints 4,54 Liter.

1,85 km.

l mene — 11,30 km.
1 Meile = 7,59 km.

Italien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile
Hiederlande » Metrische Mafse und Gewichte.
Herwegen : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Meile — 11,1
Oesterreich : Metrische Mafse und Gewichte.
Portugal : Metrische Mafse und Gewichte.
Rumänien : Metrische Mafse und Gewichte.
Russland : 1 Arschin ä 16 Wersoheck — 71 cm, 1 Werst = 1067 m, 1 Wedro ä 10 Kruschka
_ . = 12,3 Liter , 1 Pud k 40 Pfund k 32 Lot k 3 Solotnik k 96 Doli ----- 16,379 Kilogr.
Schweden : Metrische Mafse und Gewichte.
Schweiz : Metrische Mafse und Gewichte . 1 (Weg ) Stunde — 4,81 km.
Serbien : Metrische Mafse und Gewichte.
Spanien : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Legua ---- 6,69 km.
Türkei : Metrische Mafse und Gewichte . 1 Berri — 1,67 km.
Verein . Staaten von Nordamerika : Engl . Mafse u. Gew . aber auch nach metr . System.
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als Gewichte.
1 Einpfennigstück (Kupfer) . — 2 Gramm
3 Zweipfennigstücke (Kupfer) — 10 >
2 Fünfpfennigstücke (Nickel ) — 6 »
1 Zebnpfennigstüek ( » ) — 4 »
9 Fünfzigpfennigstücke (Silber) — 25 »
9 Einmarkstücke (Silber) . . — 50 »
9 Zweimarkstücke (Silber) . — 100 »
9 Fünfmarkstücke ( » ) . — 250 »
1 Zehnmarkstück (Gold) . . ----- 4 »
1 Zwanzigmarkstück (Gold) . = 8 »
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Gerichtskosten für bürgerliche
Rechtsstreitigkeiten und Konkurssachen.

Deutscher Wechselstempel-Tarif.
Wechsel von 200 Mk. und weniger . 10 Pf.

» über 200 — 400 Mk. . . . 20 »
» 400 — 600
» 600 — 800
» 800 — 1000
» 1000 — 2000

Jede weiteren 1000 Mk. oder ein Teil davon
50 Pf . mehr.

Die Stempelmarken werden von den Post-
Anstalten verkauft.

Urkunden - und Wechselprozefs
Zahlungsbefehl.
Vorläufige Einstellung der Zwangsvollstreckung
Offenbarungs-Eid.
Vollstreckungs -Befehl . 1
Kostenfestsetzungsbeschlufs . !
Zurücknahme einer Klage etc . I
Ablehnung oder Zurückn. d. Antrages auf Konkurseröffnung j

- .20

Verhandlungs -, Beweis -, Entscheidungsgebühr. 1
Ehesachen . . . . I
Terminversäumnis kann bis auf 2 Zehntel herabges . werden l
Konkursverfahren : für jeden besonderen Prüfungstermin . j
Beweisgebühr , wenn die Beweisaufnahme nicht stattgefund.
Entscheid .-Gebühr für Vergleich , Anerkenntnis oder Verzicht

bezügl . des durch die Beweis -Anordn . betroff. Gegenstand.
Arreste (Entscheidungen durch Endurteil ) .
Einsprüche , Rechtsmittel gegen ein Versäumnis -Urteil . .
Verteilungsverfahren . . . .

Anerkenntnisse,Verzichte,Vergleiche , Neben -Interventionen , 1
Zwangs -Vollstreckungen und Handlungen . /

ME
- .60
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- .20

l .~

- .50

- .30

Wert - Klasse in Mark
20bis 60bis ISObis 200bin SOObis «60bis SbObis 900bia |1200b . 1600b . | Bei Bei

60 120 200 300 460 660 900 1200 | 1600 . 2100 [ 6000 10 000
ME
1.50

-.50

- .30

2.40

1.20

-.80

me:
2.80

1.—

ME7

4.50

1.50

- .50 —.80

4.60

2.30

1.40

7.50

3.80

2.30

ME7
6.60

2.20

1.10

11 .-

6.50

3.30

ME

9-

3.—

1.50

15.-

7.50

4.50

'MET
12 .-

ME
15.60

4.—

2.—

20.-

10.—

5.20

2.60

26.-

13.-

7.80

Mk . I ME

19.2022 .80

6.40

3.20

32.—

16.-

9.60

7.60

3.80

38.-

19.-

11.40

Mk. | Mk.
26.4040 .80

8.80 13.60

4.40

44.-

6.80

22 - 34.

13.20 20.40

Set
54-

Rechtsanwalts - Gebühren.
Der Gebühren - Satz beträgt hei Gegenständen

/im Werte:
bis Mk. 20 einschl.

über Mk. 20-
» 60-

60 einschl.

18.—
120
200
300

9.—

120—
» 200 — . . .
» 300 — 450
» 456 — 650
» 650 — 900
» 900 — 1200

90.-

45.-

27.-
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